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Frankreich und die Rreta -Frage .
) - l lieber die derzeit in Frankreich herrschende Stimmung zur

Kretaangelegenheit schreibt uns unser ) - ( -Korrespondent unterm
6. August :

Die Blätter , die sich in Paris ernstlich mit der kretischen Frage
beschäftigen , geben der Türkei recht , welche die griechische Fahne an
Stelle derer der Schutzmächte nicht dulden will . Die Souveränität der
Türkei , schreibt der »Temp s" , konnte nicht offener verkannt und die
wohlwollenden Vormünder , die von ihren Mündeln mehr Rücksicht
verdient hätten , konnten nicht impertinenter verabschiedet werden.
Ein solches Borgehe» der Kreter ist durchaus unzulässig. Der Frieden
im Orient darf nicht von ihnen abhängen . Die Kreter haben di«
Mächte, als sie ihrer bedurften , maßvoll zu behandeln gewußt . Ihr
jetziges ungeniertes Benehmen ist daher doppelt unpassend. Wenn sie
wollen , daß man ihnen die internationalen Kontingente , die sich letz¬
ten Monat einschifften , wieder zuschicke , um über die Achtung vor den
internationalen Beschlüssen zu wachen, so brauchen sie nur in ihrem
unklugen Verhalten zu verharren . Sie zeigen sich des Vertrauens ,
das man ihnen geschenkt hatte , nicht würdig . Nun wird Europa
ihnen durch ein festes und gemessenes Auftreten in Erinnerung zu
bringen haben , daß es sich von ihnen nicht befehlen läßt .

Wir wären gern schlechte Propheten gewesen, liest man in den
„Debat s." Aber es läßt sich nicht verkennen , daß die identische
Note der vier Schutzmächte vom 13 . Juli die kretische Frage nicht ge¬
löst hat und daß neue Schwierigkeiten auftauchen . Die ottomanische
Regierung hat ihrerseits sehr guten Willen gezeigt und ist den Wün¬
schen der Mächte ehrerbietig entgegengekommen. Ihr « Antwort vom
24. Juli war in den versöhnlichsten Ausdrücken gehalten . Nachdem sie
von der Versicherung betreffend die Wahrung der souveränen Rechte
des Sultans auf die Insel Akt genommen , begnügte sie sich damit ,einen Borschlag und einen Vorbehalt zu machen. Sie verlangte von
neuem, daß Unterhandlungen zu dem Zwecke eröffnet werden , die
Form und die Bedingungen der kretischen Autonomie zu regeln . Dann
erinnerte sie daran , daß die vier Schutzmächte sich in all ihren Er¬
klärungen und namentlich in der Kollektivnote vom 4 . Oktober 1898
ausdrücklich verpflichtet hatten , die Souverönitätsrechte des Sul¬
tans zu ehren , und sie protestierte gegen die Einmischung eines an¬
deren Staats , Griechenlands , in die Verwaltung der Insel . Sie schloß
mit der Bitte an die Mächte, welche die Note vom 13 . Juli unter¬
zeichnet hatten , die nötigen festen Schritte zu tun , damit jede Spur
der Einmischung dieses Staates in die Angelegenheiten der Insel
verschwinde. Dies war die diplomatische Sachlage , als sogleich nach
» Abzüge der letzten internationalen Truppen die griechische Fahne
an Stelle der Fahne der Schutzmächte in Kanea und Kandia gehißt
wurde — das unvermeidliche Resultat der Räumung . . .

Diese Kundgebung hat im ganzen ottomanischen Reich lebhaften
Unmut verursacht und die Regierung hat infolge der Aufregung Maß¬
regeln ergreifen müssen . Wie groß auch ihr Wunsch sein mag , den
Frieden nicht zu trüben , sich ganz ihrer inner » Aufgabe zu widmen ,
so fühlt sie doch , daß ihr das nötige Ansehen abhanden käme, wenn sie
sich im Kreta -Handel eine Schwäche zu schulden kommen ließe . Die
eingelaufenen Depeschen über die militärische Rüstungen in der
Region von Saloniki bedürfen noch der Bestätigung . Das aber ist
sicher, daß das Kabinett von Konstantinopel schon einen doppelten
Schritt getan hat : es hat die Schutzmächte gebeten, für die Wieder¬
herstellung des Rechtszustandes auf Kreta zu sorgen, und die griechische
Regierung auffordern lassen , die griechischen Offiziere abzuberufen ,
die sich gegenwärtig unbefugt auf der Insel befinden . Damit sind

FlheinLuft .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

( 9 . Fortsetzung.) Naavruck verböte«.
„Auf dem Balle der Liedertafel hat mir dieser Provisor ein

Glas Rotwein über das Kleid geschüttet . . . über ein weißes
Seidenkleid , das ich noch dazu zum ersten Male anhatte ! Ha¬
ben Sie Worte ?"

„In der Tat , ein bedauerliches Pech, " entgegnete der Leut¬
nant höflich .

„Pech nennen Sie so etwas ? . . . Nicht als ob ich über das
verdorbene Kleid untröstlich gewesen wäre — pah ! Aber ich
meine, und da werden Sie mir doch zustimmen —“

„Aber kehren wir doch noch mal zu unserem Ausgangs¬
punkt zurück, Fräulein Eroßkopf. Hm — der Provisor steigt
Ihnen also regulär nach ?"

„Ja , die Sache ist mir peinlich, furchtbar peinlich . . . An
der Löwenapotheke selbst mag ich schon gar nicht mehr Vorbei¬
gehen, denn mich bemerken, in einen anderen Rock fahren und
herausstürzen , ist bei ihm das Werk eines Augenblicks.

"

„Die Löwenapotheke muß hiernach nicht eben glänzende
Geschäfte machen .

"

„Was sich der Mensch nur einbilden mag ?" Wieder sah
sie ihn an , er mußte doch wissen , was er aus diese Frage zu
antworten habe . .

„Ja , das dürste wohl der Kernpunkt sein, und da scheint
mir , daß Sie einmal weniger flüchtig sein sollten. Denn sein
Verfolgungswahn entspringt allem Anschein nach einem star¬
ken ' Mitteilungsbedürfnis .

"

„Herr ßcutnant — !" Vorwurfsvoll stieß sie dies hervor ;
sie mußte sick^ Eewalt antun , nicht gründlich zu schmollen .

„Nun ?" fragte er kühl.
Fräulein Berthe erkannte , daß der Seemann schwerfälliger

von Begriff sein müsse, als sie ihm zugetraut . Das bewies auch
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nicht diejenigen griechischen Offiziere gemeint , die mit Einwilligung
der Schutzmächte di« kretische Gendarmerie und Miliz befehligen und
tatsächlich nicht mehr dem griechischen Heere angehören , sondern die
zahlreichen andern , die in der Gendarmerie und in der Miliz nichts
zu tun haben und über die Insel zerstreut eine leicht zu erratende
Rolle spielen.

Diese Forderungen , schließt das .Journal des Dsbats " sind be¬
rechtigt und gemäßigt . Das Kabinett von Athen kann sich nicht
weigern , ihnen zu willfahren , wenn es nicht offen dem Völkerrechte
trotzen will . Es kann wohl sagen, es stehe nicht bei ihm , zu ver¬
hindern , daß die griechische Fahne aus Kreta weht , aber wenn es
feine Ohnmacht gesteht , die Kreter zu veranlassen , daß sie die Fahne
herunternehmen , die in den Augen der suzeränen Macht für auf¬
rührerisch gilt , so wird man es in Athen für gut finden muffen, daß
die Fahne mit Gewalt beseitigt wird . Was die griechischen Offiziere
betrifft , so ist nichts leichter, als sie abzuberufen oder sie in Nicht-
Aktivität zu versetzen . Den vier Schutzmächte » liegt die Pflicht ob,
ohne Verzug in Athen und in Kanea mit aller Energie die erforder¬
lichen Schritte zu tun .

Stockholmer Streikbilder .
= Stockholm, 5. Aug. lieber die schwierige Lage , die der General¬

streik , verbunden mit der Generalaussperrung Hunderttausender von
Arbeitern in Schwedens Hauptstadt geschaffen hat , gibt nachstehender
Bericht der „M . N . N .

" ein anschauliches Bild :
Schon lange ist die allgemeine Stimmung immer beklommener

geworden, das alte Gespenst des Generalstreiks tauchte wieder auf ,
das schon im vorigen Jahre sich zum Sprunge geduckt hatte , aber noch
im letzten Augenblicke niedergeschlagen worden war . Diesmal aber
hat es sich gewaltig aufgereckt und schlägt dem alten Schwedenlande
die Fänge in die Brust . Die letzten Tage und Wochen steigerten die
Unruhe und Spannung in den Gemütern , bis nuu die Entscheidung
fiel.

Am fühlbarsten äußern sich die ungewöhnlichen Verhältnisse na¬
türlich in der Hauptstadt des Landes . Stockholms sonst ziemlich ru¬
higes Straßenleben hat sich zu einem heißer erregten Pulsschlag ge¬
steigert, dem allerdings leicht vollkommene Stille folgen kann , sobald
die elektrische Straßenbahn und der Fuhroerlehr stocken wird . Men¬
schenmengen strömen von und zu Versammlungen . Arbeitgeber , Fach¬
oereine und Arbeiterverbände halten Besprechungen ab , vor Folkets
Hus (Volkshaus ) drängen sich die Waffen . Ganze Scharen gespannt
Erwartungsvoller belagern die Offizinen der Tagesblätter und Te¬
legrammbureaus , die immer neue Anschläge und Nachrichten heraus¬
hängen . Wie lange noch, und auch hier tritt Schweigen ein ! Niemand
mag mehr auf die lockenden Bostontlängs lauschen, die aus den Ver¬
gnügungslokalen der „Kunst- und Industrie -Ausstellung " erklingen ;
wer hat Lust , die Rutschbahn hinabzusausen ? So fiöhlich wehen die
schönen, blaugelben Flaggen von den schmucken Gebäuden , ahnungs¬
los ob aller Konflikte, die Stadt und Land etwa drohen !

Auf der breiten Promenade des „Strandvägen ", die der Einge¬
borene in unglaublichem Euphemismus die Stockholmer Ehamps
Elysßes nennt , flirtet nicht wie sonst die elegante Menge in behag¬
licher Sorglosigkeit. Ueberall hastende Schritte und gespannte oder
besorgte Mienen . Ueberall Einkaufende und Bestellende , die sich zur
großen Verproviantierung rüsten. Ein großer Teil der Tausende von
Telephongespräihen, die täglich die Mälarstadt durchzucken , behandelt
diese wichtige Frage . Biele Geschäftsleute wissen kaum , wie sie die
gewünschten Vorräte alle beschaffen sollen . Und die meisten Familien
sind noch draußen auf dem Land zu Tausenden verstreut zur Aus¬
nützung der .dreimonatigen Schulferien ; sie sitzen nun in den Sommer¬
wohnungen an den Buchten des Mälarsees oder auf den granitnen
Inseln des Schärgardens an ost so schwer erreichbaren Plätzen , die sie

, schon der Umstand, daß er gar nicht bemerkte, welch Prachtstück
ihr Haupt schmückte . Seebär ! dachte sie. Zugleich verstand sie
jedoch, sich rasch zu bezwingen, und sagte leichthin und unver¬
mittelt :

„Ach nein , reden wir nicht mehr von dem verrückten Pil¬
lendreher ."

„Mißachten Sie mir diese Pillendreher nicht," mahnte Rit¬
tershaus , „die Wohltäter der leidenden Menschheit ! Kein
heroischer Beruf zwar —"

„Schon gut, aber erzählen Sie mir lieber etwas von dem
Ihrigen . Ich schwärme ja dafür —“ der Angehörige der Kai¬
serlichen Marine mußte nicht sehen können oder nicht sehenwollen, wenn er nicht in ihrem Antlitz gewahrte , daß sein Be¬
ruf und seine Person in ihren Gedanken untrennbar verbunden
seien — „und dann haben Sie es mir schon lange versprochen.
Jetzt ist die beste Gelegenheit dafür ; wir sitzen so hübsch unge¬
stört beisammen . . . Eva liegt wohl noch in der Badeanstalt ?"

Diese Erinnerung an die andere , noch dazu mit etwas ge¬
hässig -wegwerfendem Tonfall , gab dem Seemann ordentlich
einen Ruck . Er wußte nicht , ob er unziemlich grob werden oder
davonlausen solle, und entschied sich für den heimlichen Wunsch:

„Ich wollte, , es wäre Abend, oder die Preußen kämen." —
„Ja, " fuhr er laut fort . „Fräulein Eva liegt noch in der Bade¬
anstalt ."

Wieder ordnete Berthe , das verzogene Kind des Hauses
Eroßkopf, die fchmollbereite Eigenwilligkeit ihrer Schlauheit
unter :

„Die Gute übertreibt darin ganz entschieden, aber das tut
sie ja in so manchem . . ." Und mit dem Creszendo einer mut¬
willigen Fröhlichkeit : „Also, Herr Rittershaus , ich bin ganz
Ohr . Ja , ja , ich stelle mir nämlich das Seemannsleben ganz
herrlich vor und kann nicht genug davon zu hören kriegen , seit¬
dem einmal ein entfernter Verwandter , der Schwager eines
Onkels mütterlicherseits , der jetzt Kapitän beim Norddeutschen

Teiephon-Nr. 8«. 85 . Jahrgang .
mit der Vorliebe des Schweden für ein — abgesehen von der Magen¬
frage — primitives Naturleben vorzugsweise aufsuchen . Hier ist nun
die Proviantfiage von besonderer Wichtigkeit. Noch fahren Dampfer
und Boote , aber jede Stunde kann Einstellurrg des Betriebes bringezi.
Städtischerfeits sind vielerlei Vorkehrungen getroffen , Kohlenvorräte
für den Schiffsverkehr lagern in großen Massen, ebenso Tausende vo»
Säcken Mehl , etwa für acht Tage Brot sichernd.

Wenn sich schon jede Familie wie für eine Belagerung eingerich¬
tet , welche Vorbereitungen werden erst von große« Hotels , Restaurants
und Krankenhäusern getroffen ! Im Grand Hotel, das sonst täglich
etwa 1299 Gäste verpflegt und ein 359 Köpfe starkes Personal hat , ist
es wirklich keine Kleinigkeit , vorzusorgen. Wenn auch der Tovristen -
strom jetzt sofort völlig versiegt, und auch sonst Fremde und Gäste sich
überall so schnell wie möglich heim zu den Ihrigen begeben, muß doch
der Betried großer Unternehmungen aufrecht erhalten werden . Die
Direktorin des Grand Hotel, die vor einigen Jahren anläßlich des
Generalstreiks in Paris eigens dorthin fuhr , um für solche Fälle
Studien zu machen , hatte nun Gelegenheit, diese Spezialkenntnisse zu
verwerten . In Kühlräumen und Kellern lagern gewaltige Mengen
gesalzenen Lachses , stauen sich Pökelfleisch , Schinken und Konserven
aller Art . So lange der Eisenbahnverkehr aufrecht erhalten bleibt ,
läßt sich noch alles gut überstehen, im Roffalle beordert man Filet
und Kücken als Postpaket von Hamburg .

Wohl ist man sich auch bewußt , was große Gefahren und Schädi ,
gungen heraufschwören kann : Die Geißel des Landes Alkohol ! Darum
haben 129 Temperenzvereine das Gesuch um Verbot jeglichen Aus¬
schankes und Verkaufes von Spirituosen eingereicht. In der Provinz
sind auch an verschiedenen Orten solche Verordnungen für die Dauer
des Generalstreiks in Kraft getreten . In der Hauptstadt selbst be¬
gegnet diese sonst außerordentlich wünschenswerte Maßregel größeren
Schwierigkeiten ; die meisten Restaurants und Bierlokale würden ganz
schließen und Tausende dadurch der Möglichkeit berauben , zu Mahl¬
zeiten zu gelangen .

Eben fährt die elektrische Straßenbahn zum letzten Male , Drosch¬
ken und andere Fuhrwerke verschwinden . Oede herrscht und doch Un¬
ruhe . In der engen Drottninggatan , vor Banken und vor den
Wasser- und Veleuchtrmgswerken ist Gedränge , Militär , Polizei .
Dann pflanzt sich das erregende Gerücht fort : Run haben auch di ?
Wasser- und Beleuchtungsarbeiter sich angeschlossen ! Auch die Leute
der Straßenreinigung und Müllabfuhr ! Was letzteres besagen will ,kann man nur ermessen , wenn man Blicke getan hat in die oft äußerst
mangelhaften , gesundheitswidrigen Verhältnisse, die schon zu „Frie¬
denszeiten " herrschen . Und - Stockholm , die Mälarkönigin , das
nordische Venedig, hat ein übles inneres Leiden : nur die allerneuesten ,
elegantesten Häuser 'haben W. C . Ein eigentliches Kloakensystem ließ
sich eigentümlicher Wasserverhältnisse halber bis heute nicht anlegen ,und so herrschen in dieser Sache peinvolle Einrichtungen , die sich in
Fällen , wie dem jetzigen , sehr verhängnisvoll gestalten können . Es
gab kürzlich noch eine Art Run auf das Reinigungswerk seitens aller
Familien und Hausbesitzer um Abholung usw ., der der Tragikomik
nicht entbehrte .

Die berühmt hübschen, stattlichen Schutzleute Stockholms sieht das
erfreute Auge in diesen Tagen nur noch paarweise . Die Wachen sind
verstärkt , und ganz besonders scharf bewacht weiden die Dynamit¬vorräte und die Dynamiffabrik Vinterviken . Die Waffenhandlungenkönnen kaum allen Anforderungen genügen, alles setzt sich unter
Waffen . Daß Befürchtungen und Borfichtsmaßregeln berechtigt find,erklären schon die Umstände mit ihren unberechenbaren Möglichkeiten ,ganz besonders -aber das Vorhandensein und die Umtriebe der
„Ligister ", der Jung -Cozialisten, sprich Anarchisten, die in Rede und
Schrift durch ihr Organ „Brand "

, das offene Aufruhrssprache redet .Unglaubliches leisten. Auch in den letzten Tagen haben sie in den

Lloyd ist, bei uns zum Besuch weilte . Ein richtiger Seebär das ,sage ich Ihnen , und aufschneiden konnte er ! Besonders wenn
er auf die Haifische zu sprechen kam. Da wimmelte es nur sovon abgebissenen Armen und Beinen .

"
Sie lachte , aber gedämpft, und mehr, um die Doppelreihe

wohlgepflegter Zähne zu weisen , und blitzte ihn aus neckischen
Augen an . Der Leutnant sagte mit dem Anschein einer ernst¬
haften Sachlichkeit :

„Es sind in der Tat eklige Biester. Freilich haben sie auch
ihre guten Seiten . ')

»So ?«
War seine Ernsthaftigkeit erheuchelt , dann war die hier¬

durch aufgestachelte Wißbegier es nicht minder .
„Wir Seeleute schätzen sie als eine der feinsten Deli¬

katessen .
" X

j, j«
®s Leute geben , die auch Spinnen dafür halten —

„Genau so machte auch ich, mein Fräulein , bis ich mal pro¬bierte . Seitdem kann mir das ausgezeichnetste Landrattenwild
gestohlen werden .

" §
Ob er sich lustig über mich machen will ? argwöhnte Verths ,wies aber diesen demütigenden Gedanken nachdrücklich ab ; eine

liebende und sich geliebt glaubende Seele neigt in dubio stetsder günstigsteren Auslegung zu. Drum fragte sie treuherzig :
„And wie werden denn diese Ungetüme gefangen ?"
„Bald so, bald so , je nachdem. Leicht ist 's nicht . Da war

zum Beispiel ein Haifisch auf meiner ersten Auslandsreise aus
dem Schulschiff , nach Westindien ging's —“

«O. gleich das erstemal mußten Sie so weit ?"
„Die ersten Auslandsreisen pflegen immer weit zu sein,damit die Grünschnäbel alsbald so viel Ansichtskarten zu ent¬

senden Gelegenheit haben, daß sie von diesem herzigen Brauchein für allemal genug bekommen, wissen Sie . . . Dieser Hai¬
fisch , ein Riesenkerl, rammte uns mittschiffs dermaßen an , daß
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Meetings zum Kampf gerufen , da sich zu ihrer Freude die „Befürch¬
tung " einer Beilegung der schwebenden Konflikte nicht erfüllt hatte .

Düster und beunruhigend ist der Ausblick in die nächste Zukunst,die dem Lande unter allen Umständen schwere Sorgen bereiten wird .

Die tage - es städtischen Haus- u. Grmrd-
besttzes in Deutschland.

= Eine interessante Denkschrist über die Lag« des städtischen
Haus - und Grundbesitzes in Deutschland enthält der Jahresbericht des
Zentralverbandes der städtischen Haus - und Erundbesitzervereine, der
in diesen Tagen in Magdeburg zu seinem 31 . Verbandstag zu¬
sammentrat .

Die Denkschrist beklagt zunächst das Streben nach ausgiebigerer
Heranziehung des Grundbesitzes zu den allgemeinen Steuerlasten .
Es trat besonders in der vom Bundesrat erlassenen Verordnung über
die Einrichtung von Bäckereien und in dem Vorschlag einer Rrichs-
wertzuwachssteuer hervor . Auf dem Geldmarkt ist zwar die außer¬
gewöhnliche Spannung gewichen , aber die Anleihebedingungea sindimmer noch ungünstig . Darf die Krise auch als überstanden angesehenwerden, so sind doch als Folge von ihr auch noch Ende 1908 allent¬
halben sehr viel Zwangsversteigerungen zu verzeichnen gewesen.Neben den Hypothekenbanken haben sich auch die anderen großen in
Betracht kommenden Geldgeber nicht gerade willfährig gezeigt und
die Konjunktur für ihre Zwecke ausgenutzt . Diese Verhältnisse habenaber insofern etwas gutes gehabt , als einige Stadtverwaltungen sicherneut und ernstlich mit dem Realkreditproblem für den Hausbefitz
beschäftigt haben . Um der Wiederkehr der Krisen auf dem internatio¬
nalen Geldmarkt ruhiger entgegensehen zu können, muß der Hausbesttzmit verdoppelter Energie an der Schaffung eigener Kreditinstitute ar¬
beiten . Ebenso wie auf den Hypothekarkredit hat die Geldnot auch
auf die Bautätigkeit ihre Wirkungen geäußert , die in einer Anzahlvon Städten im Jahr 1908 noch geringer war als 1907 . Jedoch darfder Höhepunkt des Wohnungsmangels jetzt als überschritten gelten .

Zu Beginn des Sommers hat auch allenthalben eine etwas leb¬
haftere Bautätigkeit eingesetzt . Es dürfte sich also an Stelle der jetzt
vielfach vorhandenen Wohnungsnot bei der nächsten Zählung wieder
ein Wohnungsüberfchuß ergeben . In Sachen der Bodenfrage habendie fortdauernde Agitation der Bodenreformer und die in die bestehen¬den Verhältnisse tief einschneidenden Vorschläge einiger Sozial¬
politiker erfreulicherweise bewirkt , daß sich die Wissenschaft und auchdie Oeffeutlichkeit etwas mehr mit diesem Problem beschäftigt haben .Die Denkschrift selbst geht auf diese Frage ausführlich ein . Eine Aus¬
schließung des Baulandes durch die Gemeinden wird das Baulandund mithin das Wohnen jedenfalls nicht verbilligen , denn die Ge¬
meinden können das von ihnen an den Markt gebrachte Terrain nichtunter seinem tatsächlichen Wert verkaufen , ohne den späteren Eigen¬tümer ungerechtfertigt zu bereichern und beim Weiterverkauf größereGewinne zu ermöglichen, als sie während der Herrschaft der privaten
Landspekulation jemals vorgekommen sind . Weit eher ist anzuneh-
men, daß eine durch die Gemeinden ausgeübte Stadterweiterung die
Herstellungskosten des Baulandes verteuern wird . Darum hat z . B .
Oberbürgermeister Dr . Glässing in Darmstadt auf der vorjährigen
Tagung des hessischen Zentralvereins für Errichtung billiger Woh¬
nungen die Tätigkeit der privaten Bodenspekulation anerkannt . Der
Kampf gegen die private Bodenspekulation wird genährt von der
falschen Annahme , daß in der Regel übergroße Gewinne erzielt und
dadurch das Wohnen verteuert wird , und stellt sich dar als eine Etappe
auf dem Wege zur Beseitigung des Privateigentums am Grund und
Boden überhaupt , weshalb es auch für den Hausbesitz niHt gleich
gültig sein kann, welchen Ausgang er nimmt .

Auf dem Gebiete des Steuerwesens tritt die Neigung zur stärkeren
Heranziehung des immobilen Besitzes immer deutlicher in die Er¬
scheinung. Die Wertzuwachssteuer ist bei der letzten Reichsfinanz¬reform von der Regierung abgelehnt worden , aber nur aus steuer-
technischen und finanzpolitischen Bedenken. Gegen die von der Regie¬
rung vorgeschlagene erweiterte Erbschaftssteuer kann der Haus - und
Grundbesitz in der Erkenntnis , daß eine Besteuerung des Vermögens
nicht zu umgehen ist, die wenigsten Bedenken haben, da sie dem Grund¬
satz der steuerlichen Gerechtigkeit am nächsten kommt, die kleinen Ver¬
mögen freiläßt und dadurch den Mittelstand schont . Aehnlich sieht esmit den steuerlichen Verhältnissen in den einzelnen Staaten aus . Der
wachsende Finanzbedarf nötigt allenthalben zur Erschließung neuer
Steuerquellen , und alle diese Reformen schließen mehr oder wenigereine stärkere Belastung des Haus - und Grundbesitzes in sich. Der
Schwerpunkt der Belastung des Haus - und Grundbesitzes ruht na¬
türlich in den Gemeinden. Das allgemein ■vorhandene Bedürfnis
nach neuen Einnahmen ist besonders der weiteren Einführung der
Wertzuwachsfteuer förderlich gewesen. Es zeigt sich aber , wie die
Denkschrift behauptet , daß die Wertzuwachssteuer die ihr zugeschriebenesoziale Mission niemals erfüllen kann . Ebenso muß auch jede weitere
sondersteuer ans den Haus - und Grundbesitz notwendig zu einer Ver¬
teuerung des Wohnens führen ; sie trägt bei städtischen Grundstückenden Charakter einer indirekten Mietssteuer .

Auf dem Gebiete des Wohnungswesens tritt in neuerer Zeit er¬
freulicherweise mehr das Bestreben hervor , zwischen Wohnungsver -
hältnissen und Wohnverhältnissen zu unterscheiden. Schlechte Wohn¬verhältnisse können sich in einer hygienisch ganz einwandfreien Woh¬nung finden . Man wird also, um die Ilebelstände zu beseitigen, wie
es auch vom Standpunkt der Hausbesitzer nur wünschenswert erachtetwerden kann, nicht allein bei den Wohnungsverhältnissen einzusetzenhaben , sondern auch auf eine entsprechende Erziehung und Belehrungder Bewohner Bedacht nehmen müssen . Insbesondere die Wohnungs¬

aufsicht hat bewiesen, daß nicht nur die Wohnung an sich, sondern auch
ihre Benutzung Anlaß zum Eingreffen gibt, und daß nach dieser Rich¬
tung noch oiet zu bessern ist.

Die Aussichten des Handwerks«
# Karlsruhe , 7. August. In seiner kürzlich bei der Feier des

75jährigen Bestehens der hichgen Gewerbeschule gehaltenen Fest¬
rede kam der Leiter dieser Anstalt , Rektor Kuh«, muh auf die Zu¬
kunft des Handwerks zu spreche». Was er in Bezug hierauf sagte,verdient die Beachtung weiter Kreise, besonders aber der Handwer -
kerkreife , weshalb wir feine Ausführungen im Wortlaute wieder-
geben wollen. Sie gingen dahin :

Vielfach hört man den Satz, daß mit dem Aufschwung und dem
Weiterumfichgreifen der Industrie , mit der zunehmenden Macht des
Kapitalismus das Handwerk vollständig zurückgd>röngt und seinem
Untergange geweiht sei, Äle noch so wohlgemeinten Maßnahmen des
Staates und der Kommune zur Rettung und Hebung des Hand¬
werks seien daher vergebens . Es hieße die vorliegenden Tatbestände
verkennen, wolle man allgemein dem Handwerk das Todesurteil
sprechen . Gewiß, das alte Handwerk der Zünfte lebt nicht mehr, die
alte Zunftherrlichkeit ist unwiderruflich dahin , manche Gewehr sind
nicht mehr lebensfähig ; nichts wäre verkehrter , als sie durch künstliche
Maßnahmen zu erhalten suchen, das hieße die natürliche Entwickelung
nur aufhalten , ihr Tempo verlangsamen , denn unterdrücken läßt sie
sich nicht.

Wir haben heute ein ueues Handwerk auf fteierer und vor allem'
breiterer Grundlage , ein Handwerk, das von dem Hauche des Kapita¬lismus nicht ganz unberührt , das von dem unhaltsamen Fortschreitender industriellen Entwicklung nicht beeinflußt geblieben ist. „Die Na¬
turwissenschaften haben dem Handwerker einen großen Teil seiner Tä¬
tigkeit entzogen, die Naturwissenschaften stehen im Begriff , ihm diesein anderer Form zurückzugeben .

" Das sind die Worte , die einst Werner
Siemens in einer bedeutsamen Rede auf einer Naturforscherversamm¬
lung ausgesprochen. Wenn Siemens in diesem Satze vielleicht auchetwas weit gegangen ist, in seinem Kern ist der Satz jedenfalls voll
berechtigt. Wir sehen heute vielfach Berns «, die sich für den Groß¬betrieb nicht eignen , die zum Kleinbetrieb , zum Handwerkerbetrieb
geradezu drängen und Berufe , die durch die fortschreitende Technik
erst ins Leben gerufen worden sind . Das , was dem Handwerk nottut ,was ihm nützen kann, ist, daß es versteht, sich den veränderten Be¬
triebsformen der Produktion und des Absatzes anzupasse«, daß der
Handwerker da , wo Handarbeit nicht mehr lohnt , mit der Maschine
nachzuhelfen sucht, daß er in der Warenherstellung da einzugreifen ver¬
suche, wo es gilt , persönlichen oder örtlichen Besonderheiten Rechnung
zu tragen . Gerade aber die vielseitigen modernen Betriebsformenfordern, daß der Handwerker , soll er sich nur einigermaßen in ihnen
zurecht finden, gründliche Kenntnisse nach der technischen und kauf¬
männischen Seite besitzt, Kenntnisse, wie sie die Werkstätte nicht zuvermitteln vermag . Wo wir Hinsehen , jeder Stand ruft nach erhöhterBildung , jeder Beruf verlangt für seine Angehörigen Vertiefung des
Wissens. Daß da das Handwerk nicht Zurückbleiben kann, versteht sicheigentlich von selbst , kann aber nicht genug betont werden , jenengegenüber, die den Handwerker als auf dem Aussterbe -Etat stehendbetrachten.

Der Schwerpunkt der handwerklichen Bildung darf natürlich nichtausschließlich in die Schule verlegt werden , die Werkstatt , der Meister ,müssen auch das ihrige dazu beitragen . Die goldene Mittellinie muß
auch hier als der gangbarste Weg betrachtet werden , das eine muß dasandere ergänzen . Auch die Jndnstrie kann, wenn sie Qualitätsware
Herstellen will — und nur mit dieser kann sie den Weltmarkt erobern— des gut geschulten Arbeiters nicht entbehren . Woher will — ohneGewerbeschule — die Maschinenfabrik ihre Modellschreiner und Ma¬
schinenschlosser nehmen, wie will das Elektrizitätswerk seinen Bedarfan, .Monteure « ! Hecken ? Wo sollen die Vorarbeiter , Werkführer , Ba -liere , Maschinisten und Dutzend anderer Berufsarten ihre fachtechnischeÄüsbrÜiüng erhäMst , wenn nicht an der Gewerbeschule? Ich glaubenicht zuviel zu sagen, wenn ich behaupte , daß die Industrie dasselbeInteresse wie der Handwerker an der Schule haben muß , und daß die
Zeit nicht mehr fern ist, wo die Gewerbeschule für die Industrie sichdie gleiche Bedeutung wird errungen haben , wie für den Eewerbe -und Handwerkerstand.

Tages -Rundfchau«
Deutsches Reich.

— Berlin , 6. Aug . Der „Reichsanzeiger " teilt mit , daß der bis¬
herige Gesandte in Guatemala Graf v. Schwerin zum außerordent¬lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am luxemburgischenHof ernannt sei, ferner , daß der Vortragende Rat der ReichskanzleiGeheimer Regierungsrat Wahnschafe zum Geheimen Oberregierungs¬rat ernannt wurde .

M Berlin , 6. Aug . (Tel .) Deutschland wird das Handels -
Provisorium mit den Vereinigten Staaten infolge der neuen
amerikanischen Tarifbill kündigen.

M Berlin , 6. Aug . (Tel .) Die Auszahlung der Gehalts¬zulagen für Beamte und llnterbeamte der Reichspost , die vom
Reichstage bewilligt worden sind , erfolgt mit rückwirkender
Kraft ab 1. April 1908 in der Zeit vom 18. bis 20. d. M . Auchdie Postboten sowie die bei der Post beschäftigten Aushilfs¬arbeiter «sw. erhalten eine Aufbesserung ihrer Tagegelder und

in der Küche alle Töpfe klirrten und wir in der ersten Angst die
Schotten schlossen. Wir waren zuguterletzt genötigt , ihn mit
Revolverkanonen zu beschießen, und ich selbst blies ihm das
fteuerbordsche Auge aus mit einer Granate . Da hatte er die
Rase voll und ging mit Geschrei ein , ohne einen Ton von sich
zu geben . Aus dem machten wir ein exquisites Haisteak. . . . Ein
anderer , kleinerer Hai begleitete uns zwei Wochen lang durch
den Atlantik und war zuletzt so zahm , daß er jedesmal , wenn an
Bord Ziehharmonika gespielt wurde , aus dem Wasser guckte und
den Kopf schief hielt , gerade wie ein Dackel, wenn man ihm
das Intermezzo aus der Cavalleria -Rusticana vorpfeift . Er
hörte auf den Namen „Schnaps "

, nur sich fangen lassen wollte
der Gauner nicht. Aus Versehen biß er aber schließlich auf eine
Salatgabel an , woran wir eine Leine gebunden hatten , und
nun fanden wir in seinem Magen alle leeren Sardinenbüchsen
wieder , die wir während der zwei Wochen über Bord gegeben
hatten ." ü. . . _

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
ft,' Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute, Samstag , wird die

beliebte Operette „Der fidele Bauer ", welcher bisher vor vollen
Häusern in Szene ging , aufgeführt . Morgen , Sonntag , erscheint die
allbeliebte Straußsche «Fledermaus " auf dem Repertoire . Montag
wird die 6 . und letzte Novität in dieser Saison aufgeführt und zwar
die in vielen Hauptstädten mit großem Beifall aufgenommene Vaude¬
ville -Operette „Madame Troubadour ", nach dem Französischen von
Bela Jenbach und Robert Pehl . Musik von Felix Mbini . Inszeniert
wird das Werk von Regisseur A . Fischer, die musikalische Leitung hat
Herr Kapellmeister Groß übernommen . In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Damen : „Rainer , Rhoden , Richter und Schwarz , sowiedie Herren Becker, A . Fischer, Eroßmann und Resni .

ijb Boxberg, 7. Aug. Im „Neuen Archiv für Geschichte der Stadt
Heidelberg" veröffentlicht Prof . Dr . Hofmanu in Karsruhe wiedereine recht interessante geschichtliche Abhandlung aus unserer Gegend.Gegenstand der Betrachtung bildet die romanische Kirche zn Boxberg-
Wölchinge», Noch den umfangreichen U^ ffuchungen des Bexsaffers

ist das altehrwürdige Bauwerk um die Mitte des 12. Jahrhunderts ,bald nach dem Kreuzzug des Jahres 1148 von den Dynasten von Box¬berg erbaut worden und die beiden alten sargförmigen Grabmäler derKirche decken wahrscheinlich die Gebeine des Konrad von Boxberg undseiner Gemahlin Guta , der Stifter des Gotteshauses . Die verschie¬denen Abbildungen, die beigegeben sind , darunter eine alte Ansichtder Kirche , erhöhen noch den Wert der denkenswerten Abhandlung.— Wien, 7. Aug. Karl Goldmark, der gegenwärtig in Gmundenweilt , arbeitet , wie verlautet , an einer neuen Oper , der das bekanntedramatische Werk Eugen Madachs, „Die Tragödie des Menschen", zu¬grunde liegt . Baron Ludwig Doczh wird den deutschen Tert für dieseOper schreiben .

Vermischtes«
t= Berlin , 7. Aug . (Tel .) Die Staatsanwaltschaft hat das Ver¬

fahren betr . das Unglück auf der Radrennbahn im Alte « Botan .Garten eingestellt, weil kein Anlaß zu strafrechtlichem Einschreitenvorliege . st *= > Leipzig, 7 . Aug. (Tel .) Unter dem Berdachte, Frau undKind vergiftet zu haben , wurde der Stellmacher Rocker verhaftet .
--- Halle a. d. S ., 6. Aug . (Tel .) Der 17jährige Raub¬

mörder Karl Trautmaim aus Eisleben , der in der Nacht zum4. April den Dienstmanns -Jnstitutsvorsteher Richter in einen
Keller lockte und ihn dort mit 19 Beilhieben erschlug, wurde zu
zwölf Jahren und drei Monaten Gefängnis verurteilt .

es Alfeld et. d. Leine , 7. Aug . (Privattel .) Die Zahl der
an Typhus Erkrankten ist in Zunahme begriffen . In der
Stadt allein zählt man bereits 27 erkrankte Personen .

— Frankfurt a. M „ 7. Aug . Die 75 Jahre alte Frau Champion ,Witwe eines französischen Generals , ist gestern im Bade tot aufge-
funden worden .

— Mainz , 6. Aug. (Tel .) Ein internationaler Schwindler wurdein der Person des Kaufmanns Arthur Hops, 23 Jahre alt , aus Ham¬burg, hich: verhaftet . Er kaufte in verschiedenen größeren Geschäftenam Platze Waren und stellte darüber einen Scheck auf ein Hamburger
Bankhaus aus und ließ sich den jeweils überschießenden Betrag bar
ausbezahlen . Die Schecks waren natürlich gefälscht. Man vermutet
ig ihm eine gesuchte Persönlichkeit, die auch schon in anderen Städten

Rttragdrakt . Samstag den 7. August 1809. Üfa . ZtzO

zwar beziehen sie fernerhin für den Anfang 3 M statt bisher2,70 Ji täglich .
Das Programm der neuen konservativen Partei

— Berlin , 6 . Aug . Die freie konservative Bereinigung , die neue
Organisation der Konservativen Groß -Berlins , die mit der Haltungder Fraktion nicht einverstanden ist, erläßt einen Aufruf an die
konservativen deutschen Männer ".

Es wird darin zunächst erklärt , daß alle Versuche , die Haltung der
konservativen Reichstagsfraktion zu rechtfertigen, mißlungen sind .Man beflagt es, daß man nicht offen eingesteht, um was cs den
Führern eigentlich zu tun gewesen ist, sondern mit Berschleierungenund Bcrdnnkclungen und Beschuldigungen anderer weiter arbeitet .Die Führer der konservativen Reichstagsfraktion und des Bundes der
Landwirte hätten sich, so heißt es weiter , durch den Sturz des Fürste «Bülow in verhängnisvoller Weife am Deutschen Reiche versündigt .Die kurzsichtige und rücksichtslose Zertrümmerung des Blocks durch die
konservativen Parteimächthaber habe den notwendigen Gedanken desBlocks aller lebenden Wirrksamkeit beraubt , dem nationalen Idealis¬mus eine schwer zu überwindende Schädigung beigebracht und einen
beschränkten Egoismus gestärkt. Die Partei sei durch diese Taktik ineine grenzenlose Berärgernag und Gegensätzlichkeit Hineingetriebenworden . Dem Bund der Landwirte werden besonders schwere Vor¬
wurfe gemacht, weil er die konservative Sache im Volke aufs ärgste in
Mißachtung gebracht habe . Es fei deshalb notwendig , sine konser¬vative Borkoportei zu schaffen . Der Auftuf sagt zum Schluß : „Fortmit der Zentrumsfreundschaft , die den staat - und freiheiffeindlichenllltramontanismus stärkt ! Fort mit der Engherzigkeit , die die
Sammlung aller nationalen Kräfte bekämpft ! Auf zur Förderungdes inneren Friedens und friedlichen Wettbewerbs von Stadt undLand , Landwirtschaft und Industrie !

Aus dem Württemberg ! scheu Landtag .= Stuttgart , 6 . Aug . (Tel .) Die zweite Kammer Hai den
Dringlichkeitsantrag der Deutschen Bolkspartei , die Staatsregierungum ihre Vermittelung zur Hinausschiebung der Manöver mit Rück¬
sicht auf die späte Ernte zu ersuchen , mit 51 Cttmmen gegen 32 Stim¬men bei 2 Stimmenenthaltungen angenommen , obgleich Kriegsmini -
ster von Marchtaler erklärt hatte , er könne wegen des ohnehin spätenTermins des Manövers kein Entgegenkommen in Aussicht stellen. —
Ferner hat die zweite Kammer in der Schlußabstimmung die Volls -
fchulnooelle entsprechend den vom Hause gefaßten Beschlüssen mit 62Stimmen gegen die 25 Stimmen des Zentrums angenommen .

Frankreich.
t= Paris , 6. Aug . Der „Temps " bestätigt die umlaufenden Ge.rächte, wonach der ehemalige Ministerpräsident Clemencean beabsich¬tige , nach seiner Kur in Karlsbad und Montdore , den Winter vonOktober ab in Aegypten zuzubringen , um sich dort archäologischenStudien zu widmen . Sein Wiedereintritt in den Journalismus unddie Politik fei der Zeit nach ungewiß , doch wahrscheinlich. Der

„Temps " erzählt , unmittelbar nach seinem Sturze hätten fünf groß-rBlätter Clemenceau um seine Mitarbeiterschaft gebeten.
Die Späterlegung - er Herbftmaaäver .

) : ( Paris , 6 . Aug . Der Ministerpräsident Brian - und der Kriegs¬minister General Brun ernten von allen Seiten Lob» weil sie sichdarüber geeinigt haben , bei der Organisierung der Herbstmanöver den
Rückstand zu berücksichtigen , den das schlechte Wetter für - ie Erntenverursacht hat . Einersetts sollen die Felder geschont werden und an¬dererseits die Reservisten, die einberufen werden sollten, bei ihrerArbeit bleiben dürfen . Der „Radical " bemertt dazu, die Landleutewerden dem Ministerpräsidenten und dem Kriegsminister für dieihnen erwiesenen Rücksichten innig dankbar sein und jedermann wettiedarin die Anwendung der liberalen Aktion erkennen, welche dasProgramm des neuen Kabinetts dem Lande verhieß.

England .
— London, 6. Aug . Die Aussichten einer baldigen Been- igungder Erörterungen über die Finanzbill haben sich außerordentlich ge¬bessert, feit der Abg . Henry Norman an der Spitze eines Ausschusseseine Redekampagne im Lande unternahm , um die Wähler über dieBedeutung und Tragweite der vom Schatzkanzler geforderten ^Be¬steuerung der Bodenwerte aufzuklären . Allfeittg wird erwartet , daßMitte September die Finanzvorlage zu Ende berate « sein wird ,ohne daß das Oberhaus ein« Verstümmelung ck>er Verwerfung wage«wird .

Der Abschied des Zarenpaares .
= London, 6. Aug . Der Abschied des Zarenpaares von der br>ttfchen Küste war ohne den großen Rahmen der Flotte , der die Ankunft umgab . Der König von England blieb an Bord bis zum letztenAugenblick. Dann setzte sich die „Standart " in Bewegung . Das Wacht-schiff „Bellerophon " spendete den donnernden Abschiedsgruß unter denKlängen der russischen Nationalhymne , und das Kaiserpaar stand mitseinen Kindern grüßend und Taschentücher schwenkend auf dem Deck,während auf der Kommandobrücke der „Victoria and Albert " derKönig und die Königin und ihre Enkelkinder diese Grüße erwiderten .Dann dampfte die „Standart "

, rechts und links von den russischenZerstörern begleitet und gefolgt von russischen Kreuzern , nach Ostenzu ab.
Heute widmet nun der „Daily Telegraph " dem Besuche einenmehr überschwänglichen als warmen Nachruf. Im Privatgefpräch ,heißt es, der Zar Hab« persönlich diesmal einen sehr günstigen Ein¬

große Schwindeleien verübte . Bei seiner Verhaftung fand manmehrere Scheckbücher vor, aus denen schon verschiedene Schecks ent¬nommen waren .
!= Lemberg , 6. Aug . (Tel .) Wie aus Borislaw tele¬

graphiert wird , wurden in der vergangenen Nacht währendeines heftigen Sturmes zwei Schächte der Montan -Eesellschaftund der Schacht 12 der Ealizischen Karpathen -Gesellschaft, wel¬
cher täglich 10 Waggons Rohöl produzierte , durch Blitzschlageingeäschert. _

Ungliicksfalle.
= Rügen , 7. Aug . (Tel .) Bei der Abfahrt des Dampfers „Freya "

geriet gestern nachmittag ein Ruderboot unter den Radkasten desDampfers . Die Insassen , ein Kellner und ein Buffetftäulein , sinderttunken .
<= Augsburg , 6. Aug . (Tel .) In der Zahnradfabrik A.-E .Renk brach der Boden eines mit flüssigem Stahl gefülltenTigels auseinander . Der Arbeiter Rafler wurde lebensge¬

fährlich, ein anderer Arbeiter schwer , mehrere leicht verletzt.--- Bern , 6 . Aug . (Tel .) An der Jungfrau sind zwei Tou¬
risten deutscher Herkunft Namens Seefe und Besser» die in Ba¬
den in der Schweiz in Stellung waren , abgeftürzt . Die Leichedes Seese ist bereits geborgen , während die seines Kameraden
noch nicht aufgefunden ist.

hri London , 6 . Aug . (Tel .) Der Untergang des Dampfers
„Maori ", der auf der Fahrt von Kapstadt—Neuseeland bei
Slangkop strandete » hat zahlreiche Opfer gefordert . Bon den
45 Mann Besatzung wurden nur 8 gerettet . Sämtliche Ret¬
tungsboote gingen bis auf eines in der stürmischen See unter .

Von der Luftschiffahrt.
ihä Berlin , 6. Aug . (Tel .) Der erste Flug Orville Wrights

in Berlin wird voraussichtlich am 20. August auf dem Tempel ,
Hofer Felde stattfinden .

— Frankfurt a. M .» 6 . Aug . (Tel .) Heute nachmittag veran .
stattete der Niedersächfikcke Berein iür Lustschiffahrt in der inte»
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nationalen Luftschiffahrts -Ausstellung eine Fuchsjagd , zu welcher
sechs Ballons gemeldet waren . Als Fuchs war der Ballon „Hessen"

ausersehen , der um 5 Uhr 23 Min . den Flugplatz verließ ; in kurzen
Zwischenräumen folgten die Ballons „Riedinger ", „Osnabrück",
„Louis Peter "

, „Clouth III " und „Segler "
. — Der für heute nach¬

mittag angejagte Aufstieg des Parseval -Ballons erfolgte nicht, da der
Ballon noch nicht vollständig gefüllt ist .

— Charbeville (bei Billers la Montague ) , 6. Aug. (Tel .) In
der Nähe von Longway landete heute nachmittag ein deutscher Ballon ,
in dessen Gondel sich ein früherer Offizier und drei andere Personen
befanden . Bon der Zollbehörde wurde den Luftschiffern ein Zoll von
500 Francs abverlangt , sowie ein mitgeführter photographischer Appa¬
rat mit Platten beschlagnahmt.

Bom Grafen Zeppelin .
-u. Friedrichshasen . 6 . Aug. (Tel .) Gras Zeppelin ist heute

mittag 12 Uhr 10 Min . von Cöln wieder in Friedrichshafen
eingetroffen. Es fand keinerlei Empfang statt , da niemand
über die Stunde der Ankunft des Grafen orientiert war. Der
Graf begab sich sofort ins Deutsche Haus. Morgen wird er die
Montierungsarbsiten am „Z. 3" , die jetzt mit großer Eile zu
Ende geführt werden , besichtigen.

bd München , 6. Aug . (Tel . ) Die Münchener Ehrenbürger-
Urkunde für den Grafen Zeppelin wird dem Grafen am 3. Sep¬
tember in Friedrichshafen überreicht werden. Oberbürger¬
meister von Porscht mit zwei Magistratsräten sowie zwei Ee-
meindebevollmächtigte bilden die Deputation .

— Berlin , 7. Aug. Wie nun bestimmt feststeht, wird Graf
Zeppelin sein neues Luftschiff „Z. 3" am 28. August dem Kaiser
in Berlin vorführen . _

Die Schatzkammer des Schahs .
- = Es ist das Schicksal aller orientalischen Herrscher, daß ihnen

eine mit Gold , Perlen und Edelsteinen verschwenderisch gefüllte
Schatzkammer angedichtet wird. In der nüchternen Wirklichkeit zer-
flattern diese im phantastischen Märchenstil von „Tausend und eine
Nacht" geschilderten Schatzkammern zu eitel Geflunker . Wer das
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Schatzhaus des Sultans im Top Kapu Serai in Konstantinopel be¬
sichtigen durfte , wird sicherlich sehr enttäuscht gewesen sein , denn statt
großer Eoldhaufen und Säcke mit Edelsteinen waren nur sehr be¬
scheidene Kostbarkeiten zu sehen . Mit den vielgerühmten Schätzen des
Schahs von Persien dürfte es nicht besser bestellt sein. Ueberhaupt
hat die seit 1794 regierende Dynastie Radschar große Reichtümer nie
besessen. Die Zeiten Abbas ' des Großen sind eben längst vorüber .
Nassr ed-Din liebte das kostspielige Umherreisen in Europa und hat
flott gepumpt . Muzaffer ed-Din und der jetzt gestürzte Schah Mu -
hammed Ali haben desgleichen getan . Und so sagt man , daß die
wertvollsten Kleinodien aus dem Besitze des Schahs schon längst zur
Pfandkammer gewandert seien . Genug, allzuviel an Kostbarkeiten
ist in der Schatzkammer zu Teheran nicht mehr vorhanden . Auch die
Einrichtung des Palais läßt viel zu wünschen übrig , soll doch in ihm
nach den Berichten von Augenzeugen geringwertiger Pariser Tand
vorherrschen. Trotzdem wird viel von den Diamanten des Schahs
geredet. Insbesondere geht wie ein roter Faden durch alle Erzäh¬
lungen , daß der Schah Besitzer des „Großmoguls " sei . Run , der
„Großmogul" ist geradezu ein mythischer Stein geworden . Er soll
der größtt Diamant Indiens gewesen sein. Bon Europäern sah ihn
zuerst Tavernier , und zwar 1665 in der Schatzkammer des Großmoguls
Auruny Zeb in Delhi . Er hat von ihm eine Beschreibung und eine
Abbildung gegeben. Danach hatte der Stein , der von gutem Wasser
war , die Form einer hohen Rosette. Sein Gewicht betrug 319 '/*
Ratis , was nach Tavernier , der 1 Ratis gleich % Karat setzt, 280
Karat wären . Andere behaupten, daß ein Ratts kleiner anzusetzen
sei und demnach das Gewicht nur 188 Karat bettagen habe . Ur¬
sprünglich soll der rohe Stein , der angeblich zwischen 1630 und 1650
in den Gruben von Kollur gefunden wurde , 787'/- Karat gewogen
haben . Bon dem in Indien ansässigen venezianischen Schleifer Hor¬
tensia Borgis soll er dan» so ungünstig geschliffen worden sein, daß
das Gewicht sich bis auf den vorgenannten kleinen Betrag vermin¬
derte . Immerhin wurde der Wett des geschliffenen Steines von Ta¬
vernier noch auf annähernd zwölf Millionen Francs berechnet. Was
nun aus dem Großmogul späterhin geworden ist , entzieht sich jeder
genauen Kenntnis . Daß er sich aber im Besitze des Schahs befindet ,
ist Fabel . Manche behaupten , daß er identisch fei mit dem im russi -
jcheu LrochAatz b^ indflchen Orlow oder dem im englischen beftnd -

der 26 . Kommission seine Zustimmung gibt, diesen seine Geneh¬
migung erteilen zu wollen.

) - ( Kehl, 7. Aug . Der Streik der am Kanalisationsbau
beschäftigten Arbeiter dauert noch fort . Die Ballgesellschaft
Eunderloch und Dinndorf hat den Streikenden Zugeständnisse
gemacht, doch wurden dieselben von den Arbeitern nicht an¬
genommen.

: : Billinge «. 7. Aug. Der Schreinerstreik ist beendet . Die
noch ausständigen Schreinergesellen haben die Arbeit be¬
dingungslos wieder anfgenommen .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 7 . August . .

□ Bom Hofe. Nach den Manövern wird sich das Grotz -
herzogspaar nach der Insel Maina « begeben . — Nach einer
Meldung aus Badenweiler unternahmen Mittwoch nachmittag
die Großherzoglichen Herrschaften mit Gefolge einen Spazier¬
gang ins Vogelbachtal . In der Bergmannsruhe wurde, nach¬
dem die Wasserspiele besichtigt waren , der Tee eingenommen
und dann der Spaziergang über die Firstensreude fortgesetzt.

( :) Boettge-Konzeet im Stadtgarten. Die äußerst rührige Grena¬
dierkapelle hat für den morgigen Sonntag wieder ein hervorragendes
Programm ausgegeben ( siehe Inserat ) . Das Konzert beginnt nach¬
mittags 4 Uhr und findet bei ungünstiger Witterung in der Festhalls
statt .

) !( Im Moningergarten findet heute Samstag , 8 . Uhr abends,
ein Operetten -Militär -Konzert , gegeben von der Kapelle des Feld -
Artillerie -Regiments „Eroßherzog"

, unter Leitung des Herrn Ober -
mufikmeisters H . Liese, statt .

: : Im Colosseum -Restaurant findet heute Samstag abend 8 Uhr
ein Großes Konzert im Garten , ausgeführt von der vollständigen
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr , statt . Morgen Sonntag von 11
Uhr ab Großes Frühschoppenkonzert.

8 Schwerer Unfall . Gestern vormittag '/*8 Uhr war ein in der
Eriesbachstraße hier wohnhafter verheirateter Bahnarbeiter auf dem
Vahnhofgebiet unterhalb des Rüppurrer -Bahnüberganges mit der
Reinigung von Eisenbahnwagen beschäftigt . Er stand zwischen zwe «
Eisenbahnwagen und wollte, als er bemettte, daß eine Rangierst !
teilung auf die beiden Wagen auffuhr , noch rasch zwischen den beiden
Wagen heraustreten . In diesem Augenblicke fuhr die Rangierab¬
teilung aber schon auf einen der stehenden Wagen auf , der Bahn
arbeite ! wurde zu Boden geworfen und ihm der rechte Unterschenkel
abgefahren. Der Verletzte wurde , nachdem ihm ein Rotverband an¬
gelegt war , in das Mncentiuskrankenhaus überführt .

8 Zechpreller. Am 3. d. M. erschien in einer Wirtschaft der Her¬
renstraße ein etwa 33 Jahre alter Mann , mit hellblondem Schnurr¬
bart , hellem Anzug, restaurierte sich und verschwand ohne seine Zeche
bezahlt zu haben.

8 Diebstähle . In der Nacht zum 5 . d . M . wurde in der Kalleralls «
ein etwa 50 Zentimeter hoher und 40 Zentimeter weiter eiserner
Koksbrennkorb gestohlen . — Am 5 . d . M . morgens wurde aus einem
Haus der Kaiserstraße den Bewohnern das Kaffeebrot entwendet . —
Am 6. d . M . wurde in einem Hans der Kreuzstraße eine Mansarde
erbrochen und 22 M gestohlen . — Ende letzten Monats wurde einem
Fabrikanten in der Bahnhofstraße eine 3 Meter lange und 2 Bieter
breite Plane aus grauem Segeltuch gestohlen .

8 Verhaftungen . Am 6 . d. Mts . wurde ein 24 Jahre alter , lediger
Maler von hier festgenommen , weil er in Reichenbach eine Malerüluse
stahl ; ein 20 Jahre alter Schuhmacher aus Kehl, welcher von der
Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Diebstahls verfolgt wird , wurde
ebenfalls verhaftet .

lkäok. Mitteilungen ans »er Karlsruher Stadtrats -Sißnnz
vom 5. August Ivss .

Di « ftädt . Badverwaltung (Bierordtbad) beantragt, die Eiltig -
keitsdauer der für den Monat August jeden Jahres gelösten Monats¬
karten zur Benutzung des Schwimmbades im städtischen Bierordtbad
mit Rücksicht auf die Ferien jeweils um einen halben Monat , das ist
bis mit 15. September zu verlängern . Der Antrag wird genehmigt .

Das Bolksfchul -Rektorat zeigt an , daß von den für den Knaben¬
handarbeitsunterricht angemeldeten Schülern 1309 den satzungsge¬
mäßen Aufnahmebedingungen entsprechen und daß hiernach bei An¬
nahme einer Durchschnittsstärkevon 20 Schülern pro Klasse für das
Schuljahr 15. September 1909/10 die Bildung von 65 Handarbeits¬
klassen gegen 55 im abgelaufenen Schuljahr nötig fällt . Der Stadt¬
rat genehmigt die Bildung weiterer 10 Handarbeitsklassen und die
hierdurch eintretende Ueberschreitung der für den fraglichen Unter¬
richt im Voranschlag für das laufende Jahr vorgesehenen Mittel .

Eine Platzfrage im Stadtteil Miihlbnrg. Es hat fich als ein
Mißstand erwiesen, daß der fteie Platz oor dem neuen Schulgebäude
im Stadtteil Mühlburg von den Bewohnern der Hardtstraße zur
Müllablagerung benutzt wird . Das städtische Tiefbauamt wird daher
beauftragt , die Platzfläche entsprechend zu verebnen und auszufullen ,
sowie eine Verbotstafel mit der Aufschrift „Schuttabladen verboten "
anzubringen .

Zur Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung im Stadtteil
Rüppurr soll in der Auerstraße daselbst (am Uebergang der A'.btal -
bahn ) eine öffentliche Laterne erstellt werden.

Der Firma „Elektta-Dampsturbmen -Gesellschaft m . b. H." hier
wird die Anbringung eines kleinen Firmenschildes an der Laterne

lichen Kohinor . Was aber der Schah in Menge besitzt, sind schöne
Türkise . Persien ist ja einer der Hauptfundorte dieses Edelsteines .
Während grüne Steine mißachtet werden, sind gleichmäßig und tief
gefärbte , völlig fleckenlose von reinem Himmelblau sehr gesucht . Aller¬
dings gegen den Wert von Diamanten treten sie weit zurück , mögen
auch die Stücke von erheblicher Größe sein . Um Millionenwerte an
Türkisen kann es also in der Schatzkammer des Schahs nicht handeln .
Kurzum , mtt den Schätzen des „Königs der Könige" ist es nicht
weit her . O . K.

Bodenseewoche.
LetzterTag . (Spezialbericht der „Bad . Presse"

.)
in . Konstanz, 7. Aug . Gestern mittag 1 -/* Uhr fand im Insel -

Hotel das
Adschiedsfrühftnck drrRegattate ilnehmer ,

soweit sie noch anwesend waren , statt . Zuvor wurden die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt besichtigt .

Es war erfreulich zu hören, wie befttedigt alle Teilnehmer von
dem Verlauf der diesjährigen Bodenfeewoch « waren . Und es muß
gesagt werden : noch nie war ein Rennen von so allgemeinem lebhaften
Interesse und noch nie war der Kampf ein so heißer wie in diesem
Jahr . Im Verlauf der diesjähttgen „Bodenseewoche " ist man noch
mehr wie im vorigen Jahre von der Ansicht bestätigt worden , daß der
Bodensee für die Motorregatten ein geradezu ideales Wasser ist. Jnr
nächsten Jahre wird die ..Bodenseewoche" noch interessanter , und noch
besuchter werden. Wir haben beretts ftüher betont , daß nach dem
vorgesttigen Ausfall der Rennen um den großen Lauzpreis im
kommenden Jahre nochmals gekämpft werden muß. Die Anwartschaft
haben nur Körting , Daimler und Saurer , welche im letzten Jahre
hintereinander im Lanzpreisrennen siegten . Rach den Bestimmungendes Rennens muß ein Boot zweimal innerhalb drei Rennen siegenund im vierten Jahr entscheidtt eine vom Motoryachtklub von
Deutschland auszuschreibende Eatscheidungskonkurrenz. Auf jeden
Fall wird diese Konkurrenz wieder auf dem „Schwäbischen Meer " aus -
gesochten und es kann jetzt schon mit Sicherheit gesagt werden daß
für das nächste Jahr eine äußerst interessante Wettfahrt bevorsteht .
Hoffen wir , daß alle die Spottfreunde im kommenden Sommer noch
M Möbexer Zahl sich an dem herrliche» BÄeajee einftnde ».

druck gemacht. Er erscheine kräftiger und zuversichtlicher als früher .
Dagegen fei von der früheren auffallenden Aehnlichkeit mtt dem
Prinzen von Wales wenig zu bemerken.

Amerika .
— Washington, 7. Aug. (Tel .) Bezüglich des Ablaufs der

Handelsabkommen mit den auswärtigen Staaten hat das
Staatsdepartement beschlossen , die längste Kündigungsfrist an¬
zuwenden , was für Deutschland 6 Monate von heute an be¬
deutet.

= Newyork, 7 . Aug . (Tel .) Die Zollmakler » die an der Lan¬
dung des gestern nachmittag hier eingetroffenen Dampfers „Penn¬
sylvania " interessiert sind , wollen Protest erheben gegen das Verhallen
ves Hafrnzollbeamten , der sich geweigett hat , das Zollamt nach den
üblichen Dienststunden offen zu halten . Sie behaupten , der Dampfer
habe sich innerhalb der Grenze des Hafens befunden , noch ehe das
neue Zollgesetz in Kraft getreten war .

— Newyork, 7 . Aug . Die hiesigen Blätter veröffentlichen eine
Statistik über die Zunahme des Luxus , die beweist, daß der Wohl¬
stand der Vereinigten Staaten , der seit der Pantt des letzten Jahres
etwas nachgelassen hatte , sich wieder gehoben hat . Aus der Statistik
geht unter anderm hervor , daß der Wert der im letzten Jahre ein¬
geführten Diamanten den des vorhergehenden Jahres um 10 Millio¬
nen Dollar übersteigt . Auch die Automobilsabrikanten erklären , daß
das Geschäft sich wesentlich gebessert habe.

Amtliche Nachrichten .
Ŝeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann ö la suite
der Kaiserlichen Schutztruppe für Kamerun und derzeitigen Kom¬
missär für Süd -Kamernn Dominik in Jaünde das Ritterkreuz
erster Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
20. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hafenaufseher Lorenz
Dietrich in Mannheint die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
20. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptamtsdiener Fer¬
dinand Straßer in Konstanz die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22. Juli
d. I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten der medizinischen Fakultät
der Universität Freiburg i. B . Dr . Franz Knoop den Titel außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . Juli
d. I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten der medizinischen Fakultät
der Universität Freiburg i . B. Dr . Wilhelm Trendelenburg den
Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 22 . Juli
d . I . gnädigst geruht , den Hilfsreferenten und Oberzollinspektor Dr .
Ludwig Steinbrenner bei der Zoll- und Steuerdirektion unter
Verleihung des Titels Finanzrat zum Kollegialmitglied der Zoll- und
Steuerdirektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 22 . Juli
d. I . gnädigst geruht , den Notariatsinspektor Fritz Rüde beim Mi¬
nisterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts unter Verleihung
des Titels Finanzrat zum Kollegialmitglied der Zoll- uns Steuer -
direktion zu ernennen .

Mit Entschließijpg des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
Und der auswärtigen Angelegenheiten vom 30 . Juli d . I . wurde In¬
genieur Daniel L i ch t i in Karlsruhe zum Eisenbahningenieur und
Architekt Hermann Ball in Durlach zum Eisenbahnarchitekten er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Ministerium der Finanzen bom 31.
Juli d . I . wurde Expeditor Ludwig Reuther bei der Großh . Zoll-
und Steuerdirektion zur Expeditur der Großh . Forst- und Domänen -
dirertion versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 4.
August d . I . wurden dw Baupraktikanten Rudolf Vögele bei der
BezirkSbauinspekiion Offenburg und Ernst Au bei der Bezirksbau¬
inspektion Mannheim zu Regierungsbaumeistern ernannt .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 23 . Juli d. I . den
Hauptamtsassistenten Karl Maier in Wgldshut zum Zwecke des
Uebertritts in den Reichsdienst aus dem badischen Staatsdienst ent¬
lassen .

Mit Entschließung . Großh . Generaldirektion der Staatseiseu -
bahnen vom 29 . Juni d. I . wurde Betriebsasfistent Ernst Schlegel
in Radolfzell nach Konstanz versetzt .

Badische Chronik .
X Karlsruhe. 7. Aug. Das Finanzministerium ist zurzett

mit der Aufstellung des Staatsvoranschlags für 1910/11 be¬
schäftigt. Es hat aus diesem Grunde an die einzelnen Staats -
stellen das Ersuchen gerichtet, bei Aufstellung des Voranschlages
mit der größten Sparsamkeit vorzugehen . Am persönlichen
Aufwand soll nach einer Zuschrift der „Straßb . P ." in der
Weise gespart werden , daß neue etatmäßige Stellen oder die
Umwandlung solcher in Stellen höherer Gattung nur im Falle
dringenden sachlichen Bedürfnisses, nicht aber aus persönlichen
Rücksichten gefordert werden sollen . Neubauten oder Umbauten
bestehender Staatsgebäude sollen nur im Falle ihrer Unver¬
schieblichkeit im Staatsvoranschlag Aufnahme finden. Ob die

Finanzverwaltung auch künftig mit den bisherigen Steuer¬
sätzen auskommen wird, kann jetzt natürlich noch nicht mit Be¬
stimmtheit gesagt werden . Nach den Erfahrungen in den letz¬
ten Jahren und bei dem natürlichen Wachstum der Ausgaben
wird dies aber kaum zu erwarten sein . Sollte eine Unzuläng¬
lichkeit der Einnahmen eintreten, so würde neben einer Er¬
höhung der Einkommenssteuer auch eine Erhöhung der Ver¬
mögenssteuer in Frage kommen, für die schon auf dem letzten
Landtag die Regierung einen Satz von 12 L statt der später
vom Landtag genehmigten 11 $ von 100 <M. gefordert hatte,
aber damals gleich bezweifelte, ob der Satz von 11 H aus¬
reichend fein würde .

<? Mannheim, 6. Aug. Gestern abend kamen sechs unter¬
nehmungslustigeFranzosen von Lyon in einem offenen Ruder¬
boot mit eingesetztem Fahrradmotor hier an. Dieselben mach¬
ten die Tour von Lyon über Basel in ihrem Boot hierher und
setzen auf dem Rhein die Fahrt bis Antwerpen fort, von wo
aus sie über Paris wieder nach Hause zurückkehren .

— Mannheim, 6 . Aug. Gestern vormittag wurde ein 26
Jahre alter Betriebsassistent der Großh. Bad . Staatsbahn in
Mannheim, der aus einer sehr achtbaren Beamtenfamilie
stammt , wegen Wechselsälschungen von der Kriminalpolizei
verhaftet. Der junge Mann , der fich in großen Geldnöten be¬
fand » hatte fünf Wechsel in Höhe von 6000 M ausgestellt, die
auf den Namen hiesiger vermögender Privatleute lauteten.
Als jedoch Erkundigungen eingenogen wurden, kamen die Fäl¬
schungen an den Tag. Einen finanziellen Erfolg hatten die
verbrecherischen Manipulationen nicht.

— Schwetzingen , 6. Aug. Der Brand im Anwesen des
Landwirts Jung III . in Edingen wurde durch einen 9jährigen
Schulknaben , den Enkel des Brandgefchädigten , gelegt.

) ( Bon der Tauber , 7. Aug . In dem bekannten Kurbad Mer¬
gentheim schließt heuer die Saison schon Ende dieses Monats . Be¬
kanntlich befindet sich hier das kaiserliche Hauptquattier während der
Kaisermanöver in dem herrlich gelegenen Kurhause , wofür alle Räum¬
lichkeiten zur Verfügung gestellt werden . Der König von Sachse «,
Prinz Oskar von Preußen , der österreichische Thronfolger , Erzherzog
Franz Ferdinand und Fürst zu Fürstenberg werden dem Haupt¬
quartier attachiert und in Mergentheim Quattier nehmen . Für die
nächsten Tage haben schon eine große Zahl Fremder , zumeist Fran¬
zosen und Engländer in den verschiedenen Hotels zu Mergentheim
um sehr hohe Preise sämtliche verfügbaren Räume gemietet , um das
großartige militärische Schauspiel während der Kaisertage in Augen¬
schein nehmen zu können.

Baden-Baden, 7. Aug. Die hiesige Ortsgruppe des
Hansabundes hat sich nun konstituiert . Sie zählt über 150
Mitglieder .

* Lahr, 6. Aug. Im engsten Familienkreise feierte gestern
Herr Waisenrat Emil Kräutler seinen 80. Geburtstag. Dem
hochgeachteten und beliebten Manne gingen aus diesem Anlaß
von allen Seiten herzliche Glückwunschschreiben, Blumenspen¬
den und sonstige Angebinde zu ; auch der Stadtrat gratulierte
Herrn Kräutler in einem Schreiben .

Billingen , 7. Aug. In dem benachbarten Kirchdorf
drang ein roher Patron in das Haus des Landwirts Fr . T.
Weißhar, der sich gerade mit seiner jungen Frau auf der Hoch¬
zeitsreise befand . Er zerschnitt sechs Pferdegeschirre , darunter
zwei neue im Werte von 600 Ji , zerstörte eine Chaise am Holz¬
bau und Lederwerk und warf im Garten eine Anzahl Bienen¬
stöcke um . Als Täter, der im Hause gut bekannt gewesen sein
muß, wird ein Bursche aus Hochemmingen bezeichnet , der früher
im Haufe als Knecht gedient hatte.

= Friedenweiler (A. Neustadt i . Schw .) , 6 . Aug . Gestern
fand hier Bürgermeisterwahl statt , wobei der bisherige Bür¬
germeister Hermann Joseph Kirner wiedergewählt wurde.
Herr Bürgermeister Kirner tritt damit in seine 4. Amts¬
periode ein.

Aus dem gewerblichen Leben.
Mannheim, 7. Aug. Die Mitgliederversammlung des

Verbandes der ZigarrenafbrikantenE . V. Sitz Mannheim rich¬
tet an alle Kollegen die dringende Bitte , von Arbeiter-Entlas¬
sungen möglichst abzusehen, vielmehr zu versuchen, durch Ber -
kürzung der Arbeitszeit den seitherigen Arbeiterstand aufrecht¬
zuerhalten.

() Mannheim. 7. Aug. Die Handelskammer Mannheim hat
sich bekanntlich gegen die Regelung der Arbeitszeit in den Kon¬
toren ausgesprochen. In dieser Frage richteten nun auch die
kaufmännischen Vereine Mannheims eine Eingabe an den
Bundesrat, in der es heißt , daß die von der Kammer angeführ¬
ten Gründe einseitig seien und in keiner Weise den tatsächlichen
Verhältnissen entsprächen. Die Petenten hallen an der Min¬

destforderung einer neunstündigen Arbeitszeit fest und bitten
den Bundesrat für den FM , daß der Reichstag den Beschlüssen
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Ecke Bannwald -Allee und Ketzlerstraße unter gewissen Bedingungen
gestattet.

Mir die Stellung von Pferde» zur Bespannung von Gerätschaften
der Freiwilligen Feuerwehr bei dem am 15. Zum d. I . in dem An¬
wesen der Firma Pfannkuch u . To. an der Wiesenstratze ausge-
Lrochenen Brande werden dem Fuhrunternehmer August Ctetter hier
dir üblichen Prämien bewilligt .

Das Ersuch einer seit über 1 Jahr erkrankten und dienstunfähigen
Hauptlehrerin an der hiesigen Volksschule um Zuruhesetzung bis zur
Wiederherstellungihrer Gesundheit wird dem Erotzherzoglichen Ober¬
schulrat befürwortend vorgelegt.

Ausstellung. Der vordere Teil der städtischen Ausstellungshallewird am 25 . und 26 . September d . I . dem Verein selbständiger
Handelsgärtner Badeu» zur Abhaltung einer Herbstbörse und in der
Zeit vom 4. bis einschließlich 24 . November d . I . dem Herrn Kapitän¬
leutnant der Reserve Mumm in Oldenburg i . Er . zur Veranstaltungeiner Kriegsmarine-Ausstellung mietfrei zur Verfügung gestellt .

Der Kapelle des Kürassier -Regiments von Seydlitz in Halber¬
stadt wird zur Veranstaltung eines Konzerts am Montag den 28 .
August d . I ., abends 8 Uhr , der Stadtgarten und bei ungünstiger
Witterung die Festhalle unter den üblichen Bedingungen ein¬
geräumt.

Dem Karlsruher Turngau wird zur Abhaltung eines Festbankettsaus Anlaß seines 4v jährigen Bestehens der kleine Festhallesaal am
Sonntag den 26. September d . I . , abends, mietfrei überlassen .

Ersuche. Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden 3 Gesuche um
Aufnahme in den badischen Staatsverband , ein Baugesuch — Fabrik -
Vergrößerung Lameystratze 2 —, sowie das Gesuch der Frau Karolina
Fuchs Witwe hier um Erlaubnis zum Ausschank von Branntwein in
ihrer Wirtschaft „Zur Luisenhalle"

, Morgenstraße 22, unbeanstandet,
letzteres Gesuch unter Bejahung der Bedürfnisfrage hinsichtlich des
Branntweinschankes, und ein Naturalisationsgesuch mit Antrag aus
Ablehnung vorgelegt.

Lergebrn werden : die Grab - und Maurerarbeiten für die För¬
deranlage im Gaswerk II an die Firma Karl Augenstein Witwe hier,die Anfertigung, Lieferung und Aufstellung einer Eisenkonstruktion
für den Kompressorraum im Gaswerk II an Hofschlossermeister ErnstBlum hier , die Erabarbeiten für den Wafferrohrstrang in der Kaiser¬allee an die Firma Z . Erosselfinger u . Co . in Offenburg (anstelle der
Firma W. Donecker) , die Herstellung einer Wellblechbedachung im Hofeder Höheren Mädchenschule zur Unterbringung von Fahrrädern an
Schlossermeister Joseph Kupferschmied hier , die Herstellung einer Kin¬
derabortanlage im 1 . Obergeschoß des Luisenhauses (Kinderkrippe )an Blechnermeister Wilhelm Kögele hier, die Ausführung von Dach¬decker- und Blechnerarbeitenam Erheberhäuschen beim Linkenheimer -tor an Schieferdeckermeister Friedrich Keuper und Blechner LeonhardBaumann hier, die Lieferung einer Brückenwage für die Wassergas¬anstalt im Gaswerk II an die Maschinenfabrik Karl Schenck in Darm¬
stadt, die Lieferung einer Rollbahnwage für das neue Kesselhaus imGaswerk II an die Wagenfabrik Hermann Brand hier , die Lieferungeines elektrischen Aufzuges für die Koksförderung im Gaswerk II andie Maschinenfabrik Wilhelm Pfrommer hier, die Lieferung von
Schränken , Tischen usw . zur Einrichtung des Handfertigkeitssaales inder Eoetheschule (Realgymnasium mit Eymnasialabteilung) an die
Schreinermeister Martin Erassinger und Karl Martin hier und die
Herstellung des Easdruckrohrstranges von 100 Millimeter Lichtweitezwischen Rintheim und Hagsfeld an die Firma I . Erosselfinger u . Eo.in Offenburg.

13 Ersuche um Befristung städtischer Forderungen (Umlagen)werden verbeschieden.
Der Stadtrat spricht Herrn Privatmann Römhildt (Romeo) , derden Prolog und das Festspiel zur Jubiläumsfeier der Gewerbeschuleverfaßt hat , für die der Schule geleisteten Dienste herzlichen Dank aus.Ferner dankt der Stadtrat dem Rat der Stadt Leipzig für Uebersen -

dung der Nummer 3447 der Leipziger Illustrierten Zeitung vom 22.Juli d . I . : „Leipzig im Zeichen des 50üjährigen Jubiläums der Uni¬versität" und Herrn Dr. Hugo Mayer im Stadtteil Rüppurr fürUebersendung eines Exemplars seiner jüngst erschienenen Abhand¬lung : „Rüppurr ein Bauern- und Jndustrieatbeiterdorf".Bei der städtischen Sparkasse wurden im Monat Juli d . I . ein¬gelegt 6116 Posten mit einer Gesamtsumme von 1065 835 M 94 ^ ,zurückgezogen 4575 Posten mit einer Gesamtsumme von 874 528 Ji80 Die Zahl der zugegangenen Einleger betrug 704 , die der ab¬
gegangenen 404 .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

CI. Setlitt , 7. Aug . (Privattel .) Anstelle des Vortragen¬den Rats im Reichsschatzamt Geh. Reg.-Rat Rheinboldt, der am
1 . Oktober in badische Staatsdienste eintritt , ist der badischeFinanztat Eeotg Zimmermann berufen worden .— Genf, 6. Aug. Der Kongreß der ägyptischen Zugendfindet hier vom 13.—15. September statt. Er verfolgt den
Zweck , Aegypten von der englischen Vormundschaft zu befreienund eine konstitutionelle Regierung einzusetzen. Das Präsidiumführt Mohammed Fahmi.

---- Haag, ff. Aug. Wie bestimmt verlautet , wird der deutscheKaiser zum Besuch beim Grafen Bentinck am Monsgg nach Hollandkommen und am Dienstag wieder abreisen . Die Gendarmerie in
Desteeg bei Middachten ist beträchtlich verstärkt worden.M .E . Brüssel , 7. Aug . (Privattel .) Hier sind Meldungenaus dem Kongo von ernsten Zusammenstößen zwischen Ansied¬lern und Eingeborenen eingetrosfen. Im Ministerium leugnetman den Ernst der Lage und will amtliche Meldungen abwar-
ten . Die belgischen Blätter bringen jedoch bereits grauenhafte
Einzelheiten über Ausschreitungen der Eingeborenen.

M . E. London , 7 . Aug . (Privattel .) Wie die Blätter aus
angeblich bester Quelle melden , hat der Ministerrat beschlosien,in das kommende Budget 2 Millionen Pfund (20 Millionen
Schilling) einzustellen zur Errichtung einer nationalen Luft¬
flotte. Die Flotte werde dem Oberkommando der Kriegsflotte
unterstem.

= Tokio, 6. Aug. Von zuständiger Seite wird erklärt ,Japan beabsichtige, die Antung—Mukden -Bahn trotz des chine¬
sischen Widerspruchs «mzubauen und mit den Arbeiten morgen
zu beginnen. Das Kriegsministerium ist auf alle Eventuali¬
täten vorbereitet. Längs der Bahnlinie sind einige hundert
chinesische Soldaten postiert .

Die Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zaren.
- - Kiel, 6. August. Dre Kaiserjacht „Hohenzollern " mit dem

Kaiser an Bord und die Begleitschiffe sind heute nachmittag 3 Uhr 15
Min. unter dem Salut der Kriegsschiffe in den hiesigen Hafen einge-

Mittagblatt . Samstag den 7. August 1909. VtV. 360
laufe». Die Mannschaft der Hochseeflotte besrützte sie mit dreifachemHurra.

iid Kiel , 6. Aug. Die heute nachmittag von ihr« Reife
nach Spanien zurückgekehrte Hochseeflotte, zu der 34 Linien¬
schiffe und Kreuzer gehören , wird heute wieder in See gehen
und auf Befehl des Kaisers am Ausgange des Kriegshafens
und auf See z» Ehren de» Zareapaares Aufstellung nehme«.
Die Zusammenkunft des Kaisers mit dem Zaren wird morgen
nachmittag gleich nachdem die Zarenjacht in Holtenau ange¬
kommen ist, voraussichtlich in d« Kieler Bucht erfolgen.

— Berlin, 6 . Aug. Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Der Kaiser
von Rutzland der in Begleitung seiner Gemahlin auf der Rückreise von
England den Kaiser Wilhelm-Kanal durchfährt, begegnet daselbst
morgen dem Kaiser und König» der auf der Heimkehr von der Nord -
landreife sich noch an den Küsten der Ostsee aufhält. Die freund¬
schaftlichen Gesinnungen, mit der die beiden Herrscher der großen
Nachbarreiche einander zugetan sind, finden in diesem Wiedersehen
einen wertvollen AuSdrnck . Auch bei Wahrung des persönlichen in¬
timen Charakters schließt sich damit die abermalige deutsch-russische
Monarchenbegegnung den Kundgebungrn an. die zur Festigung von
Frieden und Freundschaft zwischen den Mitgliedern der europäischen
Staatenfamilie soeben in Cherbourg und Cowes erfolgt sind. Wir
bringen den kaiserlich-russischen Majestäten bei ihrer Heimreise durch
die deutschen Gewässer unseren ehrerbietigsten Gruß. "

Die Streikbewegung in Schweden.
— Stockholm , 7. Aug. Die städtischen Beleuchtungsarbeiter find

gestern nacht in den Streik getreten. Es besteht jedoch keine un¬
mittelbare Gefahr des Versagens der Beleuchtung, da für mehrere
Tage vorgesorgt ist und der Betrieb mit Hilfe von Ingenieuren auf.
recht erhalten wird. Andere Ingenieure haben sich bereits freiwillig
gemeldet, wurden aber abgelehnt, da Zusammenstöße mit Streikenden
befürchtet werden .

CI . Stockholm , 7. Aug. (Privattel .) Die Streikleitung ist leb¬
haft bestrebt , die öffentliche Meinung für sich zu gewinnen. Sie ver-
anlaßte die Totengräber, die Arbeit wieder aufzunehmen : auch scheint
sie bemüht zu sein , ein Kompromiß anzubahnem , wodurch den Be-
leuchtungsarbeitern eine Aufnahme der Arbeit ermöglicht wird. An
einer Etrrikverfammlung unter freiem Himmel nahmen 13 000 Per¬
sonen teil . Die Kundgebungwurde mit Musik und Gesang eingeleitet
und geschloffen. Die Versammlung verlief ohne Zwischenfall . Eine
Resolution fordert die Eisenbahner und Buchdrucker zum Streik auf.Die Arbeitgeber sind überzeugt , daß blutige Zusammenstöße bevor -
ftehen.

hd Stockholm , 6. Aug . Die Leitung des schwedischen Ge¬
neralstreiks erklärte , daß sie eine Bermittelung seitens der Re¬
gierung nicht wünsche.

Die Borgänge in Rutzland«
M .E . Petersburg, 7. Aug. (Privattel .) Das Ministerium

erließ eine neue Verordnung an die Generalgouverneure,
welche die Neuaufnahme von Beamten polnischer, finnischer,
deutscher und rumänischer Nationalität untersagt, solange für
den gleichen Posten Bewerber altrussischer Nationalität vor¬
handen sind .

— Petersburg , 7 . Aug. Gegen den Eroßadels-Marfchall von Ni -
kolajewsk Akimow , einem nahen Verwandten des Staatsrates
Akimow , des Präsidenten des russischen Reichsrates, ist wegen Unter¬
schlagung von etwa 100,000 Rubel öffentlicher Verpflegungsgelder
Anklage erhoben worden . Akimow wird im Herbst vor den Senat
gestellt werden .

<= Petersburg, 6 . Aug. Der Ministerrat hat der Ausführungdes ihm vorgelegten finnischen Bahnprofekts feine Zustimmung er¬teilt , doch muß die Bahn so gebaut wett>en, daß für-bas rollende Ma¬terial der Typ bei den Reichsbahnen benutzbar ist. Weitere Beding¬
ung ist, daß in Finnland vor allem der Bau solcher Bahnlinien in
Angriff genommen wird gemäß der Weisung des Kriegsministeriums,die eine Verbindung Petersburgs mit Rikolai -Park herzustellen be¬
stimmt sind.

Ernste Situation in Serbien .
Kd Wien , 6. Aug . Aus Belgrad kommt die Meldung voneiner schweren Erkrankung des Königs Peter , die fein Ablebenin bersitss nahe Möglichkeit rückt. Kronprinz Alexander wurde

heimberufen und ist auf der Reife nach Belgrad bereits durchWien gereist. In ganz Serbien ist eine Agitation im Gange,die auf einen Dynastie -Wechsel hinarbeitet und angeblich von
Agenten des Ministers Paschitfch betrieben wird . Die Demis¬
sion des Kabinetts gilt für wahrscheinlich. Man spricht auchvon geheimen Vorbereitungen des Offizierkorps zugunsten des
früheren Kronprinzen Georg für den Fall eines Thronwechsels .

Belgrad, 7. Aug. Es bestätigt sich , daß im Kabinett
ernste Differenzen bestehen und daß es möglicherweise zumRücktritt Paschitfch und Milowanowitschs kommen kann . —
lieber die Erkrankung König Peters wird gemeldet, daß der
letzte Ohnmachtsanfall, den er in Ribaracs Banja erlitt , höchst
bedenklich war. Der König lag 5 Stunden lang bewußtlos.Man ist hier bemüht, den Zustand des Königs zu verheim¬
lichen.

— Belgrad, 6 . Aug. Meldungen aus Prokuplje und Kur -
fchumlija besagen , daß die Albanesen gestern früh in großer
Anzahl die Grenzdörfer Medara , Pneoitica und Vaslijevic an-
griffrn, worauf vom Kreisinspektor die serbische Erenzbevöl-
kerung alarmiert wurde . Aus Kurfchumlija sind Verstärkun¬
gen erbeten . Der Ausgang des Kampfes ist unbekannt .

Der Streit um Kreta.
— Eanea, 6. Aug. An Stelle der kretischen Flagge ist auf der

hiesigen Festung wieder wie am 28 . Juli eine Flagge gehißt worden,welche ein weißes Kreuz auf blauem Grunde ohne Krone am Mittel¬
punkt zeigt.

= Wien, 7. Aug . In hiesigen diplomatischen Kreisen
befürchtet man mehr als den Einmarsch türkischer Truppen in
Theffalien den Ausbruch von Maffacres in Mazedonien , da dre
dortige muhammedanische Bevölkerung aufs äußerste gegen die
Griechen aufgehetzt ist. In Griechenland ist man auf einen
türkischen Angriff gefaßt , falls die Schutzmächte nicht durch eine
Flottendemonstration in Saloniki der türkischen Aktionslusteine Grenze ziehen. _

Das spanische Abenteuer in Marokko .
== Madrid, 7. Aug. Wie der „Heraldo " aus Alhucemas

meldet , wurde gestern der Dampfer «Sevilla " durch heftiges
Gcwehrfeuer der Mauren gehindert, Lebensmittel, Master und

Munition an Land zu schaffen. Das von den Batterien aufdie Mauren eröffnete Feuer war wirkungslos. Das Eewehr -
feuer dauert nun ununterbrochen feit 28. Juli an.

— Madrid, 6. Aug. Der König ernannte den Deputierten Erifp ,
Azorin i«m Gouverneur von Barcelona.

M .E . Paris . 7. Aug. (Privattel .) In hiesigen amtliches
Kreisen werden die Nachrichten aus Spanien über die Gefahr ,
düng des Thrones für übertrieben gehalten. Nach Angaben ,des hiesigen spanischen Botschafters steht fest, daß die Republi»lauer und die Sozialisten die Volksleidenschaft schüren , um dis
Vorgänge in Marokko zu ihren Zwecken auszubeuten. Immer¬
hin gilt die Lage ernst, weil man überzeugt ist, daß ein un¬
glücklich « Ausgang des Krieges in Marokko unabsehbare Fol¬
gen, vielleicht selbst den Sturz der Monarchie nach sich ziehen
könnte.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 6. August. (Offizieller Bericht .)

Die Börse zeigte ziemlich feste Haltung . Zu höheren Kursen wurden
begehrt : Brauerei Durlacher Hof -Attien zu 248 Proz ., Badische Affe.
kuranz-Aktien zu 1600 M pro Stück, Württemb. Transport-Versiche-
rungs-Aktien zu 500 Ji (520 B .) . Seilindustrie -Aktien zu 133 Proz.
(135 B .) und Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrräderfabrik-Aktien
zu 132 Proz . Ein kleiner Posten Mannheimer Gummi- und Asbest .
fabrik - Aktien wurde zu 143 Proz . gehandelt.* Bühl , (Frühobstmarkt ) , 6. Aug. Frühzwetschen ca . 180 Zentner.13—14 JI . Heidelbeeren ca . 6 Zentner, 17 Ji -, Aprikosen ca . 1 Zent,
ner 25 Ji , Birnen ca . 60 Zentner, 8—13 Ji , Aepfel ca . 30 Zentner ,
8—12 JI, Mirabellen ca . 1 Zentner, 20 Ji , Reineclauden ca . 25 Zent¬
ner , 10—12 Ji .

Wasserstaus des Rheins .
Aoukanz. Hafenpegel . 6 . Ang . 4,35 w (5. Aug. 4.39 m.)
Schusteriniel, 7. Aug. Morgens ö Ubr 2,71 m (6. Aug . 2.78 w)
Sehl, 7. Aug . Morgens 6 Uhr 3.03 m (6. Aug . 3,12 m).
Waran , 7. Aug . Morgens 6 Uhr 4,93 m (6. Aug . 4.97 m).
Mannheim , 7 . Aug. Morgens 6 Uhr 4,30 m (6 . Aug . 4,30 m).

Pergnrrgrrngs- und Uereins-Arr;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag de» 7. August :
1. Athletiksportklub Germania. 8% Uhr Uedungsabend im Nußbaum
Bayernverein. Vereinsabend im Tiroler .

8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld '
„ NllkorttySWs . Artillerte -Regiment » Sv.
Fußballklub Allemania. 8 'A Uhr Monatsversammlung.
Fußballklub Frankonia. Sommernachtfest auf dem Sportplatz.
Fußballklub Mühlburg. Monatsversammlung im Sporthaus .
Hilderhof. Heute abend u . Sonntag Konzert v . Salonorchester Apollo
Kaufm. Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
Männerturnoer. 3U . Mädch. Sophienstr., 7%U . 1 .Damenabt. Zentralh.
Rheinklub Allemania . 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser. Wintergarten.
Rudervprein Sturmvogel . 9 ll . Zusammenkunft im Landsknecht.
Salamander, I .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus . Rheinh.
Schwarzwaldklub . 9 Uhr Monatsversammlung im Prinz Ludwig.
Verein ehem. Leibdragoner. 8% U . Monatsvqzslg. Eambrinushalle
Ber. ehem. gelber Dragoner. 8% Uhr Zusammenkunft im Lokal .
Verein ehem. 111er . 8Vs Uhr Vereinsabend im Prinz Karl.
Werkmeisteroerein . Monatsversammlung.
Ber. der Württemberger. 9 Uhr Versammlung im roten Schaf .
Zuchtverein edler Kanarien. 8% Uhr Monatsvslg . im Cafe NowaS

Nepertoir des Stadtgartentheaters Karlsruhe.
Sonntag den 8 . Aug. : „Die Fledermaus"

, Operette von Johann
Strauß . — Montag den 9 . Aug. : „Madame Troubadour", Vaudeville
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Bela Jenbach und
Robert Pehl , Musik von Felix Albini . — Dienstag den 10. Aug.
„Die lustige Witwe" , Operette von Franz Lehar / (Gastspiel Alma
Saccur.) — Mittwoch den 11 . Aug. : „Die Dollarprinzesfin" , Operette
von Leo Fall . — Donnerstag den 12. Aug. : „Der Rastelbinder"
Operette von Franz Lehar . (Benefiz : Alois Eroßmann.) — Freita »
den 13. Aug. : „Der fidele Bauer". — Samstag den 14. Aug. : „M»
dame Troubadour".

m a
J . PetryWs

Hoflieferant

Grösstes Lager In

Geislinger Waren
Juwelen, Gold- und zu Fabrikpreisen.

Silberwaren
Kaiserstr . 102 . Tel . 1558.M

SXr « fafelgeräte
Wenn jemand eine Reise tut mit kleinen Kindern, so muß er im

Sommer darauf achten, daß das Kind stets seine gleichmäßige uni
leicht verdauliche Nahrung bekommt und nicht auf die oft säuernde uni
verschieden ausfallende Milch angewiesen ist . Man versorge sich vorhermit Nestles Kindermehl, der besten Nahrung für kleine Kinder. 524c

Jinos
(Snxlebner ’g Bitterqaelle .) 3487Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES

aufdrängen , und verlangen Sie das ECHTE

En ps . Zulius Armch, Kiwlsrnlje . En
.

.
Größtes Spezialgeschäft tu Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen , Passe-
menterten, Spitzen, Knöpfen , Weißivare», Handschuhen, Strümpfen, Kra¬
watten , Fächer» k. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

JÄ?" Angenehmer Ferienaufenthalt

Reiehenbaoh (Albtal )
Restaurant «. Pension Sonne , Teleph. 134.

Schöne Fremdenzimmer, mäßiger Pensionspreis , nahe am Waldegelegen , Bad im Haute. 6886a A . Müller .
k

'' no Pflicht ict Dü daß Sie gebrauchen , wenn Sic an über ». . u rllllml lul Bu maß . Fuß-, Hand- u. Achselschweiß leiden. 8»4or»l
beseitigt sof. jeb . üblen Geruch. Flasche Mk. 1. Zu haben : V»rl llolb, Hosdrog

aber nur in Maschen , rvo "
jSPfaRafe aushängen .

lg '1' ■
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Me Beliebtheit
deren sich Kathreiners Malzkasiee seit mm säst 20 Jahren
SberaS erfreut , beruht in erster Linie aus dem würzigen
Aroma und dem krüstigen Wohlgeschmack. Beides wird
Kathreiners Malzkaffes durch ein besonderes Verfahren

verliehen. — 5445a

VMaul „Ecksciimitt“,
Unterzeichneter empfiehlt «Mine in 2. Stock

gelegenen , auf du komfortabelste und geecbmack-
tofete um eingerichteten 6esellschaftsriUiiM sra allen
Vorkommenden privaten und Vereinsfestliehkeiten ,
inabesondere ftJr Hochzeiten , Hauebtlle etc . 9453
Die Btnme sind such täglich für dm Reetsuration . -

betrwb geöffnet .

Adolf Rtoderspacher
Zotephon 205 . Kafctrstrass « 251 .

ringen , _
Thunerfee , en , Bern ,

»rr ab

u . llnteri

-k- l).
vSfelbiS zurück Basel , ein*

n ?in . Sn.\ Dampfer (ü - JHj , bester Verpfleg,
in nur guten Hotels , trotz hoher Saisonpreise
Mk . 86 . —

Dia Tour wird 8 mal unternommen und zwar :
1. Meise ab Sonntag den 18. August ISO»
8- ■» m n r, n u

eife^aud
^ einzeln it. beißigkn—Bast

9ht * kleine Testnehmerzahl .
jede wettere Auskunft durch das Inter »

_ _ areau in Str ^ bura 1. S . . Grandidier *
rüste 1. Pakt ., am Universrtätsplatz , Telephon 905.

\ ' /±_
' ri_

Cpiirsame Stauen
Q s trichen nur Sternwolie

kMWM

ytongqrem

Rotstern *
Dioletstem
©tiitftem
Brmmsteen

Gtem-
rv * t wollen!

WoHU wäseret and
tRtMUttfm

,_ |ia «iMWni»»s » «*a >
[üe, wU Me9aWte«*ÜiSw«. Mbtae » ■

Grosse Gefahr
droA unserer Gesundheit überall , wo daS Ungeziefer überhand
nimmt, denn eS ist von der Wrffenschaft allgemein anerkannt,
dast da» Ungeziefer Krankheitskcime ansteckender Krankheiten
überträgt . Deshalb säume niemand beim Austreten von

Wanzen ,
Mäusen und anderem Ungeziefer , diefe Parasiten sofort aus -
rotten zu lassen. Die nach meiner Methode quSgeführte Des¬
infektion vernichtet gleichzeitig alle MikromiSmen und Bakterien
und bietet deshalb Gewähr für die Erhaltung der Gesundheit .
Meine Methode ist konkurrenzlos und mit nichts ähnlichem

au vergleichen .
Wenden Sie sich deshalb nur an die 11329 *

Enti Bad. Vcpsictienmg geg. Ungeziefer
Tel. 2349. Astes Springer (eingetr . Firma ) Markgrafenftr. 52 .

Großes and lelftangsffihigftes Institut Deutfchlands.
Fabrik . FemeknMtalt . Terssnd .

Verscb . KurbSder.
Halb -, Sita*, Fass - und Wechsel¬

bäder . Döschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
Dampf- and Heisslaft -Easten -
bäder etc.

Damenbadezeit: .Montag und
Mittwoch Tormittage und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : . Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
7- 12 übr “. 6951

Hochzeils - u. Geburisgeschenke
in Pforztzestner Gold » und Dnbleewaren .

8mm : Vereinspreise jeder Art ,
Tafchen-Ahren, Bestecksachen, Metallwaren ,
Wecker-Ahren «8 Garanste jeöes Mck 2 M.

ernpstehlt 11476 .2 .1

Christ . Frflnkle , .
Kais ^ rpaflage 7s .

»>* ■'■■■'<■ Altes Gold wird in Zahlung genommen .

8a « t . Bittote m» begnemst « NHk ^ 8t !tßtllht !1I

Eine Woche in den

Schweizer Alpen
tverner vberlaud).

Basel . Luzern , Bterwnldsiättersee , Tellsplatte , Axen-
straste, Atnelen . Gotthardbahn , Göschenen, Urnerloch,
Schöllenen, Teufelsbrücke , Andermatt , Urterental ,
Furkapast (2438 m), Rbonegletscher. Rhonetal . Fiesch ,

Feuerspritzen .
Mehrere ein- u . zweizylinderige

Handfeuerivritzen , solides, eigenes
Fabrikat , werden wegen Aufgabe
des Artikels mehr als um die Hälfte
des früheren Preises abgegeben.
Näheres bei 11278 .3.3
Vöiling & Wunder Nachf.,

Douglasstraße 26 .

Abschlag !
Neue

Algier -
Trauben

Pl»»d 30 Psg.
j «a. » . Pfund*

2,25Kistchen
Ferner :

Fst. westind.

Bananen
Pfund 30 Pfg

empfehlen 11495 1

Pfannhuch S §
6 m. b. H.

In den bekannten Ver»
kaussstellc«.

in allen Preislagen bei
Gustav Oberst, Sniserstr . 88.

NB. Eine Partie Chinesen M . 1 .60
per Pfund , so lange Vorrat . 11472

1 ' 22 Ohne Vorauebezah-
lung u . ohne Nach¬
nahme vereend. wir
a~Aneicht u .Prüfung
unsere CoUmia -Fdhr -
rüder . Vollkommen-
eiet anMwrM «
Bad . Billige Bäder
sehen von 63 Jf . an .
Fermer empfehlen
FahrradsubehSrteile ,
Colonia ■Ifdhmasch .,Xusik ■Instrumente ,
photographische Ap¬
parate eic. Jfan ver¬

lange Katalog .
Colonia*

Fahrrad * und
Maech.-Ge»ellech . i. K61nNr. 94>

Privatkapitalisten ,
sige , geben zu 6 Proz . u . reellen

Zeorngungen
Darlehen

an jedermann, auch gegenMöbel, in
kurzer Zeit Aber ISS« Darlehen
ausbezahlt . Offerten mit Rückp.
unter Nr . B27481 an die Expedit,
der „Bad . Prelle " erbeten . 6.4

privatdarleben
vergibt an solvente !
Stande ? a
Möbelverk .. . __ _
WHu ^dt . Generalagent , Ko
straße

.»»
Selten günstige Gelegenheit . Selten günstige Gelegenheit.

Gasser Rgumungs Ausverkauf
von

kompletten Schlaf-, Herren-
, Speisezimmern u . Salons [

sowie einzelner Möbel, Dekorationen etc. :
■

Bedeutend herabgesetzte Preise . Anerkannt ta . Arbeit . g

Möbelfabrik Veihl 2 Cie. m. b. H . j
Pforzheim . 6675a.43

IBBI

Während dieser Zeit übernehme ich zu kulanten Preisen Unter¬
offiziere und Mannschaften zur Beköstigung . B26958

Eigene Schlächterei . Gute Küche.
Josef Heck , zur Stadt Sedan , Hottesauerlir . 19.

ßjWürtlelMlg MWurg.
Es werden «och Leute in gute Verpflegung

«uv LogiS augeuommen. 11397 .2 .2
Westendhalle .

- >

Rudolf Vieser
Rälsersirasse 153 9559*

Spezialgeschäft für Strumpfwaren .

K.. . . . . - J

und Sportwagen
wegen vorgeschrittener Saison

u btönitenö herabgesetztenPreisen
empfiehlt 11494

J . Hess , Salserstrahe 123
uni) SpeiialsesW für Hmdvsgkll m

Versand franko . — Katalog gratis .

Grolichs neuverbesserte ,
bleifreie Haar -Milch

w verleiht ergrautem Kopf- und Barthaar
<x dunkle Iugendsarbe. Der Erfolg ist geradezu
P frappierend I Rote und lichte Haare er»

halten dunkle , dauernde Färbung. Grolichs^ Haar - Milch färbt nie ab und ist unschädlich .
Die Anwendung ist die denkbar einfachste
und genügt dazu ein Bürstchen.
prrlr einer grohen Llafch« . M . 4.6«.

einer flttncn Flasche . M. 2.35.
Käuflich ignVl »Z#m weissen Engel ;‘

direkt von » UH . VJI UHC . II , - Kriiun . -
Kaapt -Depota in Karlsruhe t Karl Mk , Drogerie; H. Bialar,

Friseur ; D. Waartker , Friseur ; Otta Fischer , Fidelitas -Drog.,
Karlstr . 74 ; Jalin Data laakL , Inh . Karl Bott, Drogerie ;
Fritz Braf, Hebelstr . 23 ; DIaz Bierrath, Friseur, Luisenstr. 34 .

Rückporto

Achtung !
Sei den vielen Angeboten minderwertiger Substanzen ist «s

nötig, daß genau auf die Schutzmarke 6044a .6.4

Breis
TNosi

flauer
ansatz

geachtet wird . Dieser Ansatz ist ein reiner Früchteextrakt und der
daraus bereitete ksimstrnnk von ausgezeichneter Bekömmlichkeit.

— Niederlagen durch Plakate erkenntlich . —
Gehr . Keller Nachf ., Frelbnrg 1. Br .

, Rothe A) Stern Linie
^ KollSrunxstr von

Mtwerpeil

Susvmsterthei^ u

Rieh. Graebeoer , * |
in Karlsruhe ,

Kaisers « . 199a, Sing. Waldstr .

Großes Lager in I .tndholm

Harmoniums .
j . Kunz , pianolager .

Karlfriedrichstr. 21. 9439

wirkt ein zart. , reines Gesicht , rosiges,
jugendfr. AnSseh ., weiße , sammetw.
Haut n . blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt 3763*

v. Bergmann & (Eo„ Radebeul
ä St . Sv Pfg . bei :
Varl Roth, Hofdrogerie, Herrenstr. 26.
» . Bieler, Kaiserstraße 223 .
lui . Dehn Nachf ., Zahringerstr . 55.
Wilh . Tscherning, Amalienstraße 19,
Wilh . Baum , Werderstraße 27,
sowie in allen Apotheken .

6643»
RcifrhorbC kauft man direkt von der FabrW

Julius Iretdar in Grimma 366.
£ing« cm.40 50 60 70 80 90 100
Mark ^ 30. 4,60. 6,—. 7,50. 9,5a 11,5a 14,—

r iinai
Em hiesiges großes Möbelhaus

liefert an Beamte und Private

Möbel, Betten
«. Polsterwaren,

sowie 6 .1

ganze Aussteuer
auf monatlich« und vierteljährliche

Teilzahlung
ohne jeden Prersaufschlag ,

nach Uebereinkunft
ohne jede Anzahlung .

Anfragen unter Nr . 11432 beför¬
dert oie Exped . der >Bad . Presse " .
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tato kt Württeutoerger.
Sonntag den 8 . August , nachmittag - 3 Uhr beginrreiü». intbtiim Schremppschen Biergarten (Beiertheimer Mee ) ein

verbunden mit Konzert , Spiel und Tanz , statt
Wir laden unsere Mitglieder mit Familienangehörigen , sowie

Landsleute und Freunde unseres Vereins höflichft ein . 11486
Der Borstand .

- Welkenbach
Abfahrt 54s Uhr.

Schwarzwaldverein .
(Sskt. Karlsrnhe)

Sonntag den
8 . August 1909

Ausflug :
Baden—Fischkul¬
tur—Rote Lache—

Bermersbach —
Forbach (M . 1 U .)

Leib-Dwgmer brlsrihe.

Protektor So . Königliche Hoheit
Grossherzog Friedrich II . von Baden .

Samstag den 7. August 1909 ,abends halb 9 gust l
Uhr :

Mmls 'Peckllinilm
im Vereinslokale . Gambrinushalte
Erbprinzenftraße 30.

Der Vorstand .

Wer Karlsruher Merktob .
(E . B .)

Samstag den 7. August ,
9 Uhr , im „Klubhause " :

Klubabend .
Dev Notstand .

Ruderverein SturmYagel
(e . V.).

HeuteSams -
tag abend

9 Uhr :

i . Restaurant
»Landsknecht'.

Der Vorstand.

Rheinklub

e . V.

üButeSamstag
präzis 9 Uhr ;

im Hotel

„ Tannhäuser 44
(Wintergarten ) .

Der Vorstand .

W
Eingetragener Verein. 1482

Heute Gamstaz , 7 . Aug . d. I .»
abend » */*» Uhr ,

Monatsversammlung
mit reichhaltiger Gratisverlosung
im VereinslokalHotel Cas « Rowatk

Vollzähliges Erscheine« erwünscht.
Ter Borftaud .

Englischer Unterricht
Grammatik u . Konversation wirde" "ll. bei maß . Honorar erteilt

lv Gerwigstr . 14 . 4. St ., lks.

Verein
der Wörttemherger.

Samstag den 7. August :
Versammlung

bei Mitglied Schönau , z . roten
Schaf . Anfang abends 9 Uhr.

Der Vorstand .

SihmrMli >-M
Karlsruhe .

Samstag den 7. August 1909 .9 Uhr :

Monatsrersanunluog
im Vereinslokal „Prinz Ludwig " .

Der Vorstand.

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
des Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede « SamStag BereiuSabend
im Lokal Restauration zum Throler

Landsleute willkommen
Der Borftaud .

Verein
jfL

. gegr . 1898 .
verein für

vewegung».
spiele .

k !l>8«zä « l>l.8portpMzll . WelhrrwaiL
Sonntag tien 8. August 1909,

nachmittags 3 Uhr :

Training
sämtlicher Mannschaften

auf dem Sportplatz .

P
atentanwalt
Prof . F. f\nt hubbuch

Strassburg 1. Eis .
55a Rosheimerstr . 16. 27.16

Abschlag !

1
Pfund

ferner :

Neue Pfälzer
Zwiebeln

Pfund 8 Pfg .

empfehlen 11496

Pfannftucli S Co.
I■ G. m . b . II .

■ in den bekannten Ver -
kaufsstellen

von Karlsruhe nach Baden - Baden
für 4 Zimmer auf 1 . Oktober ge¬
sucht . Gest . Offerten unter Nr .
11517 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten ._ LI

leo-
Karlsruhe .

Samstag den 7. August 1909 :
Z . 8. Male ! Novität ! Z . 8. Male !

DepfideleBoiieF
Operette in einem Vorspiel und

2 Akten von Viktor Leon .
Musik von Leo Fall .

Freiwillige Feuerwehr
4. Kompagnie.

Mostag de« 9. d. M., abeuds % 9 Uhr:

bei Kamerad Ruf „zum Walfisch ". " 466
Kohlbecker .

Herhmeister-Oerein Karlsruhe.
Heute abend :

Monats -Versammlung
Der Verstand .11607

»-LL-i Friedrichshof
(Direktion: G. Münzer) .

Heute abend im Garten :
iiiijii

r -

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

3 . Bad. Feld -Artillerie-Regiments Nr. 50.
Leitung: Herr Kgl . Musikmeister Schotte . 11520

Eintritt frei. Anfang 8 Uhr.

Gaft-Reslanl Brüner Baum.
Nachmittags und abends : 11383 .4 .3

Künstler-Konzerte.
I® MrWB -llckmWtUi

Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie der verehrt .
Nachbarschaft mache ich die höfl . Mitteilung , daß . , mir die .

-ÄMIMSUxw -. .

„zur Goldenen Kanone" !
Gottesauerstraße 5

übertragen wurde und ich dieselbe eröffnet habe .
Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werten Gästedurch Verabreichung eines vorzüglichen Stoffes Moninger Bier ,rerne Weine , sowre kalte und warme Speisen zu jeder Tages¬zeit zufrieden zu stellen .
Um geneigten Zuspruch bittet 11490

Hochachtungsvollst

August Kempf ,
Metzger und Wirt .\q2NB. Jede Woche Schlachttag .

I
«j

Sonntag den 8 . August

Lauranttustast.
Empfehle dem titl . Publikum von Karlsruheund Umgebung meine reinen eigenen

Oberländer Weine , Spezialität 1908
lNriuger). sowie Geflügel, verschiedene

Braten und Kuchen.

wozu freuudlichst einladet B28585

smGeorgDsttlerM«e-, 8asWS ( Weinberg,
Telephon 121. Durlach . Telephsn 121 .

Zurlach - Gasthaus zur Sonne.
Auf morgen Sonntag den 8 . August (früher Kirchweihe ) empfehlediv . Geflügel . Braten . Kuchen und sonstige reichhaltige Speisekarte ,

nebst vorzüglichem Kaiserstühler , Markgräfler , Renchtiiler und
Reuweierer Weine , wozu freudlichst einladet . B28655

Der Besitzer: W . Kraus , Kronenftratze 4.

Waldhaus Langenberg
_ Sonntag de« 8 . Angust :

Tanzvergnügen.
(Pfalz ).

6982a Schäfer Wwe .

Nachhilfestunden
in Latein , Griech., Deutsch u . Ge¬
schichte gibt stud . phil . Honorar
mäßig . Offerten find unter Nr.
B28331 an die Exped . der „Bad.
Preise " zu richten. 3328331.3.2

Junge Frau nimmt Wäsche zum
Waschen an . Näheres B28597

Kaiserallee 71, 4 . Stock .
An Privatkosttisch können noch

1—2 Herren teilnehmen . Näheres
3328601 Zähringerstr . 98. 4. St .

Stadtgarten oder Festhalle.
Sonntag den 8. August, nachmittags 4 Uhr,

KONZERT
(Orchester - und Militär -Musik)

Deutsche , volkstümliche Meister
gegeben von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib- Grenadier- Regiments.
Leitung : König! Musikdirektor Adolf Roettge .

Vortragsordnung :
1 . W. A. Mozart , Ouvertüre zn „Die Hochzeit des Figaro“.2 . E. Bomgerdinek, Pantomime (Die vierzehn Engel )

aas „ Hänsel und Gretel“.
3. B. Wagner, Perlen a. d. Masik-Drama .Die Götter¬

dämmerung “.
4. C. M. V. Weber, „Aufforderung zum Tanz“ .
5 . F. Mendelssohn , Ouvertüre „ Sommernachtstraum“ .6 . L. V. Beethoven , Finale a . d. fünften Sinfonie ,

f I 7 . B. Fr. Bändel , Berühmtes Largo.
q 8 . Job. Stranss , Walzer „ Wiener Blot “.
/, M 9 . B. Meyerbeer, Fackeltanz Nr . 2.
2 'S 10. Ul . Bruch, Einleitung zur „Loreley“.
^ q 11 . Fr . Schobert, Entr ’acte ans „Rosamunde “.^ 12. A. Lertzlng, „Ein Immortellenkranz“.

Zum Schluss : 1148^
„Nach berühmten Meistern “, Humoreske von S. Ochs.

Der Komponist hat sich zur Aufgabe gestellt , das bekannte Volkslied
„s’kommt ein Vogel geflogen“ im Stile der vorgenannten Meister zn variieren ,resp . mit den Originalen zn verweben.

53SM+2 *s
^3 3
s E

L f
I

® ’S I

/ Abonnenten . . . . . 20 Pfg.Eintritt , j Niohtabonnenten . . . so Pig .
Programm . . . 10 Pfg.

Die Musikabonnements haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

- Garten
.

Heule Samstag heu 7. August . 8 Uhr abeu-s :
Operetten-

Militär-Konzert
gegeben von der Kapelle des

Leitung : Obermusikmeister H. Liese.
Eintritt 20 Pfg . 11488

Restaurant zum Frankeneck.
Sonntag Frühschoppenkonzert

4 Uhr ttttb 8 Uhr
von dem beliebten Damen -Orchester „ RaUBCher “

(5 Damen , 1 Herr ). 11501
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Heute Samstag abend s Unr :

Trotzes Konzert
Colosseum - Restaurant

Senke Samstag abend 8 Uhr :

im
Gatten,

ausgeführt von der vollständigen Kapelle der

gteimiflip zeiemeljr der AM Karlftihe.
Morgen Sonntag von 11 Ihr ab r 11511

Grosses Frühschoppen - Konzert.
Joseph Ulmer , Traiteur.

Kühler Krug
Direktion » Emil Krebs .

Sonntag den 8 . Augusts

Grosses Doppel-Konzert
ausgeführt von dem berühmten

SokllK'svdvn Künstler-Quartelt
( Mitglieder der Kgl . Oper zu Wiesbaden )

und der

Kapelle des Feld-Art.-Regt. Großherzog
Leitung : Kgl . Obermufikmeister Liese -

Eintritt 20 Pfg * Anfang 4 Uhr.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im großen Saal

bei 30 Pfg . Eintritt statt . 11519

beff. Stand , find . Auf«.
Sorgfalt . Pflege u. Be¬
händ ! . StrengsteDiskret.

Frau a . Hetsch , Hebamme ,
Bumz » aftatt , Saualstr . 8. 14.12

Barnen AZ
finden diskr. freund!. Aufenthalt bei
Frau b »bol « g«r , Privathebmnin^

Knittlinge « bei Brette«.



Nr . 359 0 Mittagblatt . Samstag beit 7. August 1909. Ktrdtfche spr

Tapeten- n. Linoleum -Hans L. Grosbernd ,
Fernsprecher 1305 . 7632

6r. Hoflief. , Karlsruhe
Lammstrasse 4 .

Städtisches Merordtbad.
Grotze Schwimmhalle.

Geöffnet vormittags 7—1 llbr und nachmittags halb 3 bis halb 9 Uhr.
. Samstags bis halb 10 Uhr.

Kaffenschlug icwerls eine halbe Stunde vorher . — Für Abonnenten
morgens eine halbe Stunde früher geöffnet.

Für Damen Vorbehalten jeden Werktag vormittags 9—11 Uhr und
« ichmittags halb 3 bis halb 5 Uhr , mit Ausnahme Samstags

nachmittags .t ;rner Freitags abends von 6 Uhr ab zu ermäßigtem Preis,
erren alle übrige Zeit und Sonntags vormittags , sowie zu er¬

mäßigtem Preise von 20 Pfg . mit Auskleidezelle und
m . LL c

10 Psg . ohne Auskleidezelle 7391 .12.7
Mittwochs abends von 6 Uhr. Samstags abends von 5 Uhr an .

Koks Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks

an hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1909 bis 31 . August 1910 .

Bestellscheine mit Angabe , der Bezugsbedingungen
ließen wir den vorjährigen Abnehmern zustellen. Solche
Scheine werden auch an den Verkaufsstellen Gaswerk I,
Kaiser-Allee 11 , Gaswerk II bei Gottesaue , sowie im
Lcwen für Gasapparate , Kaiserstraße 229 , Ecke Hirsch¬
straße , verabfolgt .

Abonnernentsprerse :
Aiustkoks (zerkleinert und -gesiebt ) für Zimmeröfen und

Herde geeignet, per 100 kg Mk. 2.45 ab
Gaswerk ,

Stirckkoks per 100 kg Mk. 2 .25 ab Gaswerk .
Äuf Wunsch wird der Koks bei billigster Berechnung

der Fuhrlöhne zugeführt.
Außer Abonnement kosten die 100 kg bis auf

weiteres 20 Pfg. mehr.
Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden Werken

Samstags von 8—1 Uhr und an den übrigen Wochen¬
tagen vormittags von 11 — 12 Uhr und nachmittags von
V24— V2 & Uhr zu Tagespreise » statt, hierbei wird
Koks von einem halben Zentner an abgegeben.

L Metzer Lotterie
resp . tneifte Kollekte fast immer
Glück mit den Haupttreffern.

M . 100 000 bar
sind zu gewinnen mit 1 Los
ä Mk 5.— und für 2 % Mk.

Mb. 50000 bar.
Außer diesen noch ungeheuer

viele andere Gewinne , wie auch
in weiteren guten Lotterien, die
ich stets auf

'
Lager halte , 11516

Carl Göta
Hebelstrche 11/15 Karlsruhe .

9763.8 .3

Städt. Gaswerk Karlsruhe.

Dienstag den 10 . August, nachmittags 2 Nhr, werden im Auftrag
im Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen bar versteigert :

1 elegantes Buffet . iPkuaissanrej , 1 guter Kassenschrank , ' 1 bereits
neues Paneelsofa , 1 Schlafzimmereinrichtung aus : 2 engl. Bett¬
stellen mit Patentroste , Matratzen und Polstern , 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode mit Marmor und Spicgelaufsatz , 2 Nachttische
mit Marmorplatten , 2 französische Bettstellen mit Patentroste und
Matratzen , 1 komplettes Bett , 1 Bettstelle mit Rost u . Polster , 1
Haarmatratze , schöne Bilder , Spiegel , Waschtisch , 1 Etagere . 1
Firmenschild , 1 Wage mit Gewicht, 1 Kinderwage , Eisschrank, 1
Flaschenständer , Garderobeständer , Regulateur , 1 Standuhr , 1
Fleischhackmaschine für Metzger und Wirte , 1 Partie große bereits
neue lange und runde Platten , flache und Dessertteller , ter , 2ec
u . 3er Platten , ter Suppenschüsseln, 1 kupf . Bratpfanne , Email -

. geschirr, 1 guter Herd , 34 und A Liter Weinflaschen, schöne Reise-
. Plaids , farbige Bett - und Kisscnvezüge, weiße Bettbezüge , Lein¬

tücher, Handtücher, Servietten , t Oelgemälde mit Uhr, 1 Treppen¬
läufer , Strickmaschinennadeln , 1 nußbaum . Stehschreibpult mit
Drehstuhl , 1 Partie Klaviernoten , 2 Holzstühle, 1 Schreibpult . 3
Schließkörbe, farbige Vorhänge , 1 Erdöllampe , I Küchenschrank ,
1 Tisch .

' 11485

Liebhaber ladet höfl . ein

8 . Hischmann , Anktionsgeschäft.
Ich habe mich in OOS als

praktischer Arzt
niedergelassen . Wohnung : Sinzheimerstrasse Nr. 36.

Baden-Oos, den 1 . August 1909 . 6954a.2l

Dr . 8 ° Baer .

Auto - Gelegeilheitskauf.
Kleinauto . Zweizylinder , Dreisitzer, mit Verdeck, tadellos

funktionierend , wird um den billigen Preis von 700 Mk . abgegeben.

Anktionsgeschäft Herrenstraße 16.
Tel . 191«. I ^ eop . Gräber . Tel . 1916

Nur gut ge¬
arbeitete Ware

80 cm

Maul.
m ta . 40 WW

um damit zu räumen , zu fol¬
genden Preisen : 11522

90 cm 95 cm_ 100 cm lang

Netto Mk. 8 .59 19 .59 11 .50 12 .59

40 a
Korbwaren — Kinderwagen — Kkappsiühke.

RmkarbeUeo jeder Art jrrÄÄSÄ

Blusen ! Blusen !
Kostü mröcke .

Den Rest, der noch vorhandenen
Damenblusen,weiß u . sarbig .werden
fast um die Hälfte verkauft . Schöne,
weiße Batistblusen St . 2 Mk ., Woll -
mouselinblusen . Hirschstraße 52 .
Part . Kein Laden ._ 11524

sind wieder eingetroffcn,

Päckchen iS Pfg.
Elebtro-
Feueranziinder

Päckchen 8 Pfg.
nur solange Vorrat ,

! 2 .1 empfiehlt 11489 ]

Liiflw. Merger]
Rintheimerstr . 18.

Zugelaufen
ein Fox (männü , braun gezeichnet .

Wo ? ist zu ersr . u . Nr . 11518 in
der Erp . der „ Bad . Preise"

. 2 .1

Eng !. IHil .
Herr wünscht vor Abreise nach

Amerika aus 2—3 Monate engl.
Unterricht , wöchentlich 8—4 Stun¬
den abends . Off. mit Preisangabe
untz Nr . 5828577an d . „Bad . Presse" .

Nachhilfstunden
s . d . unteren Klaff, erteilt Absol¬
ventin der Höh : Mädchenschule .

Offert , unt . Nr . B28569 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. __ _ 2 . 1

Tmihuüer gefurtzt.
Zur Ausnütz, einig , prakt. er¬

probt. gcs. gcsch . Erfind . ^Maschine !
v . Fachm. o . Karlsruhe . 3—5 Mille
erfordert Ort . uni . Nr . 182858:1
an die Erved . der „Bad . Presse' .
WCt leiht Familie

Z . r 300 Mark
egen gute Sicherheit und 5 %
sins . Rückzahlung innerhalb 3
Monate . Offert , unt . Nr . B28511
an die Exped . der „Bad . Preffe " .
lUolii .Darlehen ohne Bürgen,

Ratenrückzahl.,gibt schnell¬
stensMarcus , Berlin .Schönhauser
Allee 136 . lRückporto .s 6926a.3 .1

rjUBldS J ! lW

Gespieltes , billiges

Cello is
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen

Postkarlenzentrale
bester Lage Karlsruhes , ist weg

Abreise samt Borräten für d . ..
ausnahmsweise billigen Preis von
600 Mk . sofort aus freier Hand zu
verkaufen. Verdienst täglich 5-
Mark. Offerten unter Nr . B28S
an die Exped . der „Bad . Preffe"
^ Südstadt . ^

Rentables Geschäftshaus mit
Einfahrt und großem Hof. a
erster Hand zu » erkaufen
eventuell zu vertauschen
Kaufpreis 54 000 JC. Miete
eingang 3800 M.

Offerten unt . Nr . B28545 an bii
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten

Ettlingen .
Zu verkaufen evtl .

xu vermieten .
Villa , in freier Lage, 114 stückig

7 Zimmer , Küche, Badezimmer , i
Mansard . , Waschküche, gr. Keller
Wafferleitung u. Gas , grüß. Obst -
u. Ziergarten . 3 Min . v. d . Halte¬
stelle der Älbtalbahn , krankheits¬
halb , zu verkauf. Off. unt . B28552

k.it kyiw CT**

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere »irrigst

geliebte , gute Tochter , Schwester. Nichte und Cufine

KLtcden Eckert
nach langem , schwerem , in großer Geduld getragenem
Leiden , im Alter von 17 Jahren heute abend halb 5 Uhr
zu sich abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Barl Eckert , 11503
Elise Eckert ,
I .ina Eckert ,
Familie Dütes , Dicdelsbeim .

Die Beerdigung findet am Montag den 9 . August, mor¬
gens 10 Uhr. von der Friedhoskapelle aus statt .

Trauerhaus : Bürgerstraße 21 , I.

In Kreis -, Landgerichts - u . Amts - 1
stadt des Unterlandes ist ein >

dreistöckiges Haus, !
mitten in der Stadt , welches sich ]
besonders für einen Glaser eignete , ‘
da keine Konkurrenz am Platze , ^
billig zu verkaufen . Offerten unter -
Nr . 6676a an die Expedition der 4
„ Bad . Presse" erbeten . 3 .3

Reitpferd .
billig zu verkaufen . B28567.2 . 1 <

Naüeres im Stall Hirschstr. 35.

Zwei Ponys , ,
für Milch- , Obst- u . Gemüsehändler !
paffend, sind sofort billig zu verks .
B28496 Kronenstraße 22 , Laden .

Ein Pferd smt Wagen >
billig zu verkaufen . B28503 .2 .2 !

Nelkenstraste » l , , . St
Riiaal , für Metzger oder
«L« t c a n MUchhändler billig
zu verkaufen . B28515.2 .2 ,

Zu erfrag . Laihiierstr . 3 , 2 . St .

Mio-Gelegenheitskalls ^
Vierzhliuder , 612 ? L . , Doppel - \

phaeton , 4sitzig , mit Verdeck, Bordcr -
fcheibe, Scheinwerfern , Laternen ,
Huppe, kompl . Werkzeug, noch unter
Fabrikgarantie , billig zu verkaufen .

Gefl. Offerten unt . Kr . 11483 cm
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

ki !> M Motonad !
zu verkaufen . B285,04 .2 .2

Nelkenstraffe 31 , >. St .

Motorrad ,
Ia Fabrikat , guter Bergsteiger ,
weg . Abreise billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B28581 an
die Exped. der . „Bad . Presse" .

EliiMotorrafl (Sri ^ ner )
mit oder ohne Betragen billig zu
verkaufen . Il 523 .2 .1

öalhofer , blottesauerstr . 23.
WE " Motorrad ""MK
3 l ’S ., U:elgen Ülutnnbe des Spyrts
bistmst abzugeben . B28553.2 .1

Werberplatz 39 , Hof.
Herren - u . Damenrad , einigemal

gefahren , billig zu verkaufen .
B28603.2 .1 Karlstratze 26 . H .

gut erhalten , billig
<5llytrUv , abzugeben . B28587

Georg -Friedrichstr . 10, 5 St .
Strassenre n n r ad ,

Stöwers -Greif mit Borbaulenkst .,
wie neu , billig zu verkaufen .
B28564 Kreuzstratze 7 . 3 . St .
ISST Fahrrad - WW
gut erhalt . , Freilaus u . Rücktritt¬
bremse, billig abzugeben . B28610

Körnerstraffe 19 , Laden .

Scblafzinunereinrichtung .

Gelegenheilskauf,
ganz neu , 2 helle , nnffbaum po¬
lierte Bettladen , 2 Patent - oder
gepolsterte Röste , 2 bessere Ma¬
ttatzen , 2 Polster , 2 Nachttische
mtt Marmorvlatten , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1
Toilettespiegel , 1 Sviegelschrank ,
I Handtnchständer f. d. spottbill .
Preis von 260 Mk . 9328540 .2 .1

Waldstratze 22 . Laden .

Schlafzimmer ,
nußb . poliert , komplett , gut erhalt .,
wird sehr billig abgegeben .
B28599 Mathystr . 2 , pari .

PhotogWh . ApMlllt ,
Eastmann -Kodak. 8 auf 12 , fast
neu , mit Ledertasche sehr billig zu
verkaufen . B28573

Herrenstraße 25, Friseurladen .
Photographen - Apparat ,

Podium mit Linoleum belegt,
groß , billig zu derkansen . 1151-

Borkstraffe 27 , 3. Stock , links.
Schöner Blerd mit Kupferschiff,

98x68 , mit Trockenofen u . Mesjing -
stange, geschl. Platte für 25 Mark
abzugeben . 11513.2.1

Borksttaffe 27 . 3 . Stock , links.

enschaft M . 5 .—
enschast M . 3 .—
anggolerien zus . M . 1 .50
mit Rost M. 25 .—

er pol . Tisch M . 4 .—
lrium M . 1 .50
lkäfigständer M . 3 .—
> Meter lg . Tisch M . 10 —
laufen . B28598
Lessingstraße 33 , im Hof.

Gasbadewanne.
, gut erhalten, zu verkaufen
M Tnüastr. Ä). 3. St ., lks.

Zu verkaufen :
Eine Tischwage mit Marmorpl .,

in 250 cm. langer Tisch , sebrbillik
-28609 Dnrlachcrstraße 75.

Kaufmann
mit guter Handschrift , tüchtiger
Verkäufer , der auch das Deckorrere n
von Schaufenstern versteht , findet
dauernde Stelle . OMerten mtt
Zeuguisabschriftsn befördert unter
Nr . 11-431 dre Expedition der »Bad .
Preffe

ZNZ. KassMlUl
für größeres Fabrikbureau zu bal¬
digem Eintritt gesucht. BonxuS-
setzung : flotter Rechner, »uverlE -
ger Arbeiter . Offerten unter Ar .
6961a an die Expedition der „SB» .
Pre ffe" erbeten ._

32

Für schrisittche Arbeidon wird man
Eintritt am 1 . September B28

Engen Langer ,
Papierhandlung , am Kaiferphotz„

Ein in der Lebensversiihe - 1
rungsbrauche erngearbeiteter
jüngerer Beamter wird auf
ein Generalagentur -Aurea »
in Karlsruhe gesucht. Offert ,
mit Gehaltsansprüchen unter
Nr . 11491 an die Expedition

! der „Bad . Presse " erbeten . 3 .1 j

Ausziehtisch
mit eichener Platte , Waschtisch ,
Itürig . Kleiderschrank , kl . Doppel¬
leiter , Küchenhocker billig zu ver¬
kaufen . Aorkstr . 28 , vart . B28604

Guter , gebrauchter, mittelgroßer
Herd für 10 Mk. zu verkanten .
2328571 Zähringcrstr . 32 , 3 . St .

Gebraucht . Sofa
5828523 .2 . 1 Werderstr . 17, 3 . Stock .

Nähmaschine , bestes Fabrikat ,
mit Garantie billig zu verkaufen.
B28602 Riippurrerstr . 88, 1 . St .

Mandoline ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
B28558 Gartenstr . 66. III . rechts .

Eine wenig gebrauchte Konzert¬
zither zu verlaufen oder umzu -
auschen gegen eine gute Geige .

B28554 Scherrftr . 5 , 3 . St . I .
Ein großer 28583

Smyrna -Teppich,
sowie ein großer , gedeckter

CrHNlierd
(Huttlerplatte ) sind billigst zu ver¬
kaufen . Kniserstraße 243 , 2 . Stock .

fast
'
neu^ Kinderwagen

ist billig zu verkaufen . B28580
Ersenlobrstraffe 20 , 4 . St .

Sportwagen ,
gut erhalten , zum Liegenu . Sitzen,
stllig zu verkaufen, B28566

Adlcrstraße 16 , 3 . Stock .
Dunkelbl . Promenadewagen , 4eck.

Zimmertisch, Kinderbadewanne, gr.
Zimmertisch 5 Mk ., Gaslhra 3 Mk.
11525 Hirschstraffe 52 , pari .

Guterhaltener Sportswagen u.
Küchenschrank billig abzugeben .
5828586 Georgfriedrlchftr . 10, 5 . St

2 männl .. raffenreine

Jagdhunde
8 Wochen alt , sind billig zu verkauf .
B28538 Waldstraffe S . 2 . Stock .

^ Spitzer ^
hat sich verlaufen , auf den Namen
Kerle hörend. 5828550

Abzugeben Grenzstr . 24, I . I.
Junge Rehpinscher,

suchtfrei und kupiert , zu verkaufen,
B28516.L.I Fasanenstr . 1 , Part .

HHiramran
Stellung

erhalt , junge Leute nach kurzer gründl.
Ausbild, in mein. Bureau als Nech-
nungsführer, Amtssekrct , Verwalt.,
Buchhalt., Kontorist , a. schriftl . ohne
Berufsstöruug. Prosp. fr. 4131a11 .8
A.St ein . I.eipilü , Drcsdnerftr.67

tarbiiUier.
Zur Ausarbeitung des Projek¬

tes einer Wafferkraftanlaae für
die Konzeffionseingabe in Baden
wird ein in Behandlnng derarttger
Gesuche und Planbearbeitung
durchaus erfahrener Techniker
vorerst aushilfsweise nach Pforz¬
heim gekncht. Später dauernde
Anstellung eventt. nicht aus¬
geschlossen. Offert, mit Gehalts¬
ansprüchen und Angaben über
bisherig « Ausführnngen unter
Nr . 6965a an die Expeditton der
„Badischen Presse" erbeten. 2 .2

. . su.
| pebition der

Am 1 . Oktober 1909 kann ein
junger Manu als

Apotheker - Eleve
bei mir eiutreten . Gewissenhafte
Ausbildung zugesichert . Primäre '
reines Gymnasiums ober Ree. ,
gymuasiums erforderlich. 6253a *

Apotheker F . 111 a .

Getreide u. MeM.
Angehender KoururtS

lesucht für Laaer , event . kleine ,
steise. Dmelbst ist auch

Le^ ftette frer.
Offerten unter Nr . 6835a au die

Erved . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Gerren-iielllMw
Tüchtiger , jüngerer Ver¬

käufer, der Herren- u.
konfektion modern u . zugSM -
tjg dekorieren kann , per 15 .

, , Septbr . : ferner für die

i Damen -Knnfektimi
tücht. , jüngeres , nur branche-
kundiges KrÄrlern per 1. QS .
für auswärts gesucht . Off .
mitZestgn

>hotogr.
ebitil

Verkäufer-
Gesuch.

Ein Manufaktur -^ Wäsche¬
geschäft am bieffgen Platze
sucht zum sofortigen Eintritt
einen tüchtig. Verkäufer . Der¬
selbe bat auch ettttge Plötze
Privatkundschaft zu besuchen.

Offerten mit Referenzen u .
Gehaltsansprüche untsr Nr .
11514 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Der Attemvertrt̂ ß
eines unentbehrlichen BedarßS -Ar -
tikels für jeden Haushalt wird «r
allen gröberen Städten au ewz
energische Persönlichkeit .moH . « «
eigene Rechnung, event . zedoch auch
in Kommisston vergeben . D « c Ar¬
tikel ist ohne Konkurrenz und Metel:
bei energischer Bearbeitung hohe«
Verdienst. Ausführliche Offerten
unter A . 0 . 299 an Rudolf Mosse ,
Magdeburg . 6897a

Sichere Existenz ,
auch als Nebenerwerb , mit rrarhw.
jährl . Einkommen von 3—5000 "
können sich Vertrauens ""^
Herren und Damen aller - -
klaffen durch Uebernahine der
Allein -Berttetnng unserer kon-
kurrenzlosen pat . Bedarssneuhettefi .
erwerben . Keine Lizenzgebühr , kern
Laden —, Kapital ccher Reisen er»,
forderlich. „Komet", MÄrr . patent .
Bedarfsneuherten , L icht enstetu -
Callnb. i . <§ ._ 6984a

Lehrling
I mit Zeichentalent für tedpi .

Bureau gesucht . Gelegenheit
I zuaussichtsreicher AusbKduirg .
I Offerten unter Nr . 1144Ä an
I die Expedition der „Badischen

Presse" erbeten . 3L

Lehrling evtl. LehrMche«
kann gegen sofortige VerglÄunrnbe«
uns emtreten. 1141V.8W

Widfnbaner Jk. Cie .
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[ Empfehlenswerte Bäder * Sommerfrischen * Heilanstalten • Rötels • Gasthöfe ♦ Pensionate . )
Ettlingen

am Nordwest - Abbange des
Schwarzwaldes und am Ein¬
gang ins Albtal, praehtvoU ge¬
legen, mit herrlicher Aussicht
auf die Rheinebene von Strass¬
burg bis Speyer . 35©3a.l0 .8‘' XrSSiS ’K Ichöner u. billiger Wobnkitz

■ehr geeignet . Jede gewünschte Auskunft erteilt bereitwilligstand kostenfrei der Fremden -Terkehrs -Verein IV.
■ ■ ■■■ ■ ■ ■ m Rastatt , ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ m

Gaathof zum Löwen .
Gat bürgerl . Haus inmitten der Stadt, am Marktplatze gelegen . Grösste
Lokale am Platze. Saal für 700 Personen , vollständig neue Bühne,Greeses Lager in nur selbstgezogenen badischen Weinen . Gute bürger¬liche Küche, eigene Sehlichterei. ff, heil und dunkel Hofbräu-Hatz. —
Fremdenzimmer von 1 Mk. an. Telephon 171. 4498al5 .13

Besitzer : J . Steiger .

Eop- ieu^ ttlee 32. Neu eröffnet ! Telephon Rr. 871.

Atel-Wamsl AugOM . Wm -We«
i» nächster Rühe der Kur- und Badeanstalten. Gut bürgerliches Haus.
Offene Mstnchener und einheimische Biere . Zimmer mit Früh.
fHM von « . 2.SO nn. Pension von M. » .SV an . GeschäftS-
retsenden «. Tanrifte« besten» empfehlen. Inh. a . negier .

WaMhaus Bermershacher Hütte,
zur „Roten Lache .44

700 Meter fi. d. M . Neuerbautes , hübsches Blockhaus mit Restau -
rmucatumSbetrieb , mitten im Walde gelegen, mit prachtvoller Aussicht
iNS Murgtal , von Baden -Baden in 2 Stunden zu erreichen, schöne
Waldwege vom Hause ab nach Gernsbach und Wertzenbach. HerrlicheToure«. Fremdenzimmer- 4690a
tzorbach Telephon Rr. 22. E . Gärtner , Küchenchef .

Obersasbach (Bahnstation Achern ).
Gasthaus «uv Pension zur „ Grässelmühle “ ,

5399a.« .5 H . Grässel .
Radiseher Sckwarzwald — I .ufthurort

„Burtr Alt -Windeck “.
410 Mit . fi . M . — 1 Stde . b . d . Stat . Bühl , Ottersweiher u . BühlertalMü> in nächster Nähe ar . Hochwald , aussichtSr. geleg., auch Ansstuas -drt für Verein« u. Gesellschaften. Man verl. Prosp. Es empf . sichg87Sa^ 8 _ Ed. Grässel .

Luftkurort Schönmünzach .
Gasthaus „zum Steinbock “.

Neu eingerichtete Fremdenzimmer mit vorzüglichen Betten.
Bekannt gute Küche u . Keller zu billigen Preisen 6624a4.4

Besitzer : Wllh . Seins .

Rippoldsau . Bai fdmnlL
Gasthof Erbprinzen, Klüsterle ;

'
Altrenommiertes Haus ; Fuß - und Fahrweg Freudenstadt -Wolsach .Gute und billige Pension . Touristen billigst. Vollständiger Zutrittzum Kuretablrssement für Pensionäre . — Brllets für Automobile.

6088«13.3_ E . Schneggenbnrger .

BW*Vöhrenbach *RS
sah . Schwarzwakst, 800 Mir . ü. d. M . 377sa .10 .1oStation der Bregtalbahn Donanefchingen —Furtwangen.

NimP von Bergen eingeschlossen , prächtige Tannenwaldungenin unmittelbarer Nähe mit vielen bequemen Spazierwegen , Pavillons ,Ruhebänken und Schutzhfitten. Gut markierte Wege für Höhen-
lvanderungen und größere Waldspaziergänge . Neue städtische Bade¬anstalt, großes Schwimmbad und Einzelbäder. Elektrische Beleuchtung.Erholungsbedürftigen und Sommerfrischlern bestens empfohlen.

Prospekt u . nähere Auskunft durch den VerschSnernngsverein .

iimmer mit

Gasthof zum Engel .
Anerkannt gutes Haus mit bewährter Küche, freundliche Zimrrelektr. Licht . Forellenfischerei. Man verlange Prospekt.Gasthof zum Kreuz.
Altbekannt . Reisenden- und Touristen -Haus . Gute Zimmer . Pension .

Restaurant und Konditorei Kleiser.
Mittag - und Wendtisch, offene Weine und Biere .

Wohnungen .
Veranda , Privat -

badifcher
Schwarzwald .Bad' u. Luftkurort Peterstal

Basthof und Pension „Znm Bären“.
Altrenommiertes Haus . Hübsche , freie Lage. Komfortabel eingerichtet .Bäder im Hause. Mineralquellen in nächster Nähe . Elektrisches Licht .Telephon . Eigenes Fuhrwerk ._ Besitzer : Karl Dietz .

Kandel , Schwarzwald 1243 m u. M.
Hotel und Rasthaus

Stationen Waldkirch u. Kirchzarten Von Freiburg in 3 Std. zu
erreichen. Lnftknrort n . Touristenhaus in nächster Nähe
des Waldes mit prachtvoller Fernsicht auf die Alpen und Vogesen.
28 Fremdenzimmer. GrosserSpeisesaal mit Klavier, Geräumiges
Restaurationszimmer. Terrasse. Pension von 5 Mk., Zimmer von
1L0 Mk. an . Vereine und Schulen Vorzugspreise. Post und
3184a.5.5 Telephon im Hanse.

Der Eigentümer : Rax Bauer .

Bad-Hotel St. Landolin ,
‘ ' .

Bad. Sehwarzwald. Luftkurort und Pension.
Schöner Ausflugspunkt direkt am Walde . Schattige Gärten und
Parkanlagen am Hause, idyllische , ruhige, staubfreie Lage . Best¬
eingerichtete Fremdenzimmer. Vorzügliche Verpflegung bei mäs-
sigen Preisen. Sämtliche Bäder im Hanse. Post nnd Telephon.

Lokalbahnverbindung mit jedem Zug in Orsehweier. 4207a
Telephon : Ettenheim 1 . Prosp. d . d . Bes. L. ®*ls *r Wir .

Kurhaus und pcnjfon Bonadorf
im bad . Schwarzwald — Höhcnlnstlnrort , 850 m fiber dem Meer.
Modern eingerichtetes HauS , ca. 40 Fremdenzimmer. Prächtiger Sommer-Aufenthaltsort in nächster Nähe der Tannenhochwaldungen. 6574a3.3Elektrisches Licht. Zentralheizung. Mäßige Preise.

Prospekte durch den Eigentümer Adolf Vogt .
Bad . Schwarzwald , 763 m ö. d. M.

fiöhenluftkurort stönigzW
6270a 1 Minute vom schönsten Tannenwald sind 3 3
mrihl . ZimniPII geräumig und mit freiem■ HUKZIa Z . lilimerj Bliok, mit Oder ohne Fiüh -

J . Reinold . stück , zu haben .

Gasthof u . Pension zum Ochsen
Elzach i. Schw .

3n unmittelbarer Nähe prachtvoller Tannenwaldungen . — Ge¬eigneter Standpunkt für sehr zahlreiche schöne Ausflüge . — Haltet sichallen Sommerfrischlern und Touristen bestens empfohlen . — Fuhrwerksteht zur Verfügung . — Pension von Mk . 3.50 an . 6960a2.1
Besitzer : .Tut . Wissier

Telephon Dobel T)r.720 Meter
ü . M .

zwilchen Bad Wildbad and Herrenalb _Hotel und Pension Sonne
Altrenommiertes Haus, der Neuzeit entsprechend eingerichtet.Veranda . Grosser Speisesaal . Bäder und Equipage im Hause.

| Autogarage. Pension von Mk . 4.50 an. 6355a .3.3
Prospekt gratis durch den Besitzer Emil Kramer .

Pforzheim
die Pforte des Schwarzwalds . Bedeu¬
tendste Bijouteriestadt der Welt . Zwisch .Karlsruhe u . Stuttgart an der Ver-

I einigung der Enz , Nagold und Würm7 gelegen, mit schöner Umgebung , die Ge¬legenheit zu prächtigen Ausflügen in die genannten Täler , nach Hirsau ,Wildbad , Teinach, Zavelstein usw. gewährt . Ausgangspunkt der dreiHöhenwege: Pforzheim -Basel , Pforzheim -Waldshut und Pforzheim -
Schaffhausen . Vorzügliche Bahnverbindungen , Taxameter u . Droschkenam Bahnhof . Gute Hotels und Gasthöfe. 3712a. l0 .7

Näheres Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs .
Geschäftsstelle: . Ernst Schweickert , Pforzheim .

Wildbad , Hotel IHilandshöhe
in schönster Lage, mit großem romantischen Garten , an der Calmbacher-/ton Oft 4-«. —I— r : -. .. cv _ J -r.

4701a.10.8
Mai und Septembee Pretsermäßigung .

Inhaber : Fritz Schund , Koch .

> Sanatorium Schömberg »«i 1
I 6356a Württemb. Schwarzwald . Klimat. Hfiheiknrort. 5 .4 I
1 Heilanstalt für Lungenkranke 1

Prospekt gratis . Leit. Arzt Dr. Koch . |

Sanatorium Bergzabern
Luftkurort . Altrenommierte Anstalt. 855a

Sommer- n . Winterkuren
Herrliche Lage im Wasgaugebirge : modernste Einricht¬
ungen für das Gesamtgebiet der Natarheilmethode .
Wintergarten. Luft- u. Sonnenbadräume, Liegehallen ,
grosseTerrassen, HygienischerKomfort. Slüssige Preise .

Dr. Bossert , leitender Arzt . Näheres durch Prospekte .

3 Luftkurort Bergzabern
£ Kurhaus Westenhöfer .
•g , Belt empfohlenes Haus , direkt am Eingang der Philofophen -
L promenade . - Für Vereine große Lokalitäten vorhanden .

Prospekte gratis durch den Besitzer : B . Westenhitfcr . £

Frankfurt a . IVk ; (nächst der Hauptwache)
» Malepartus 66

Wein -Restaurant allerersten Ranges .- > Exquisite Küche . >
Lunch , Diners , Soupers . — — Weine erster Firmen

SaltBS für grössere und kleinere Gesellschaften .
3534a.27.20 Direktion : Wilh . Förster ,

langj. Inh. d. Rest. gold. Kreuz, Baden -Baden,

u . Luftkurort

Station der Eisenbahnlinie Heidel¬
berg-Heilbronn.

3215a

Unter dem Protektorat
I . K. H. der 6r *ssherz «gin

Luise ven Baden.

Kurzeit 1. Mal bis Ende
Oktober.

Neuerbautes Solbad, höchstgradige Sole , Sol-, Kohlensäure-,
Dampf- u . Moorbäder . Douche u, Inhalation . Glänz» Heilerfolge
bei allen rheumat. Leiden , ehren. Knochen- u. Gelenkseiter¬

ungen, Skrophulose, Rachitis, Frauenkrankheiten n. s, w .
Schöne Anlagen u . Hochwaldungen, Herr!« Aasflüge ins nahe
Neckartal. Gute Verpflegung in wehr. Gasthöfen u. Pensionen,

sowie bei Privaten, — Badearzt C. Mttns .
Prospekte und nähere Auskunft erteilt dae Bürgermeisteramt.

Mniiail Hotel Engel ,
lEIUUllll der Neuzeit entspr. eingerichtetes Haus, herrlich.

. . . .. . , . Nadelholzwaldungen, angenehmen Sommeraufent-
I. bad . Odenwald halt. Pension Mk . 3 .50. Milchwirtschaft. Bäder.
450 Meter ü . d. M. Fuhrwerk. Telephon No. 4 . Schnakenfrei. 5158a

Zwei ffihrende Hotels
der Gegenwart

BERLIN
Hotel Der Kaiserhof

Zimmer von 5 Mark an aufwärts ,
mit Bad und Toilette von 12 Mark an

HAMBURG
Hotel Atlantic

Restaurant Pfordte
Zimmer von 4 Mark an aufwärts ,
mit Bad und Toilette von 10 Mark an

C*OT
GO

Luftkurort Wolfhalden cupp m
„Pension Lindenberg", !tl.

Angenehmer Sommeraufenthalt für Ruhebedürftige . Prächtige
Aussicht auf Bodensee und Gebirge . Gute bürgl . Küche . Elekt. Licht .
Telephon . Äutoverbindung m. Herden u . Station Rheineck . Pensions¬
preis <4 Mahlzeiten incl . Zimmer ) von Frs . 3 .50 an . (I . u . tl . Tisch ).

Prospekte gratis ! Höflichst empfehlen sich 6552a5.4
»I . Hüni - Baur & Sohn .

| 886 m ü . M . I Olberegg . I Ob Heiden. |

Gasthof u.Pension , Bären 4.
Komfortabel eingerichtet. Geschützte aussichtsreiche Lage.
Reine Alpenluft, Grosse Gartenanlagen . Schöne Spaziergänge.
Fichtenwald in nächster Nähe. Bäder im Hause . Gedeckte
Kegelbahn. Telephon . Gute Küche u . Keller. Offenes Bier.
Pensionspreis inkl. Zimmer Fr. 41/, u . 5 '/,. A. Locher .

^ 5155a.7.7 J

Ste . Croix , Schweiz , 1100 m u. M.
Hotel d ’Eopagne .

Luftkurort, naher Tannenwald, Mittelpunkt vieler Spaziergänge*
Quellwasser, Bäder , elektrisches Licht . Massige Preise . Prospekt,
5684a .15.ll Fr . Stehle (Badenser), Besitzer,

Kurte Fwisjarten, »ÄS J
% Stunde unterhalb Etzelknlm , ’ü Std . v . Station Tchindelleai , Strecke
Wädensweil -Einstedeln . Prachtvolle, staubfreie Lag«, schöne Spa¬
ziergänge mit umfass. Panorama auf den Zürichsee und den hehren
Alpenkranz , gute Verpflegung . Naturfr . und Ruhesuchenden bestens
empfohlen. Pension mit Zimmer , 4 Mahlzriten , von Fr . 4.50 an .

Prospekte gratis durch .den Besitzer F . J . Krftnzlin -Schttn .

Berner Oberland
— 1400 m ü . M . —Adelboden

Jl rllAfih/z ^ Al behaglich u . komfortabel eingerichtetesctiUICIIIUICI Haus. — 120 Betten. LawA-Tennis .
Pensionspreis von Fr . 7 an . In nächster Nähe gross. Privat-
Tannenwald mit Licht - u. Sonnenbad-Anlagen . 6777a.6 .2

Luftkurort Eichenberg
Post Seengen am Hstllwilersee (Schweiz) Telephon
Herr!. Rundsicht. Staubfr. Luft. Tannenwälder. 650m ü. M. PreisMk. 3.20 bis 3.60 p. Tag, cilles inbegriffen. 4 Mahlzeiten. Eigene
Landwirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswll 8 . T. B. Prosp . gratis . MMa*

WWWW
finden in einem Privathause billige
Pension . Wald und großer Baum¬
garten vorhanden . Milch im Hause.
Frau Ktisaöeth Zägel, Wwe .,
7046* in Rittersbach (Bühl ).

Pritschenwagen,
komplett, ca. 60—80 Ztr . Tragkraft ,
preiswert zu verkaufen bei

Karl Banmann . Karlsruhe .
11052 .6.3 Akademiestr. 20.

Telegramm
an die Herrschaften !
Wegen großem Warenbedürfnis

zahle die höchsten Preise für ab¬
gelegte Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe u . s . w . Postkarte genügt.
Komme ins Haus . B28104.5 .3
A. Czelewitzkn, Markgrafenstr . 3.

Eine flottgehende Biickerei
m . Konditorei ist umständehalb ,
zu verkaufen . Näh . B28344.3 .2

Mühlburg . Marktstraße 1.

HausVerkauf .
Im Stadtteil Darlanden , über

4000 Einwohner , bei Karlsruhe , ist
ein gutgehendes Geschäftshaus mit
großem Garten , eignet sich zu iedem
Betriebe , schöner Privatsitz mit od .
ohne Gelände am Rheinhafen billig
zu verkaufen. Offerten unter Nr .
11364 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten .

senouren i wanomagcinj
(4räbr . ) mit Fed .,1 Fahrrad , 1 grEisschrank, 1 Bettlade mit R
B28394.2 .2 Durlacherstrasie s

Wirtschaft !
Reue in sehr guter Lage mit gro¬

ßem Umsatz ist preiswert zu ver¬
kaufen . Anzahlung 12 000 Mk .

Offerten unter Nr . 11361 an die
Expedit , der „Bad . Presse"

. *

Verkaufe
von meinen selbst gezogenen, erst¬
klassigen blauen , englisch . Kröpfer -
Tanben 6—8 Paar . B27751 .2 .2

W. Rolle . Mühlburg,
Slernftrahe 6.

Zn verkaufen
wegen Bereinfachung des Haushalts
1 großer Küchenschrank , beinahe
neue Sitzbadewanne , versch . Wand¬
uhren , schöne Oelgemälde , Speise -
serviee <145 Stück seanz. Porzellan ),
Nippesachen, Chaiselonguedecken,
schöne Tischdecke, älteres Schrrib -
bnreau u . noch vieles . B28267.2 .2
_ Lachnerstrasie 1W> III, r .Benzinmotor
3 P . 8 . billig zu verkaufen . 9739*

Kaiserallee SS.

Zn verkaufen
ein schöner , glatthaariger , 4 Jahrealter , schwarzer . DachshundMlt gelben Abzeichen , sehr autMgend, um den Preis von SV Mk .Derselbe kann eventl . auf Probe
gegeben werden bei 6900a2.2Forstwart Dchmidle in Wehr.

Ein Esel
mit Wagen und eine Bulldoga -
Rüde , schön , 1'/« Jahr alt , hat
zu verkaufen. 6805a,3.2Karl Attner in Waldanaelloch .
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Die Aufnahme für das Schuljahr 190910 findet statt am
Dienstag den 12. Oktober 1909 . und zwar für Schüler vormittags
8 Uhr . für Schülerinnen nachmittags 8 Uhr . für Abendschüler und
Abendschülerinneu abends 8 Uhr.

>- Fachschule für Schüler und Schülerinnen : Architektur ,̂
Bildhauer- , Ciselierklaffe - , Klaffe für Dekorationsmalerei, Glasmalerei ,
Keramik, für Musterzeichner , für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen;

II. Winterschnle für Dekorationsmaler ;Hl. Abendschule ( für Gewerbegehilfenl.
Anmeldung schriftlich mit von der Direktion zn beziehenden

Unmeldebogen bis svätestens 15 . September .
Jahresschulgetd . bei der Aufnahme zu entrichten : für die

Fachschule : *• Reichsangehörige 60 M ., d . Ausländer 80 M .. für die
Abendschule 20 M . Schulgeld für die Winterschule : a - 40 M „ v 60 M.
Eintrrttsgeld : für die Fach- und Winterschule 10 M . — Programm
und Anmeldebogen gratis . — Pünktliches Erscheinen am Tage der
Aufnahme dringend erforderlich. 11218

Die Direktion : Hoffacker.

Die 5chülerarbetten - Ausstellung
im kleinen Festhallensaal ist vom 1 . bis mit 8 . August täglich geöffnet
vormittags von 10—1 Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr.

Eingang : westlicher Garderobebau .
' 11430 .2.2

Eintritt frei .
Karlsruhe , 5 . August 1909 .

Der Schulvorstand.
Kuhn .

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsschule.

Am 6 . September 1909 , morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule und zwar :

a) Vormittagsunterricht:
Handnähen, Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken:

b) Aachmittagsunterricht:
Must

'
erfchnittzeichnen . Weißsticken, Buntsticken , Woll- und Knüpf¬

arbeiten, Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen ,
Frisieren, Feinbügeln, Freihand- und geometrisches Zeichnen , Muster¬

zeichnen und Entwerfen, Buchführung und Eeschüftsaufsätze .
1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden,

sofern keine Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird.
2 . Seminar für Handarbeitslehrerinnen.
3 . Fachausbildung

s ) für Weitznäherinnen.
b) für Kleidermacherinnen.
c) für Büglerinnen .

4. Berufsausbildung
a) für Zimmermädchen ,
b) für Kammerjungfern.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten. 9499

Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Hauptlehrerin Fräu¬
lein Josephine Mayer, im Anstaltsgebäude, Eartenstratze 47 ent¬
gegengenommen .

Ebendaselbst werden auch die Satzungen der Frauenarbeits¬
schule abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt .

Vom 1 . August sind sämtliche Anfragen und Anmeldungen an das
Bureau des Bad . Frauenvereins, Gartenstr . 49, zu richten .

Karlsruhe, den 24. Juni 1909 .
Der Borstand der Abteilung L.

Badischer Frauenverein.
Am 1 . Oktober d . I . beginnt ein Unterrichtskurs zur Ausbildung

in der Krankenpflege im Ludwig- Wilhelm -Krankenheim dahier , im
Akademischen Krankenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Kran¬
kenhaus in Mannheim .

Diesem Uuterrichtskurs soll am 15. August d. I . beginnend im
Ludwig-Wilhelm -Krankenheim in Karlsruhe eine Unterweisung im
Kochen einfacher Kost und in hauswirtschaftlichen Arbeiten vorher¬
gehen.

In Verbindung mit dem am 1 . Okt. d . I . beginnenden Unter¬
richtskurs in der Krankenpflege im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim
hier soll auch die Ausbildung von Haushaltnngs - und Wirtschafts¬
schwestern erfolgen , welche die Leitung des Hauswesens , der Haus¬
wirtschaft , der Küche usw . in Krankenanstalten übernehmen und die
Wäsche, die Bügel - und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen
sollen . Die hierzu sich meldenden Schülerinnen haben , um als
Schwester in den Verband eintreten zu können, an einem theoretischen
Unterrichtskurs in der Krankenpflege , jedoch ohne nachfolgende prak¬
tische Verwendung in derselben, Teil zu nehmen.

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen,
welche sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der
Haushaltung und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen,
die Aufforderung , sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand
schriftlich oder persönlich zu melden, wobei anzugeben ist, ob die Auf¬
nahme zum 1. Oktober d . I . oder schon zum 15. August d . I . gewünscht
wird . Wir bemerken noch, daß der Eintritt auch zu jeder andern Zeit
erfolgen kann, in welchem Falle die Bewerberin bis zum Beginn des
Unterrichts praktisch in der Krankenpflege bezw . im Haushalt be¬
schäftigt wird . 11158

Karlsruhe , den 21 . Juli 1908 .
Der Vorstand der Abteilung III .

Handelshochschule Mannheim
(Gemeinschaftsunternehmen der Stadt und Handelskammer
Mannheim , sowie der Universität Heidelberg . Landes¬
herrlich bestätigt und der Aufsicht des Großh. Badischen

Unterrichtsministeriums unterstellt .) 6749s2.2
Das vorlefnugS - Verzeichnis nebst Studien -Nach -

richten für das Wintersemester 1809/10 ist erschienen und
kann vom Sekretariat der Handelshochschule « anukvt»
(Lit. C. 8. 1 ) bezogen werden.

Der Lehrplan umfaßt : Volkswirtschaftslehre, Rechts¬
lehre, Bersicherungswiffenschaft , Geographie ■und Waren-
künde , Technologie , Theorie und Praxis der Handelstechnik,
Methodik deS kaufmännischen Unterrichts , allgemeine Geistes¬
wissenschaften.

Die Vorlesnnge « und Kachknrse beginnen am SS .
vttober . Anmeldungen werden vom 4. Oktober ab vom
Sekretariat der Hochschule u. von der Quästur der Heidelberger
Universität entgegengenommen. Anfragen wolle man richten
an den Studiendirektor der Handelshochschule Mannheim .

Goethefchulc, Offenbach a . M.
Militärberechtigie Privatreal, und Handelsschule , verb. mit Vorschule
und Pensionat . Pensionspreis inkl Schulgeld 900 - 1000 Mk. 699».20.13

ä . »leb d. Landwirtschaft wid¬
men sollen , finden unter günstig ,Be¬
dingungen zeitgemässe höhere Fach¬
ausbildungunterBerückeichtigungv.
Gartenbau and Kolonialkultur event,
Berechtigung r, 1 jähr.-freiw, Dienst
an der bestempfohlenen M9ta.8.7

Landwirtschaft !. Lehranstalt
Köstritz , Thüringen .

Manverlange Prospekt d.Direktion .

Zur

empfehlen:

Weinessig
Ltr . 24 Pfg .

[ bei 5 Ltr . 22 Pfg .

Anseh-
Krimntivm

Ip . Fl . lca . 1 Ltr .) 80 Pfg - !
mit Flasche,

per Ltr . offen 6t ) Pfg .

bei 5 Ltr . 60 Pfg .

garantiert echte»

Nordhiiiiscr
| per Fl . ( ca . 1 Ltr .) 1 Mk .

mit Flasche,

j bei 5 Fl . 95 Pfg . m. Fl . !
eigene Literflaschenwerden

mit 18 Pfg . zurück¬
genommen.

Mucker
Pfd . offen 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg -
im ganzen Hut , ca . 25 Pfd .

22 Pfg.
extra groben

Miom-KriW
Pfd . 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .

Ctr . 22 75 Mk.

Orig .-Sack 4 «) »
- '“ -

KW - Zucker
Pfd . 23 Pfg .

bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Ctr . 21 . 75 Mk .

Orig .-Sack 43 .—

MM-Zllcker
schw . per Pfd . 34 Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
in garantiert reiner Ware .

Pergament-
zum Verschluß der !

Gläser
per Meter 15 Psg .

PfaniröuiMCo
~

G . m. b . H .
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.
Preise ab Verkaufsstelle.

Versand nur gegen Nach- !
11826 nähme . 6 .2 !

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. FranenNeider . Stiefel . Uhren,Gold , Stlber und Brillanten ,Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke, und
zahle hierfür , well das größte
Geschäft, mehr wie jede Konkur¬
renz. Gefl . Offerten erbittet
9487 J . Levy ,
Tel . 8015 . Markgrakenstr. M .

{

Landau (Pfalz)

fföftere kanüelrrcvuleStidt subv.,unter Staats¬
aufsicht
stehend .

Beginn des WiaUrtemtstert : 1». Oktober 1909.
L Jahresklassen für Knaben und Jünglinge von 12—20 Jahren ;

Kaufin. u. wissenschaftl . A usbildung bis sum einjähr . Examen.
IL Halbj&hrige Handelskurse für junge Leute Ton 16—30 Jahren ;

Ausbildung zur kaufm&nn . Praxis und Selbständigkeit *
Schul- u . PensionatsrSUimein imposantem Neubau . Gute Verpflegungu.
gewissenh . Beaufsichtigung . AusführL Proep . cL d. Direkt A. Harr .

Knabenpensionat
Bärmannsche Realschule

Bad Dfirkheim ( Pfalz ) «
Die Abgangszeugnisse der Anstalt berechtigen zum ein¬

jährig -freiwilliges Militärdienst , sowie zum Eintritt in die VII.
Klasse einer Kgl . bayer. Oberrealschule . Auch in diesem Jahre
haben wieder sämtliche Schüler der Oberklasse — 28 die
Reifeprüfung bestanden . Das neue Schuljahr beginnt am
18 . September d. Js . Jahresberichtund Anstaltsprospekt durch
6389a .4.3 den Direktor : Hch . Bärmann .

SlrassbargsF Höhere Bildungsanstalt
(eh. Volkshochschule Bartholdy ) , Htgsnbogsagasst II

Einjähr . , Prima , Abitur . , Assist. , Sekret.
Tag - u . Abendkurse . Mit u . ohne Pension . Prospekt gratis .

Im letzt . Schulj . bestanden von 47 Kandid . 46 . o
Eintritt jederzeit . Wintersem . 1. Oktober. jjjf u u jf g

Institut St . Louis
für junge katholische Jünglinge .

L,a Tour de Trthne , Greyerz (Schweiz) ,
Rasche und korrekte Erlernung der französischen Sprache .

Moderner Komfort . Familienleben .
6561a.6 .3 Verlangen Sie Prospekte

Prof . Cyp . Rnffienx , Direktor .

[echnikum pgtldburghausen
Höhere u. mittt . Maschinenbau - u. Eiektrotechnikerachule.

MOhlenbauschule. Baugewerk- u. Tiefbauschule.
———Programm frei. --------

g

Bade -Einrlchtungen .
Kompl . Badeeinrichtung , bestehend aus Porzellan emaill . Wanne,

Badofen für Gas m . Zimmerheizung u . Brause , ganz aus Kupfer 200 Mk .,
dito Wandofen mit Brause , ganz aus Kupfer , bewährteste Konstruk¬
tionen , mit Garantie 180 Mk .

Installierung mastige Preise .
Friedrich Stickhel , Mll .-8eschiis1.

11373 .6 .2 Luisenstraste 22 . — Telephon 2785 .
Reichels

JFruchtsirup -Extrakte
das volle , natürliche Aroma frischer Früchte enthaltend ,

! ungemein beliebt zum Selbsteinkochenhaltbarer Limonadenstrupe
von wirklichem Fruchtaeschmack in Himbeer , Kirsch. Erdbeer ,

Zitronen , Limetta , Lemon Squash , Grenadine , Orangen rc .
I Ganz vorzüglich zu erfrischenden Limonaden sowie als Beigutz zu' Puddings , Flammeries rc .

1 Originalflasche gibt 5 Pfund feinsten Limonadesirup
und kostet nur 75 Pfg . — Zum Versuch lk Fl . 40 Pfg . —

Die Ersparnis ist daher enorm !
Ein Pfund stellt sich fix und fertig aus etwa 85 Pfg .

150 % Ersparnis „ Florosa “ öf Neuheit.
Ersetzt Bienenhonig vollkommen.

Ein reelles Produkt zur einfachen Selbstbereitung im Haushalte .
Feinster Honiggeschmack . Ueberraschend natürliches Aroma . Ein
ökonomisches , sehr nahrhaftes u . gesundes Genußmittel in bisher
ungekannter Güte und Feinheit , die jeden in Erstaunen setzt !
Man probierees m . einem Paket 45 Pf. Eia Versuchüberzeugt für immer.
Otto Reichel , Berlin SO .

Grösste Spezialfabrik Deutschlands .
Ein wertvolles Buch :
„Die Destillierung im

Haushalt"
Gratis

Heber 150 erprobte Rezepte
zur Selbstbereitung von
Cognac, Rum , Likören ,

alkoholfreien Getränken rc .

Warnung vor Nachahmungen , mLL'L" » !
3n Karlsruhe bei : Carl Roth , Herrenstr . 26 . Wilh . Baum ,
Werderstr . 27 . Otto Fischer , Karlstr . 74 . Max Hofheinz ,
Luisenstr . 8 . Anton Kintz , Sofienstr . 128 . Theodor Walz ,
Kurvenstr . 17 . Baden -Baden : Drogerie Vogel , EckeLange -
u . Wilhelmstr . Bruchsal : Josef Wunsch , Hoheneggerplatz .
Durlach : Ph . Enger . Am Markt Fil . Friedrichstr . Ettlingen :
Robert Ruf , KarlsruHerstr. Gaggenan : Ernst Weiss ,
Olga -Drogerie . Kehl : E . Barth , Badenia -Drogerie . Pani
Clbrich . Hauptstr, 4. Pforzheim : Anton Keinen , Oestl .
Karl - Friedrichstr . 31 . Rastatt : Richard Oster , Schulstr.
Josef Weinbusch , Kaiserstr . Grdtzingen : Ph . Luger ,
Bismarckstr . — F.ngros - JLager in Karlsruhe bei Leopold
Fiebig , Adlerstraße 24 . 5832a .2 .2

Anstatt der Ab¬
teilung II des

MW « gtouenoeceinä
jur Ausbildung m

KinLerpflegerinnen.
Kurs von fünfmonatlicherDauer

für Mädchen und Frauen mit
Volksschulbildung in der Luisen¬
krippe.

Beginn : 1 . September .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Borstand der
Abteilung, Gartenstraße 49 in
Karlsruhe , wenden . 10388 *

Der Lsrstaub kt Abteilung n.
Töchterpensionat

Villa Glisa
Stuttgart , 6553a»

Azenbergstr. 29 . Anmeldungen für
1 . Okt . letzt erbeten . Spezialfach :
teine Umgangsformen — gewählte

prache zu gewandtem , sicheren
Verkehr — Charakterbildung —
Briefstil — Literatur — Körper¬
pflege in graziösen Anmutsbeweg¬
ungen — Sprachen — Musik, pünkt¬
lichste Haushaltung — praktische
Handarbeit . — Eigene Tanzstunde .
Pensionspreis pr . V« Jahr 200 Mk.
Lehrstunden Pr . Monat 20 Mk.

Gefl. Anmeld , an : Landhaus
St . Joseph -Bad -Niedernau a. N .
Sommer - Villa des Pensionates

Zl6Huns
am 19. — 21 , August 1909 .
Metzer Dombau -

■Lotterie
88 10705 Gelflgewlnne
samt Mark337 800

Gewinn -Plan t

100 000

30 000
20000

fl. s. W. U. 8. W.
Ganze Lose 5 Mark,
Halbe Lose 2,50 Mark ,
Porto u. LUle 30 Pfg . extra , sind in allen
Lotterie-Geschäften u. den durch Plakate
kennt'ichen Verkaufsstellen zu haben .

Ä. MoIlm& HannoYer .
Iu Karlsruhe zn haben bei .

Carl Götz , Hebelstr . 15. 6816a

6 .4 11039
Kiefers Seife

Und

Kiefers täascftpüiyer
hervorragend in Qualität mit wert¬
vollen Zugaben führe ich in meinen
sämtlichen Geschäften.
Bernhard Kranz ,
Werderstraße 37, Kaiserstratze 38,
Ludwigsplatz 65 , Uhlandstratze 21

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen -, lieren- nGallenleideni

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

General -Vertreter : Wilhelm Engel ,
Karlsruhe , Markgrafenstr. 26. Telephon 1624.

BST Verlange « Lie mein Rastern,effcr ’Ofr . 5, eh i >, das beste
Raftermellrr . K » ri uuiuwci , g -. . . . » ■. r . nS ; liMl 'il

Bettfedern
| pr . Pfund Mk. 0,80, 1 .10, 1 .35. I
Prima Halbdaun . 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 3.—, 3.75, 4.50.
I Visuna - Federn «££§£•
. Spezialität Silberweiss
| Mk. L60, 3.—, 3.60. 4.— per Pfund . >

Fertige Betten -Bettstoffe
Bettdecken — Bettvorlagen

! Preislisten und Proben frei . Bei I
I FedemprobenAngabed .Preislage . jVersand gegen Nachnahme .

C. A . Dürr , ftutat-fcfa 8 .

3662a

AßagenUfdencUn
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir v. jahre¬
langen, qualvollen Magen - « . Ber -
dannngöbeschwerden geholfenhat.

A. Horch , Lehrerin, 490a*
Sachsenhausen bei Frankfurt a. M.

Berlins
grösstes Spezialhaus :

CcppklK
Emil Letevre

BERLIN 8 - , jeqOranien -Strassc IOÖ .

durch
den Riesen-ilmsatz!

Ständig 10 bis 15,000 Teppich «aller Grössen a. Qualitäten zu Aus¬
nahme -Preisen von Mk . 3,75 , 6 , IO ,20 , 30 bis 1500 Mk. vorrätig .

Pracht -Katalog
gratis und franko.
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Lektüre und Nervosität .

Von Dr . WilhelmKummer .
(Nachdruck verboten .)

Unser Nervensystem besteht keineswegs nur aus den Nerven , pon
denen es den Namen entlehnt hat , zu ihm gehören auch noch die Zen¬
tralstellen aller einzelnen Nerven , die Organe , die die Tätigkeit der
Nerven leiten und regieren . Das wichtigste dieser Organe ist aber
zweifellos das Großhirn . Was wir Bewußtsein , Denken, Fühlen ,
Wollen nennen , ist an seine Funktion gebunden , seine Verletzungen,
Erkrankungen und Schädigungen machen sich uns als geistige Defekte
meßbar . Die Nervosität pflegen wir eine Erkrankung der Nerven
zu nennen , es ist jedoch mehr als wahrscheinlich, daß sie nicht bloß
auf die Nerven im engeren Sinne beschränkt bleibt , sondern auch das
nervöse Zentralorgan , das Gehirn , in Mitleidenschaft zieht . Das
eine steht jedenfalls fest : daß sich die Nervosität in erster Linie in
der Sphäre der Eehirntätigkeit , im Denken, Fühlen und Wollen
äußert . Und gerade deshalb bestehen zwischen ihr und den Erlebnissen
des Menschen, den Erlebnissen der Wirklichkeit sowohl wie denen der
Phantasie , enge Beziehungen . Zu den Erlebnissen der letzteren Art
gehört aber bei dem modernen Menschen die Lektüre. Es fragt sich
nun , ob sie imstande ist, das Gemüt und den Geist des Nervösen anders
zu beeinflussen wie den des vollkommen gesunden Menschen, weiter ,
ob ihr etwa bei der Entstehung der Nervosität ein Anteil zufällt oder
zumindest zufallen kann . —

Es ist wohl überflüssig, hier aufzuzählen , welche Wirkungen die
Lektüre auf das Gemütsleben des Menschen, insbesondere auf das von
Frauen ustd Kindern , die das reale Leben entweder überhaupt nicht
kennen oder ihm doch um vieles ferner stehen als der erwachsene
Mann , ausübt . Beständen solche Wirkungen nicht, dann wären Lehrer
und Pädagogen längst der Mühe enthoben , auf die Lektüre ihrer Zög¬
linge ihr besonderes Augenisserk zu richten, dann hätte der Nerven¬
arzt und der Psychiater keinerlei Veranlassung , nach der Lektüre seiner
Patienten zu fragen , Die Wirkungen besten nun aber einmal , und
sie sind in dem speziellen Falle , von dem wir hier reden , recht be¬
trächtliche.
, Zu den Kennzeichen des nervösen Temperaments gehört vor allem
eine übergroße , übernormale Reizbarkeit und Empfindlichkeit . Der
Nervöse wird durch uns harmlos dünkende Ereignisse erregt , oft sogar
zur Ekstase erregt , zwischen der Größe der Erregung und der Bedeu¬
tung ihrer Ursache besteht bei ihm immer ein Mißverhältnis . — Nun
sind die Begebenheiten , die uns die Lektüre vermittelt , solche für den
gesunden Menschen nur wenig ins Gewicht fallende Ursachen einer
seelischen Erregung , die zudem sehr bald an Wirksamkeit verlieren .
Bei den Nervösen ist dies anders . Ihre leichtere Erregbarkeit ermög¬
licht es ihnen , sich besser in die gelesene Handlung hineinzuleben , sie
in allen ihren Einzelheiten dem Charakter des wirklichen Erlebnisses
anzunähern . Damit ist aber auch schon die Bedingung für ein län¬
geres Haftenbleiben des Gelesenen im Gemüte , für «in « stärkere Nach¬
wirkung desselben, gegeben. Diese kann in extremen Fällen so weit
gehen, daß sich die Erlebnisse der Lektüre in das Alltagsleben des
Nervösen oinschleichen und hier bald eine dominierende Rolle spielen.
Er sucht in ihm die Züge , die er in den Begebenheiten seiner Lektüre
gefunden hat . und wird nur zu oft mißgestimmt , gelangweilt , ange¬
ekelt, wenn er sie nicht findet . Das letztere ist aber leider die Regel ,
weil das Leben nun einmal kein Roman ist , und selbst wenn es ein
solcher wäre , dennoch — anders aussehen müßte , wie die Welt des
Buchromanes . Alles Gespreizte, Gezierte , Unnatürliche , das wir so
häufig im Wesen nervöser Leute , namentlich aber nervöser Frauen ,
merken, hat seinen Ursprung in der Lektüre . Wir könnten fast sagen,
daß der Charakter des Nervösen sich an der Lektüre umbildet , daß er
ein anderer wird . Es ist selbstverständlich, daß hierzu nicht nur eine
etwas große Portion Lektüre, sondern auch eine nicht minder , große
Portion Nervosität gehört ; an den krassesten Fällen läßt sich aber nun
einmal die besondere Wirkung am leichtesten erkennen, llebrigens
fehlt es auch bei minder schwerer nervöser Veranlagung oder Er¬
krankung nicht an Zügen , die das Gesagte illustrieren . Der jähe Stim -

Nervenleidende
▼erlangen gratis und franko den nützlichen Prospekt Nr, 271 vom
Verlag Silvana , Gent ( Schweiz ). 6071a *

A. H . Rothschild,
Kaiserstraße 167 10881.6.5

Herrenhemden nach Maß.
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WOLFRAM
LAMPE
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ts00

70 %
stromsparende

Glühlampe

Man verlange bei allea
Elektrizitätswerken , Gross -
handlern und Installateuren

ausdrOekfloh die
Wolfram -Lampe

der

[ fontttig ausbrennende Lampe » «erdet »ratzt! |
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Fahrbare iosuarf

Brennholz - Säge
nndSpaltmaschine

neuestes Modell.
Bedeutende Zelt- u. Geldersparnis.
Eisraekste Bedienung . Gräme Haitkirkelt .

Ueberhaupt bestes System ,
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreschmaschinen etc .
Pflüger & Steinert , Esslingen am Neckar .

I
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mungswechsel, der bei nervösen Leuten fast immer vorhanden ist ,wird immer auch durch die Lektüre beeinflußt , er stellt sich ein , wenn
der Inhalt der Lektüre mit der bestehenden Stimmung nicht in Ein¬
klang zu bringen ist, und er kann hintangehalten we' den, wen«
Roman und Wirklichkeit in dieselben Eefühlstöne getaucht find. Ein
viel realeres Beispiel für das Verhältnis von Nervosität und Lektüre
bietet uns die Betrachtung der nervösen Schlaflosigkeit. Sie ist bei
nervösen Leuten , insbesondere solchen, die tagsüber angestrengt gei¬
stig tättg sind , überaus häufig . Will der Arzt sie nun m»t Erfolg be¬
kämpfen, so muß er zuerst dem Kranken die abendliche Lektüre unter¬
sagen. Solange sie fortgesetzt wird , spinnen sich die von ihr erweckten
Gedanken und Gefühle im Geiste des Kranken fort , es ist die oben
erwähnte längere Nachwirkung, die wir hier vor uns haben . Auch
gesunde Leute beobachten oft , daß eine spannende , aufregende Lektüre
vor dem Zubettegehen sie nicht einschlafen läßt . Das ist eine der
nervösen Schlaflosigkeit ganz analoge Erscheinung, nur daß bei dieser
eben so ziemlich jeder Art von Lektüre der Einfluß zukommt, den bei
Gesunden nur eine bestimmte Art derselben hat .

Ist so eine besondere Wirkung der Lektüre auf das Seelenleben
des nervösen Menschen unzweifelhaft vorhanden , so haben wir doch
keine Berechttgung , anzunehmen , daß die Lektüre Nervosität hervor¬
zurufen vermag . Der einflußreichste Faktor , wo nicht der einzige, bei
der Entstehung der Nervosität ist die erbliche Anlage . Man kann
ruhig sagen : die Nervosität entsteht nicht, sie kommt mit dem Men¬
schen zur Welt . Ein solches von Geburt an nervöses Temperament
kann nun natürlich sich auch in einer spezifischen Auswahl der Lek¬
türe und vielleicht auch in einem Uebermaße der der Lektüre gewid¬
meten Zeit äußern . Und da nun , wie wir gehört haben , die Lektüre
alles eher als günstig auf den nervösen Menschen einwirkt , so ist es
leicht möglich , daß durch sie das Hervortreten der nervösen Symptome
verstärkt , die Nervosität gesteigert wird .

Kleine Zeitung .
ok . Alpengiirtlein . Der Gedanke, alles , was die Pflanzenwelt des

Hochgebirges bietet , in eigens zu diesem Zwecke zu schaffenden Alpen¬
gärten zu vereinigen , liegt recht nahe , um so mehr , als durch Anlage
solcher botanischen Gärten in erreichbaren Höhen auch denjenigen , die
sich Hochtouren versagen müssen , die Möglichkeit zu sachlicher Infor¬
mation geboten ist . Zu ihren besonderen wissenschaftlichenForschungs¬
zwecken wurde er deshalb auch schon vor mehr als 300 Jahren von
Eichholtz und dem niederländischen Botaniker Lecluse verwirklicht , die
die ersten Kulturen von Hochgebirgspflanzen in den Alpen anlegten .
Ihre kleinen Schöpfungen verschwanden aber nach ihrem Tode wieder
und fanden erst eine Wiederholung , als die Züricher Botaniker Nägeli
und Kerner von Marilaun auf dem Blaser im Esch.nitztal in Tirol
und auf dem Wendelstein in Oberbayern die ersten Alpenpflanzgärten
im modernen Sinne des Wortes anlegten . Auch sie gingen aus Mangel
an Mitteln wieder zugrunde , und erst im Jahre 1888 wurde durch die
Genfer Gesellschaft für Pflanzenkunde bei Bourg St . Pierre in einer
Höhe von 1680 Metern über dem Meere der Jardin botanique de la
Linäa angelegt . Wenig später entstand der 2000 Meter hoch bei
Montreux gelegene Alpengarten Rambertia und eine gleiche Anlage
im Ober -Engadin bei Malojakulm , die seit der Erschließung dieses
Hochtals durch die rhätischen Eisenbahnen leicht zugänglich geworden
ist. Von Franzosen und Italienern , die auf diesem Gebiete lange den
Vorrang behaupteten , wurden dann noch der Alpengarten Chanousia
auf dem kleinen St . Bernhard , derjenige auf dem Ballon d 'Alsace in
den Hochvogesen und manche ähnliche Anlage ins Leben gerufen . Der
großartigste deutsche Alpengarten , der auch die wirksame Unterstützung
des deutschen und österreichischen Alpenvereins genießt , befindet sich
seit 1001 auf dem Schachen , unweit von Garmisch in Oberbayern , wo
die Steilschroffen des Wettersteingebirges die denkbar großartigste Um¬
rahmung geben. Der von Professor Gübel in München ins Leben
gerufene Garten , den man von Garmisch-Partenkirchen am schnellsten
durch das Reintal '

erreicht, dient nicht nur den ernsten Studien der

Botaniker vom Fach, sondern bietet auch dem Touristen reiche An¬
regung . Diesen Hochgebirgsgärten reihen sich als fast noch sehens¬
wertere Objekte seit wenigen Jahren die sogenannten „Urwälder in
Europa " an , in denen man mit wohldurchdachter Absicht die schon
allzusehr beschnittene und gemaßregelte Natur sich selbst überläßt .
Eines der interessantesten Objekte dieser Art , wo der Förster nicht
mehr die Stämme zeichnet und schlagen lassen darf , befindet sich als
Besitz eines österreichischen Magnaten auf der mährischen Seite des
Altvatergebirges .

Wr . Sonnenuhren . Es gibt nicht viele Städte , die über den stolzen
Besitz einer Sternwarte verfügen und dort jedem Bürger durch das
Schwenken einer Fahne oder einen Kanonenschuß den feierlichen Mo¬
ment anzeigen , da die Sonne in den Meridian des Ortes getreten ist ;
— es gibt auch nicht überall Eisenbahnstationen , deren Amtsuhr allen
Zeitmessern im Ort als Vorbild der Pünktlichkeit dient : draußen auf
den Einöden , in den Dörfern , und einsamen Gehöften können oft
Wochen vergehen , ehe man Gelegenheit hat , den Gang seiner Uhr
auf ihre Richtigkeit hin zu kontrollieren , und dort würden die „Gno¬
mons " auch heute noch zu wahren Wohltätern , wenn man es nicht im
Wechselspiel der Zeit vergessen hätte , die Wohltat einer Sonnenuhr zu
schätzen. Allerdings ist es nicht leicht, solch einen Stundenmesser zu
konstruieren, wer aber von der mathematischen Geographie etwas ver¬
steht und auch sonst mit Lineal und Zirkel ein wenig zu hantieren
weiß, wird auch ohne große Rechenkünste eine richtig zeigende Sonnen¬
uhr zuwege bringen . Ueberall , wo die milde Himmelsgabe hinfällt ,
kann man einen solchen Gnomon aufstellen oder anbringen . Ein Tisch ,
ein Fensterbrett oder die Glasscheibe eines Fensters genügen, und es
gibt Sonnenuhren , die selbst so angelegt werden können, daß sie nicht
einmal eines Zeigers bedürfen . Für gewöhnlich ist der Zeiger aber der
wichtigste Bestandteil dieses Stundendeuters ; seine Spitze stellt den
Mittelpunkt der Erde vor , durch den die Weltachse geht . Diese Spitze
dreht sich nun mit der Erde um die Sonne , und sobald der Zeiger von
der Sonne beleuchtet wird , wirft er seinen Schatten auf das Zifferblatt
und zeigt so die Stunden des Tages an . Es gibt wagrechte und senk¬
rechte Sonnenuhren , die verbreitesten aber liegen horizontal . Man sieht
sie auf freien Plätzen , und namentlich in Italien und Spanien sind
sie heute noch selbst in kleinen Ortschaften oft anzutreffen . Hohe Obe¬
lisken und schön gebaute Pyramiden trifft man da auf manchem Markt¬
platz, die auf ihrer Spitze eine Eisenstange tragen . Diese endigt in
einer kleinen ovalen Scheibe, die in der Mitte durchlöchert ist. Auf
der Erde aber im Pflaster läuft ein heller Steinstreif oder eine metal¬
lene Linie , um auf das genaueste den Meridian des Ortes zu bezeich¬
nen . Fällt nun der Schatten der Spitze auf den Streifen von Metall
oder Stein , dann ist es Mittag . In Deutschland trifft man die senkrechten
Sonnenuhren viel häufiger an als die horizontalen : auf den Kirch¬
türmen und an den Mauern öffentlicher Gebäude sind sie da manchmal
noch zu sehen , von altersher mit bunter Malerei geziert , und bilden
für den Stand der damaligen Wissenschaft ein ehrenwertes Denkmal .
Köstliche Sonnenuhren pflegten die Baumeister der Renaissance bei
ihren Prunkbauten anzubringen . In die Kirchenkuppel oder in das
Dach eines Palastes brachten die Architekten einen Einschnitt an , eine
sorgsam berechnete Luke , und wenn durch dies Fensterlein ein Streifen
des Sonnenlichts auf den Fußboden leuchtete, dann traf er um die
Mittagsstunde genau auf eine Helle Linie im Pflaster als Kundgabe ,
daß die Zeit den Gipfel des Tages erklommen hatte .

ok . Das teuerste Land der Welt . Rach einem Berichte des fran¬
zösischen Geschäftsträgers in La Paz de Ayacucho, der hoch in den
Cordilleren gelegenen größten Stadt Bolivias , herrschen dortzulande
Lebensmittelpreise , wie sie höchstens in belagerten Städten oder in
den entlegensten Plätzen des dunklen Erdteils vorzukommen pflegen.
Man bezahlt dort für ein Huhn bis zu zwanzig Mark , für eine
Flasche Bier bis zu acht Mark , für eine Flasche Tischwein bis zu
fünfzehn und zwanzig Mark . Für ein gewöhnliches Hühnerei müssen
zuzeiten 60—65 Pfennig erlegt werden . Mögen unsere Hausfrauen ,
die jetzt unter der Teuerung zu leiden haben , aus diesen bolivianischen
Preisen einigen Trost schöpfen !

Das
vottkommcBsts. wirklich ( elbstttttge

Waschmittel
von unerrerchter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grassier Scho¬
nung des Gewebes . 1 Pakete ä 3S und 65 Pfg .Ueberair erhältlich , v Alleinige Fabrikanten «*

neattel u Co DusscluOrfa .

2006»

TAPETEN
für Wiederverkäufen

Hausbesitzer n . Architekten
Rabatt und Skonto 33—50 °/0
je nach Quantum und Preislage ;
Linkrusta äusscrst billig , 37 —50 Pfg . ,
10.6 je nach Quantum . 5256a
StuttgarterTapeten Industrie

Stuttgart , Danneckerstrasse 22.
Muster franko gegen franko .

Karte I bis M . 1 .25 , Karte II über 1 .25

Grasztats „ Rattitot “
schon 86 Ratten in einer Nacht ge¬tötet ! Unschädlich für Menschen u.
Laustiere . Zu haben : Löwen -
Apotheke au Graben . 6767a.5 .2

Ffannhnch S B

So lange Vorrat !

Sicherheits

sgMmte Schweden
Paket 18 Pfg .

bei 11390 .3 .3

G . m. b. H.
in den bekannten Verkaufs¬

stellen .

KB . Versand nur gegen
Nachnahme.

Damen $ * * »* *•diskr . Aufnahm
e. Zäh

. me
bei Frau Koch . Hebamme, Zäh-
ringrrftratze 14. 1 Tr . B25212.14.5

MelinWrie MmerHeM
Inh . : A. Bauer, Schreinrrmeister, und
B. öchorpp, Tapezier und Dekorateur.

Um dem verehrl . Publikum Gelegenheit zu bieten , Ihren Möbel¬
bedarf direkt vom Produzenten zu kaufen, haben wir hier , Poststraße,beim StaatSbahnhof , ein Ausstellungslokal für komplette, moderne
Zimmereinrichtungen sowie einzelner Möbel errichtet, zu deren Be¬
sichtigung wir Interessenten höfl. einladen . Durch direkte Einkäufe
sämtlicher Rohmaterialien , Verarbeitung mittelst unserer modern ein¬
gerichteten Maschinenanlagen sowie persönlicher Mitarbeit find wir in
der Lage, für unsere Möbel bei billigst gestellten Preisen weitgehendsteGarantie zu leisten. , 5826a

BC Rach auswärts franko Lieferung .

Vom Guten das Beste für
jedermann !

Man acht© auf die Schilder und
Tüten.

j Ferd. Fuesers •
i Kommandit -Gesellschaft ,

Dülken ,Mannheim und Cassel .
-»" .st

MlsW zur Traube,
Bulach ,

bestehend aus großem Wirts - und
Nebenzimmer,

Bereinslokalitäten , Tanzsaal .Gartenwirtschaft , Schlachthaus ,
ist unter günstigen Bedingungen
auf 1 . Oktober oder früher ab¬
zugeben. 11440 .3.2

Näheres Brauerei Schrempp ,
_ Karlstraße 65.

Guterh . Kinderwagen , sowie fastneuer Sportwag . billl zu verkaufen.B28465.2 .2 Lachnerstr. 18, p., r .
Kleiner Herd , guterh . Mk . 13.— ,3flamm . Gasherd m . Sparbr . 6 .— zuverk. Leisinaktr. 33 im Hof. B28392

FHen
einige Waggons , unberegnet , hat
abzugeben und sieht Offerten ent¬
gegen unter Nr . 6932a durch die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .3

Pferd,
kräftiges vertrautes für jeden
Zweck passend , billig zu verkaufen .

k. Steinmetz, ThonuM
6953q 3.2_ b . Durlach ._

Guterhalt . Fahrrad , Freilauf mit
Rücktritt , preiswert zu verkaufen.B28020.2 .2 äübrinacritr . 30. 2 . St .

Carl Bechmam
Karlsruhe ,

Sommerstratze 14, III,
KmismämischeS M«. !

| Anlage der Buchführung aller |
Systeme,

j Beitragen der Bücher,
Bücherabschluß und Aufstellen !

der Bilanz,
Bücher-Revisionen ,

| Buchführungs -Unterricht
tt. IC. 7471 .14 .13 I

lagen Ziehung!
t. Ser.z. Heb.d.Fi erdezucbtete

8HM12000
Wert der Rtapt-
gewinne l&-

s 5000
ar Geld

| LMaMubt d. tarlssnasliesflnaaM
Ziehung li . August 1909.

General -Agentur
( Peter Rixius
] in Iradwigshafen a. Rh .
I Lose & 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
I (Porto u. Liste nach auswärts
" 30 Pfg . extra ) empfehlen io
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Kwm Hohen
Wcmpreise

bat zu zahlen , wer

Zapfs HausM
trinkt . 5818a 1

1Veiler Ersatz für Ödst- a . Bebweia j
9 Einfache Herstellung . I
Fl Pak. rar 100 Ltr . mit Wela- 1
I basren 4 Mk. I
El Pak . für 100 Ltr . mit Malaga- l
7 trauten 5 Mk. I
i Prospekt u. Anweisung gratis, '' I. Zeller Weinsubstanzen-Fabrik

A. ZAPF
ZeU-Harmerskaok, Baden .
Hiederlase : Hechatettea

Jcsef Schneider.
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Provisions - Reisender!
Für den Verkauf von Mode - , Manufaktur - u. Aus »

stattuugsartikel an bessere Privatkunden wird ein tüchtiger
Verkäufer oder Verkäuferin gesackt . Herren
oder Damen , welche schon gereist haben, werde» bevorzugt .
Offerten mit Referenzen unter Nr . 11515 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

Lehrstelle
ist für einen jungen Mann , mit guter Schulbrkdung . frei .
Sofortige Vergütung . 7616a

Jacob A. Groh, Bruchsal
Alanufatturwaren — Damen-Konfekti« u

Geschäftsgründung 1829.

Stellen finden
Lebensstellung

findet Herr durch Verkauf unserer
Futterartikel , Futterkalke u .Dünge -
mittel . LeichtesArbeiten , guteKund -
schaft vorhanden . 6780«.3 .2
D . Hardung & Con ., Chem. Fabrik .

Leihzig -Entritzsch .
“ Kausterer *

für neuen brillanten Artikel bei
sehr hohem Verdienst gesucht.

Offerten unter Nr . 5327984 an
die Cxped . der „Bad . Preffe ".

Gesucht
et« gewandtes und zuverlässigestraulei » mit schöner, flotter

andschriftfür die Poste ^ editiou
auf ei« größeres Fabrikbureau
in Freiburg t. B .

Offerten mit Ang . der Gehalts¬
ausbrücheunter Nr . 6967a an di«
Exped . »er „Bad . Presse ". 2 .2,

StäulCttt
für Schreiben u. eins. Büroarb .,
zum 1. Okt. gesucht . Französisch
erwünscht. Gewandte Handschrift
Bediugung . Angebote müssen Ge¬
haltsausprüche enthalten .

Briefe unter Nr . 6856a an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Qi
toKm mö

^
sich auf Oliver " einge-

t gesucht. 6966a.2 .2übt, per
C. Mayer . Hofl. , Men-Mev ,

Leopoldsplatz.

Uerkäufcrin,
«machende, welche dem Fort -
bilouugsschulzwang nicht mehr
unterliegt , wird von besserem Ge¬
schäft der Herren -, Damen - und
Ärnderartikel -Branche per Sept .
oder Oktober verlangt .

SelbstgeschriebeneOfferten unter
Nr . 11464 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2 .2

Redegewandte
Fräulein , auch ältere Damen aller
Stände finden hohenNebenverdienst
eventl . fixe Anstellunabis Mk . 200 .—
Verdienst u . mehr . Offerten unter
B28406an die Exp, d . „Bad . Preffe " .

MW SchuWrik
sucht per bald

Zuschneider . Stepperinnen ,
Stanzer u. Maschinenarbeiter.

Offerten unt . Nr . 586964a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Maler gesucht
auf sofort einige zuverl . Leute.

Offerten unter Nr . B28547 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Bau - «ud Möbelschreiner ,
ein tüchtiger Arbeiter für sofort
gesucht . 5828606

Schreinerei Früh ,
Borkstraße 28 . Telephon 1039 .

KhmssM gesucht
zur Führung eines Lastwagens der
Kriegstyve . Nur ältere , nüchterne
Leute mit mehrjähriger Praxis u.
besten Zeugnissen wollen sich melden.

Automobil -Zentrale ,
H487 .2 .2 Karlsruhe .

Heizer ,
jüngerer , solider , mit der elektri¬
schen Lichtanlage vertraut , zum
baldigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Nr . 11330 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .3

jTllgWer und
jüngere Zimmerlente
werden beim Bau der Tribüne
( Forchheimer Exerzierplatz ) ein-

melden ab Mittwoch ,
11 . ds . Mts . an Staatsbahnhof
Forchheim . 6747a

. Herrschaftskutscher
für Herrschaftsfuhrwerk . 2 Pferde ,
zuverlässiger Kutscher, gesucht,

Besorgung hausl . Obliegenheiten .
Offert unter Nr . 5828576 an die

, Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Zähringerstr. 10«. Tel. «2».
Geschäftszeit von 8—12 '/- und

2- 7 Uhr werktäglich .
Männlicher Vermittlung
Arbeitsnachweis : männlicher «.
Weiblicher weiblicher Ar-
ArbeitSnachweiS : » beitSkräftr jed.
Besondere Abteilung Art, auch für
für Lchrvcrmittlung. den Haushalt .
WohuuugS - Vermittlung kleiner
« achwei» : Wohnungen und

Schlafstellen.
Rechts » Unentgeltlicher Rat

auSkuuftstelle : und Auskunft an
Minderbemtttclte

Sprechstuuben über RechtSauge-
von 9—1 u. 3—7 legenheiten jeder
Uhr werktäglich, Art, insbesondere

im Gebiet deS Ar-
beitS- und Dienst -
Vertrags und der
Versicherung ? - Ge¬
setzgebung (Kran¬
ken-, Unfall - und,
Invaliden - Ver¬
sicherung). 9447*

Die Arbeits- und Wohnungsver-
mstüung, sowie die Rechtsauskunft
wird völlig kostenlos erteilt.

Städt . Arbeitsamt .

Suche sofort :
tücht . Zimmermädchen , 1 Buffet -

K«inlern. 1 jung . Koch , Servier-
äuleim, tüchtige Haus - « . Küchen-

mädche» für hier und auswärts .
Näheres bei Frau Zeller , ^Erb. e2 £Prinzenstraße 5828608
Suche auf sof . ein brav., ordentl.,Mädchen

zum Servieren . 11509
Fischers Weinstube ,

Durlach .
Suche auf sofort eine 6985a

Köchin
u . ein einfaches, brav . Mädchen als

Kellnerin .
Weis-RestMant „zum Schiff

".
Rastatt .

3 .2 Suche sofort 11428
I Koch-Lehrmädchen .
DeutscherHos. krb-mrenstr .42

Kochlehrmadchen
kann unter günstigen Bedingungen
das Kochen erlernen . Eintritt 1 .
September 1909 . Näheres

Oekonom Zwirn .
Offz.-Kasino Telegr .-Batl . Nr . 4,

11505 .2 .1
~ 'Hardtstraße .

II Stetten finden :
M Privatmädchen , sowiemehrere

HauS - u. Küchenmädchen.
Stellen suchen:

tüchtige Kellnerinnen für hier und
auswärts . - B28807
Bureau Höfler , Zähringerstr . 8, II.

Beamten -Junggeselle sucht tücht .

HauMteriu.
gute Köchin i . A. v . etwa 30 Jahr .

Offerten mit Gehaltsanspruchen
u . Bild erb . unter ff. K . 4€H an Rudolf
Mosse , Karlsruhe ._ 11404,2 .2

Kill jüngeres Mlheil
für leichte Hausarbeit und Aus¬
tragen tagsüber gesucht . 11498

Reformhaus zur üesunöhett ,
Kaiserstraffe 40.

in mdeilllches Mich«
sfissa ? .^

« erwiastr . 41 rm Laden.
Gesucht für sofort oü. später ern

durchaus zuverlässiges , rn der Km -
derpflege er

^
hrene

^ ^
gesetztes kath.

zu einem 2 jährigen Kinde -, Zoirg-
niffe über mehriahrrge Dienstzeit
erwünscht. Anmeldungen zwischen
2 u 4 Uhr nachmittags der

Frau Oberleutnant Zoetumu «.
3 .5 Bachstraße 4 5828270]

mer Stellung sncbi
W verl. die „Deutsche Vakanzen-.
post" ßitffoe«» 76,

^

Tüchüger gewaudter KlMfiklUM
sucht in einem gutgehendenEngeos-, Agentur- oder FabrAaeionSgefchUt

leitende Stellung ,
in der ihm Gelegenheit geböte« ist, sich
‘ a 1 - ^ " größere

_ _ _ _ »ach erfolgter Einarb eitung
vorerst mit kleinerem, später mit größerem Kapital zu tetnttge «.

Suchender ist in allen Sparten des kaufmännischen Berufes
firm, flotter Äorreftwndent , ipracherckundig (AuslaudLpraxL ), absolut
bflauzstcherer 58uchhalter u . redegewandt u. verfügt über k - Refereuze« .

Gest. Zuschrrsten unter Nr . 5828333 an die Exped,tum der „Bad .
Presse" erbeten . 8.2

im«. Wh ! Mädchen,
das etwas kochen kann und die

Zimmerarbeit gut versteht , zu
^>errn und Dame auf sogleich ober
1. September gefucht. Zeugnisse
erforderlich . 11388 .2.2

Gerteustraße il , parterre.

ans sofort gesucht. 11425 .4 .2
Dnrlach , Hauptstraße 16.

2 Gesucht, E
gutes , tüchtiges Mädchen, welches
Kinder liebt . Gute Bezahlung .

Offerten unter Rr . 5828510 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Per 15. August wird ein tüchtig.^ für Küche und Haus -
OU» arbeit bei hob . Lohn

gesucht . Mtterstr . 5. B28560
süchtiges , reinliches

Mädchen

Körnerstraße 27 , 2.- Stock .
Junges , kräftiges , evang.

TMX ädohen
zu Kinder u . Mithilfe im Haushalt
wegen plötzlicher Erkrankung des
bisherigen Mädchens auf sofort
gesucht . Mädchen vom Lande bevor¬
zugt . Näheres Herrenstraße 25 ,
Dameufriseurladen ._ 5828574

Ein anständiges , fleißiges

Mädchen ,
das sich willig allen Häusl . Arbeiten
unterzieht , w,rd auf 1 . od . 15 . Sept .
l . Js . zu kleiner Familie gesucht.

Zu erfragen Augustastraße 20,
part . , rechts._ 11510

*£ Miidchen , 3^ e
Lande , wird in kl . Haush . gesucht.

Offerten unter Nr . 5828588 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gesucht auf sofort oder 15. Aug .
ein fleiß . , ehrliches, saub. Mädchen
für Küche und Abwechslung an das
Buffet . Lohn 20 Mk . monatl . Kan¬
tine Hauptbahnhof , Sing . Bahn-
hofstraße , neb. Nr . 5a . 5328532.2 .2

Tüchtiges, braves Mädchen bei
guter Behandlung zu kleiner Fa¬
milie auf 1 . September gefucht .
5328886 Siidendstr . 15, IH .

Ein einfaches Mädchen für die
Hausarbeit sofort gesucht .
828568 Werverplatz 30 , Laden.

Tüchtiges Mädchen , das selbst¬
ständig kochen kann, auf 1 . Sep¬
tember gesucht . 5828549

Bismarckftraße 61a .
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens wird zu 2 Personen ein
Mädchen gefucht, das bürgerlich
kochen kann u . die Hausarb . verricht.
B28565 Sophienstr . 129 , Part .

Für einige Stunden des Tages
"KK/Llmsftml gesllcht.

Vormittags zu erfragen .
B28613 Durlacher ALee 45,4 . St .

Kaufmann ,
24 I . alt , militärsrei , mit sämtl .
Kontorarbeiten vertraut , sowie in
derGabelsbergerschen Stenographie
u . an der Schreibmaschine (mehrere
Systeme ) bewandert , sucht per 1 .
Oktober dauernde Stellung . Gefl.
Offerten unter Nr . B28327 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .2

Erfahr. Kaufmann,

. rut bertr . ist, sucht bei
bescherd. Anspr . dauernde Stell .

Off. unt . Nr . 6972a an die
Exped. d. „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Junger Man«,
der das Gymnasium bis Klaffe
Ober -Sekunda , mit Berechtigung
zum Ernst-Freiwilligen absolviert,
1 Jahr sie HandeWchrste besucht
hat u . einige Jahre aus Büros ,
Lohnbüro , fcttripn. Büro tätig war ,

sucht anderweitig Stellung.
Offerten unter Nr . 5828548 an

die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Boloutärsteüe
sucht junger Ausländer nnt kaufm.
Porkenntuiffen , der LHauptfprachenn Wort und Schrift mächtig, in
nefigem Engros - Geschäft oder
fabrrketaükffement bei bescheiden ,
lniprucken . « efl. O8 . u . Nr .B28S41
m die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.1
J unger B &eker ,
47 ^zahre alt , welcher auch .sienlttch
Fernbackerei verficht, suchtmakdrgsh
Stellung . Offerten unter Är .
B28606 an dieExpedition der „58ad.
Preffe " erbeten.

er Wann
mit prima Zeugrriffen sucht sofort
HuusmeifiersteL«. Derselbe ist
auch im Servieren und in der
Kvaukenpflegedurchaus bewandert
Offerten , unter Nr . 7014a an di>~

>sisd}. ^ tÄRe- e '

Junges , kautionsfähiges Ehepaar
(Geschäftsleute )

sucht Filiale
oder dergl . zu Äberuchmen . 2.2

Offerten unter Nr . B28508 be-
fördert die Exped. der „53ad .Preffe " .

Aoutoristm .
tüchtig in Stenograph « u. Schreib¬
maschine. und in 58nveauarbeiten
gut bewandert , sucht sich alsbald
zu verändern . Beste Referenzen .

Offerten unter Nr . 5828546 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Kassiererin.
durchaus tücht., mit fÄrrü . Kontor¬
arbeiten vertr ., prima Referenz zur
Berf . , sucht pr . 1 . Septbr . evtl . fp .
i . erstkl ., groß . Hause von Karls¬
ruhe Stellung . 2.2

Gefl. Offert , unter Nr . 6869a an
die Exped. der „ 58ad. Preffe " erbet .

Gebildetes Fräulein.
in Küche und Haus erfahren , fran¬
zösisch rn Wort und Schrift , sucht
Stellung zu selbständigerFührung
des Haushaltes bei einzeln . Herrn .
Offerten unter Nr . 6974a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

Besseres Mädchen
sucht auf 1 . Sept . Anfangsstelle als
Bnffetfräulein . Kaclsr . od . Mann¬
heim bevorzugt . 2 .2

Offerten unter Nr . 6912a an die
Exped. der „ 56ad. Presse " erb.

Ein solides , tüchtiges
Zimmermädchen ,

sucht Stellung , 15 . Sept . ev . 1 . Okt .,
in nur feinem Hause .

Offert , unter Nr . B28582 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

»» ö ui 1 aI gef. Alters , in
JP ramClB allen Zweigen
d . H ., im Nähen , Krankenpflege u .
Mass . erfahr . , sucht Stelle zu ält .
Dame oder Herrn . Spr . englisch .-

.2.2 Fr.
' " ~~ ' ' ' '

5828517.5 . Keller , Marthayaus .

Kesseres Mädchen,
das im Nähen und Bügeln und
sonstigen Hausarbeiten bewandert
ist, sucht leichte Stelle als Zim -
mermädchen oder zu einem Kinde.
Zeugniffe vorhanden . Zu erfrag .
Mondstr. 2 part . links . 5828556'

Fräulein
sucht per sofort Lehrstelle im Ko¬
chen ohne gegenseitige Vergütung.
Hotel oder Pensionat . Offerten
unter Nr . B28561 an die Expedition
der „ 58ad. Preffe " erbeten . 2 .1

Zu vermieten
Zn vermieten ein herrschaft¬

liches , fein ansgeftattetes

(vintniiiilmil) i] ]i ‘i
in schöner Lage der Umgebung
von Karlsruhe mit großem Gar¬
ten , bequeme Bahnverbindung ,
per 1. Oktober oder früher .

Näheres unter Rr . BS8L38 in
der Expedition der „Bad . Preffe ".

In Oppenau
im Renchtal

ist ein neu erbautes , an der
Hauptverkehrsstraße gelegenes

Geschäftshaus
sofort zu verkaufen oder das
Ladenlokal mit Wohnnng zu ver¬
mieten.

Das HauS emnet sich vermöge
seiner vorzügtichen Lage u. Bau¬
art M jedem beliebigen Geschäfts-
betriebe.

Offerten find unt . Nr . 1884a an
die Exped. der „Bad . 5streffe" zu
richten.

Stadtteil
Grüiivviiikel .
Auf I . Oktober d. 1s. ist in I

I bester Laae des Stadtteils |
[ GnHiwinkel, Durmersheimer-
strasse 67 ein Laden j

I mit Wobnuop zu vermieten .
( (Derselbe emnet sich vor- 1
| « igllcb ats Consumgescbätt,
I Wurstfiliale , auch als Ko9t-
| geberei. Näheres 6©98a .3 .1

Brauerei fSmner ,
Kartsrube-firönwinke).

Papierladen
in der Nähe von Schulen und
Kaßocuen mit 2 Zimmoewohaung
« tf 1 . DSober eventl. früher z «
vermieten . 5828132

Zu erfrag . Nelkenstraße 1, II .

In der
blühenden Iw
ist ein

in einem auf '
ie- u . Luftkurort .

großer Säten
mit 'Nrbeuräumeu . iLohnung und ,
allem Znbehür , per sofort oder)
später zu vermreteu . DerfeKe— ;(m3 bor=

^evStadt
_ __ __ _ juafetÜHt

und " Her« n>-Av«fiFtion , oder für
chefferes Refiuurmck, da nur 2 cun.
Platze find . Zeichnulug.kann iuLer
Expeditum der „Bad . Preste " an -
lefichen werden . Das LokM toitb -
iet Neuzeit entsprechend umgebant ..

deet Offertzen unter Nr . 6688a an dlie^
32l

«Kuflerakkee 63, 4 . St ., große Dre, -
Zimmerwohnung mit ged . Ver¬
anda , Küche u . Keller auf 1 . Okt.
zu verm. Zu erfr . i . Lad . B28V33

Schöner Laden
u vermieten in zentraler Lage mit
Snreau . 10320*

Zu erfrage » Herrenflraße IS .
3 . Stock, Montag und Donnerstag
halb 12 bis halb 1 Uhr.

mit Wagrnremise , Heuspeicher
rc. ist unter günstigen Beding¬
ungen per sofort oder später
z« vermiete« . 11207 .3.3

Z« erfragen Kronenstr . 33 .
im Bureau .

6 Zimmenvohnung
mt Zentrum zu vermieten. Auch
für Geschaftszwecke geeignet.

S2imiir-Miiipi.
Rokkstr . 3 (Südweststadt ),Neubau , ist per 1 . Oktober, im

2 . u . 3 . Stock , je eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker .
Terraffe rc . zu vermieten ;
moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klauprecht -
straße S. 2 . St . 10919*

4>ie neu hergerichtete Vier -
■V Zimmer - Wohnung mit
Zubehör , Katferstraße 166.
Hinterhaus , 1 Strege hoch , ist
per gleich oder später zu ver¬
mieten , eignet sich auch zu
Bureaux - u . Geschäftsräumen .

Näheres im Laden. -9900*

Milhelmstrâ e 52,
ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern u . übl. Zubehör
mit freier Aussicht auf 1 . Oktober
zu vermieten . 9761*

Näheres daselbst 2. Stock.

Sophienstr.164,11
ist eine schöne 4 Zimmer -
wohuung mit Zubehör auf
1 . August oder später z» ver¬
mieten . 8840*

Näheres daselbst oder
Gottesanerstr . 10, 1 . St .

Wohnung zu vermieten
-Zimmer -

11416*

3
Nokkstraße 3, Neubau ,4 . St „ ist per 1 . Oktober, schöne

Wohnung von 3 großen
Zimmern u . reichlichem Zu¬
behör zu vermieten . Näheres
Klanprechtstr. S. 2 . St . 10918

Veilchenstraße
schöne 2 und 3 Zimmerwohnung
mit Balkon zu vermieten auf 1 .
Okt. ^ in noch neuem Hause.

Näheres Tullostr . 74 parterre
links . _ _ _ 5828029

2 äimmerwohnung per 1. Okt .
an eine kleine Familie zu verm.
B28879 Näh. Rndolfstr. 9, II .
2 Mansardenkammern mit Koch¬
ofen sind an ruhige Person billig
zu vermieten . Näheres Uhland-
straße 8, parterre . 5828592

Bachstraße 40 , 4. Stock , ist eine
Wohnung mit 2 Zimmern und
Alkov aus 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . Bachstr. 54,1 . St . l. B28351 .5 .3

Dnrlacherallee 15, 4. Stock, sonntg
gelegene Herrschaftswohnuug, 5
Zimmer , Bad und reich!. Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .
Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . Desgleich. 5 . Stock,3 große Zimrner mit Küche rc .
auf gleiche Zeit . Beide Wohnun-
gen werd. neu hergerichtet. 10209

GerMigflr . 3» rst eine Wohnungim Hinterhaus part . von 2 Zimmer
auf 1 . Okt . zu vermieten . 5828614

GotteSauerftraße 13 ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche,KeSer billig auf 1 . Sept . 1909 zu
vermieten . 5828557

Herderftr . 5, nächst Kaiserallee ist
eine schöne Parterrewohnung von
^ großen Zimmern , Bad . Veranda ,
Wawsarde u. Z . auf 1. Oktbr. zuvermieten . Näheres Morgen-' ' " ' B28460 .5 .2
SCLkUClCIl . Vt-U:
straffe ^ ,1 , St .

Hiefchstratze 52 auf 1. Sept. oder
1. Okt. Hochparterrewvhnung von
7 Zimmern u . Zubehör zu verm.
EmÄuf. 10—1 u . 2—6 Uhr. Näh .2. ©T Preis 900 M . 5828127

KaifenMeeSf ITru, ist eine neuzeitl .
Wob««««, 5 Zimmer , 53alkon, Bad,
Küche u . Zubehör auf sofort oder
sMer zu vermieten . 10018*

äh . pnrt . oder Mottkestraße 81
Liebensteinstratze 1 (Südstadt . Ecke
Morgenstr î, 2 . Stock. 3 Zimmer-
Wohnnng Oktbr . vermietbar . (Klo-"« 'cht-, Kochgasemrichtung).

1 . Stoch links. 5828320

Ludwig-Wilhelmftr . 5 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnug auf 1 . Oktbr .
z« vermieten . B28437.3 .3
Näheres im Frrsenrgeschäst .

Marienstrahe 25 , Ht^ . . 2 Zimmer,
Küche. Keller an 1—2 Personen für
13 Mk. per Monat zu vermieten .
NÄH. 58orderh ., 3 . St . 5828401 .2 .2

Schützenstr . 26 ist eine freundl .
3 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Okt. billig zu vermieten .
Zu erfrag , im 3 . St . das . 5328551

Schwanenstraße 32 ist der 1. Stock
von 3 Zimmern , mit oder ohne
Laden auf 1 . Sept . zu vermieten
Näh. Steinstr . 2 . 2 . St . B28105

Sofienstraße 160a ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näheres im
2. Stock daselbst. B28197

Uhlandstraße 31 , II, schöne 2 Zim -
merwohnung auf 1 . Oktober , so¬
wie eine neuhergerichtete , freundl .
1 Zimmerwohnnna mit Gas und
allem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . _ 5828136

Werderstraße 100 ist eine freundl .
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten . . B28151

Zu erfragen im Laden .
Grünwinkel . Verbindnngsstr. 4,
ist eine schone 3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock sofort od . später zu
vermieten . _ SB28479.3 .2
Eine alleinstehende, ältere Frau
cht e . Mädchenals Mitbewohnerin .

5828559 Bürgerstr . 12, 1 . St .
Boeckhstr. 13, III . rechts, ist etn

schäves großes Zimmer an einen
ruhigen befferen Herrn auf 1 .
Sept . oder später zu ver¬
mißen . B28507

Gartenstraße 66 . 3 . Stock rechts ,
gut möbliertes Zimmer , mit oder
ohne Pension , an einen Herrn zu
vermieten . B28562

Hirschstraße 16 , 1 Treppe , ist ein
fein möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermieten . Eben¬
daselbst ein einfaches Zimmer zu
vermieten . B28572.N.1

Kaiserstr . 233. 3 Etag .. elegant
möbl . Balkonzimmer in feinem
Hause an bess. Herrn mit Pens .
sofort zu vermieten ._ 5B28046

Kronenstraße 52, möbl . Zimmer
mit Kost per 5Woche 12 ‘Mjojott
zu vermieten . 5828198

Kurvenstr. 27, II . . am Sonntags¬
platz , ist ein gut möbl. Zimmer
auf 15. August billig zu ver¬
mieten. 5828c >28

Leopoldstraße 14, 2 Tr ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit sep . Ein¬
gang, guter Pension auf 15 . Aug.
zu vermieten . 5v2ovvb

Markgrafenstr . 34 (Lidellplatz) , 3.
St . rechts, ist ein gut mobl .
Zimmer mit oder ohne Pens , an
bess . Herrn od. Frl . sofort oder
später zu vermieten . 5828513

Putlitzstraße 18, II ., gut möbliert .
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
auf sofort oder später zu. ver¬
mieten . B28062

Ritterstraße 14, 2 . Stock, gut mobl .
Wohn - und Schlafzimmer sofort
oder 1 . Sept . zu vermieten . Gas
u . Bad vorhanden . B28391 .2 .2

Scheffelstratze 62 , Hths . 2. Stoa
rechts , ist ein großes Zimmer mit
2 Betten an bermteten . B28425 .2 .2

Schützenstraße 48, pt . . sind gute
Schlafstellen mit Kost sogleich
billig zu vermieten . B27888

Steinstratze 2 sind ■etn gut mobl .
Zimmer , sowie ein einfaches auf
15. Aug. oder 1 . Sept . zu vermiet .
Röberes im 2 . Stock. B27940 .2 .2

Stephanienstraße 41 , eine Treppe ,
Salon und Schlafzimmer , separ .
Eingang , zu vermieten . B27971 .3 .3

Zähringerstrahe 19, 4 . Stock, links ,
ist ein gut möbliertes Zrmmer mit
sep . Eing . zu vermiet . B28591 .2 .1

Zähringerstr . 27, 3. Stock , ist ein
möbl . Zimmer per sofort SU
vermieten . B2851Ü

Zähringerstrahe 98. 3 Treppen hoch,
ist ein schön möbliertes Zimmer
sofort oder später billig »ubex ?
mieten . _ 18200110

Ettlingen .
1— 2 Zimmer , g. möbl . , in Herr !,

ael . Villa sofort oder später zu verm.
Ebendaselbst : 1 g. möbl. Bureau ,
pari., mst Tel.-Anschl. Off. oder zu
erfr. unter Nr . 6141 » in der Exped.
der „Bad. Presse "._ -

Miet -Gesuche
Gesucht wird auf 1 . Okt . eine

3 Zimmerwohnung mit Mansarde .
Oststadt bevorzugt . Gefl . Offert ,
mit Preisang . unt . Nr . B28578
an die Exped. der „Bad . Presse "

Gesucht 2 Zimmerwohmrng mit
Koch - u . Leuchtgas auf 1. Sept .
evtl. 1. Okt. oder möbl. Zimmer
mit Küche auf 4 Wochen. Nähe
Hoftheater. Offert , unt . 5828575
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Eine Wohnnng von 2 Zimmern
und Küche bis 1 . Oktober z« mieten
gesucht. Oststadt . Off . unt . B28593
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Höherer Offizier
sucht sofort möblierte Zimmer .

Offerten unter Nr . 5828594 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb .

Gebild., alleinsteh . Dame wün
von ebensolcher B28448
schön möftl . ruh . Zimn
in gutem Hause abznmieten .

Gefl. Offerten ' erbitte
»Harmonie " Hauptpostamt .

Jüng . Herr sucht p. 1 . Sept . e
fach möbl . Zimmer (evc
Mansarde ) mit voller Pension
Zentrum der Stadt . Offerten i
Preisangabe unter Nr . B28i
an die Expsd. der ,.5Lad . Preß
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STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MÜSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .
99 999 9

Billige Bohlen.
Wir offerieren jetzt zu billigen

Sommer-Preisen:
l«. gewaschene engl. Hansbrandnutz. II, mchgesiebt, ä Mk. 1.25,Ia. gewaschene engl. Hansbraniinnb, Hl. mchgesiebt, a M. 1.20,Ia. engl- Fettschrat ä M. 1.07,fa. gewaschene Anchracitmtz, II, mchgesiebt ä M. 1,90,Ia. gewaschene Nchracitnnß, III, mchgesiebt ä M. 1.70,

per Zentner , frei vors Haus , gegen bar , frei Keller 5 Pfg . mehr .
Auch alle anderen Sorten , insbesondere 10166 *

- - . . Ruhrkohlen ,
Hüttenkoks , Briketts , Holz

zu billigsten Preisen .

Süddeutsche Kohlenhandels-
gesellschast m. ». Z.

Friedrichsplatz 11. Telephon 665 .

Akt. -6 ss . für Bau - u . Xunsttiseklsrsi

Karlsraha i. B.
liefert billigst ZiltimertÜren in ein¬

facher und moderner Ausführung.
Haustüren , Glasabschlüsse ,

Fensterrahmen

O

“

^
ben - l

mj )

.
"

Jacob Daube, Freiburg i. B.
offeriere ; Ia . Spailseha Sekvarztraaben , franco jed . Bahnstation .

Garantiert naturreine , feinste Ware ,
billigste Preise , Frühzeitige Lieferung .

Das echte
PfarrerSeb .Kneipps

k
! ist das beste Toilettemittel . Infolg « der un¬

übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfhaut verhütet es den Haarausfall , die
SchuppeRbildung und das Spalten des Haares
und bringt üppigen und lockeren Haarwuchs ,
Nur echt mit dem Bilde Kneippe in Flaschen
zu 80 Pfg ., 1 Mk . 50 Pfg ., 2 Mk. 50 Pfg .Und 3 Mk . in vielen Apotheken , sowie bei : W . Bannt , Werder¬

platz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn NaeSif . , ZähringerstraasC ,O . Flacher , Karlstrasse . 51 . Hof heinz , Luisenstrasse , A . Kintz ,
ßophienstr . 66 und 127 , J . Ldaeh , Herrenstr ., K . Lösch , Kömerstr .O . Meyer , Wilhelmstr ., F . Reiss , Luisenstr „ H . Riea , Friedrichs¬
platz , Carl Roth , Herrenstrasse , W . Tschernlng , Amalienstrasse ,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , E . Wohl -
aehlegel , Kaiserstraase , Georg Jacob , Ostend -Drogerle . 9437

Kapital jeder Höhe an Firmen , auch ohne Unter¬
lage u. vorübergehend , auf Hypothek ,
Bürgen , Erbschaft kulant . Näh . J . A .10015
an Rudolf Messe . Berlin SW . C826& 8.3

Pr
?hren 9esrh"^ erL̂ nke
WohlsrM 38

Kais,
1ChlQqp ]nr

H . Qiasw
' H <Hz -na

usha | f,^ are n
9sart*Ke |

9983

Franz Mappes
jetzt Kaiserstratze 172

| (zwischen Hauptpost u. Hirschstr.) j

KiljltHökr.
j Areirnabor K. ^

Lriginal -Viktoria
Haid & Neu

und Junker & Ruh .
_ Billigste Preise ,

iünstige Bedingungen ,
j Strirk» u, Waschmaschinen,

beste Fabrike - Nähmaschinen«. Fahrräder zu Miete.
Besteingerichtcte Reparaturwerk »

stätte mit clektr. Betrieb .
Großes Lager in sämtlichen* Zubehörteilen - S446

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

H. Raible, ”
virmarckstratze 33, o-

Karlsruhe ,
empfiehlt in jeder Größe

Anleg -, Lenfterputz -,
Aushang -, plattferm -.

Doppel - , Anstell- u
Alappleitern .

Ferner : Sranrmis -
fiour - u. Schiebleiter «
in bester Ausführung .

UWWWWWUWWW

Kocbgeschlrre
4 .3 aller Art . 10631

Rein Aluminium ,
Feuerfeste Porzellane ,
Irdenes Kochgeschirr

in grösster Ans wähl zu billgsten
Preisen empfiehlt

Otto Büttner,
Kaiserstr . Uplra Douglas -

158 , LiLUC Strasse .
Rabattmarken .

Kinderwagen

euipstehlt

A lnnn Korbware«.■ Industrie
Karlsruhe» Kaiserplatz .

Kataloge gratis . Versand franko .
5911 Telephon 2241 .

Bnnditäbe
aus jeder Art Holz, sowie 1902 »*

Ärasseiiavtikel
aus Holz liefert billig und prompt

Herrn. Bender fr.,
Holzwarenfabrik und Sägewerk

Kirchheim u. Teck S. '

Fried . Krupp
Aktiengesellschaft

Germania werft .

Abteilung :
iVia seti i nen bau

Kiel - Gaarden .

Germania-
”

Dampfmaschinen
bis zu den grössten Abmessungen , in
stehender und liegender Anordnung
mit Ventilsteuerung „Patent Lentz “ .

■Zweizylinder Rohölmotor 120 PS.

18-
(System Diesel ).

4369a . l3 .7

Pumpmafchineti , Luft-Kom-
prefforen , Großwafferraum -
und Wafferrohrkeffel hoher

Leiftungsfähigkeit .

Ab heute Samstag befindet
sich unsere Filiale Werderstraße . 34a
im neuen Lokal schräg gegenüber

am Werderplatz.

ptannkuchhLs .
M . b. H . 11435 .2.2

uni) MMelitn.

Timr nnir I der l)a ««iraa !rrN l-rmlr Der roä sllori um i Lnut gtäek. radPHlverg9ifeB
billig ! bequem ! SparsamI Nenfurrenzlot ! Suttsept. k10 bis 15 Tropfen riebtig verrieben , genügen zu
einer eingehenden Waschung , daher 60 ' /. Er¬
sparnis gegenüber anderer Seife ,

Flüssige wohlriechende Seife .
In allen besseren Geschäften zu haben , wonicht bei untenstehender Generalvertretung .Eiu Segen fßr alle Bareaux , Aerzte, Reehtaami .,Verwaltungen, Fabriken, Engrosgeechafte etc .

Generalvertretung Jör Mittelbaden :
Ad. Mscltswr ,

Detail -Verkaufspreis mit einem Pfd . Seife in Dose mit
Verschraubung Mk 3. —, mit 2 Pfd . Seife Mk . 8.35 pro Stück *Bei Abnahme bis zu 5 Stück Mk . 2.70, 11027

Bei Mehrabnahme Mk* 2.50 pro Stück komplett .
~

An allen Plätzen werden tüehtige Vertreter gesueht !

bei CQ
S
5*
CDsskV
3
tvjCH
-o

w?

_ wpnne
ischemr nicht alle Tage- s ö ,bl

u
ich' n _k»Dnen , verwendenSie daher „Ipsit “ das hervorragendsteWasch - o. Bleichmittel der Neuzeit n.Sie werden auch an trüben Tagen eineblendend welsse Wäsche erzielen .Fabrikanten : Ril j Sctaalz, Bruckul .

Grötzere Fabrikanlage ^
* n verkaufen .

In der Nähe der Station Haltingen (Großh . Baden ) ist gut an¬
gelegtes Fabriketabliffement , folgende Gebäulichkeiten umfassend , zu
Verkaufen :

2 nebeneinanderstehende Hauptgebäude ,
1 separat stehendes Büro ,
1 einstöckiges schönes Wohnhaus ,

ewie Lagerschuppen , Schreiner - u . Schlosserwerkstätte , kleineres chem.
Laboratorium , Stallung usw . Alles in sehr gutem Zustande .

Gehörige Wasseranlage und Anschluß an ein Elektr . Kraftwerk
sind Vorhanden . Das Fabrikareal umfaßt ca . 40 ha einschließlich
Ackerland . Ebendaselbst sind zu Verkaufen 6737a *

maschinelle Einrichtungen,
welche für Reisstärkefabrikation und teilweise für Müllereizwecke ge¬
eignet find , u . a . diverse Pumpen , 2 Mahlgänge zum Trockenmahlen ,
Zentrifugen , Einweichbottiche , größere Anzahl Etagewagen , Nutsch -
batterien , Hydraulische Preffe , komplette Transmissionsanlage mit allem
Zubehör usw ., außerdem div . Feuerlöschapparate , sowie ein größerer
Kaffenschrank , auch sämtliche Utensilien des chemischen Laboratoriums .

Interessenten belieben Ihre Anfragen an untenstehende Firma zu
richten , die zur Erteilung weiterer Auskünfte gerne bereit ist .
A.-G . Stärkefabrik „Electra " in Li <?., Schließfach 148, St . Ludwig , Eis .

ichlofferei zu verkaufen,
modern eingerichtet , 10 Jahre bestehend, gute Kundschaft .

Offerten nnt . Nr . 11304 an die Exped . der „Bad . Presse" g.z

Schönschreib-
Unterricht . Sehr billige
Ferienkurse . Sicherer Erfolg

A. Simon , Kaiserstr. llü.

französisch .
Lectare , UebersetzungeB , Ge¬

legenheit , mit jungen Franzosen
zu verkehren . Kurse ä 10 und
20 Mk . Rasche Fortschritte . 112,1
A. Simon , Kaiserstr . 110.
Wichtig fär Damen !

Extra - Stunden
werden in meinem ZuschneidekurstU
jeder Dame nach Wunsch erteilt .
Auch werden jetzt Schnitte abgegeben
und nach Maß anaefertigt . Beste
Referenz , zu Diensten .Johanna Weber ,

Privat - Znschneide -Schnle
und feine Damenfchneiderei ,

Herrenstraste 33 . 10363*

Nächste Badische
Invaliden - -

Geldlotterie
Ziehung 4 . September

2928 Bargew . ohne Abzug

44000
1. Hauptgewinn

200001
327 Gewinne

15000 t
2600 Gewinne

9000
11 Lose 10 Mk.

Porto u .listeZÜH
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

r Strassburg i. E„
i Langestr . 107 .

In Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
Gübrlnger,Kaiserstr . 60.

09

I
für Schreiner !

m einem aufblühenden Amts »
stäbtchen des badischen Unterlan¬
des ist wegen anderweitigem Un¬
ternehmen eine

gute Vau- ii. Melschrmerei
mit alter , treuer Kundschaft , samt
Einrichtung , unter günstigen Be¬
dingungen um den billigen Preis
von 25 000 M zu verkaufen .

Auf dem Anwesen steht ein neu .
gebautes , zweistöckiges Wohnhaus
mit Hof u . Hintergebäude , worin
eine große geräumige Werkstätte
untergebracht ist.

Das Geschäft hat auf lange
Zeit große Aufträge und könnte
auf Wunsch die Geschäftsübergabc
sofort erfolgen .

Offerten unt . Nr . 6838a beför -
dert die Exped . der ..Bad . Presse " .

hb .
In aufblühender Fabrik -

i u . Garnisonsstabt , NäheW Karlsruhe , an bester Ge -
ichäftslage gelegenes

KI. 8MWhm§.
in welchem zurzeit ein Schuh - !
Warengeschäft mit bestem Er¬
folg betrieben wird ,
billig zu verkaufen. !

äud ) für jedes andere
Geschäft geeignet .

Offerten befördert unter Nr .7736 die Expedition der „ Bad IPresse "
. Karlsruhe . 10.7 I
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